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ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- und Allcndausgabc
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Drei B c z i r k s a » S g a b r n :
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Karlsnche sowie Amlsbezirke Karlsruhe ,
Etltingcn , Psorzhcim , Prellen , Bruchsal,
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Pcrbrcitung oder Wiedergabe «» lerer als
„Eigene Berichte' oder „Sonderberichle'
gekennzetchnclen Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet,
yür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Haltung .
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für natioaalfojialiftifcbp '^ Politik und duutfchfKultur
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Einzelpreis 15 pfg .
Anzeigenpreis ll . Tarif Nr . 3 :

Die 12gesp . Millimctcrzcilc lKlcinspalle 22
mm> imAnzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzctacn nach
Tarts . Im Ter,teil : die 1 aesp . 70 Milli -
meter breite Zeile 55 Psg . WicdcrholungS-
rabatte nach Tarif , sür Mcngcuabschlusse
Stasscl C . 'Anzcigenschlutz : Morgen- und
Landcsausgabc : 2 Ubr nachni . sür den fol¬
genden Tag ; AbcnvanSgabc : 10 Uhr vorm,
sür den folgenden Abend ; MontagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

Führcr -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I. B .,
Waldstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7930/31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 798.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiscr-
stratzc 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge -
tchäslsstunden von Verlag und Erpcdition
8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
Schrlstlcitung :

Anschrist : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . NedakltonSschlus ; 10
Uhr vorm , und 8 Uhr nachm . Sprechstun¬
de» täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schrisilcitung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 88, Eharlollcnstr . 15 l>, Fernruf
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Das schafft neue Lebensfreude :

Die ersten Mauberfchiffe gehen in See
Abfahrt brr „SrMen und der „Monte SItvta" - Sr. Lry beim Abfchteb tn Samburg

ch . Hamburg, 3 . Mai . fDrahtbcricht des
„Führer " .) Während es früher das Vorrecht
einer kleinen Schicht war , den Urlaub in
irgend einer schönen Gegend unseres Vater¬
landes verbringen zu können , will der naiio-
nalsozialistische Staat diese Freude allen Volks¬
genossen, namentlich aber der breiteren Masse
unseres Volkes ermöglichen . Die alles umfas¬
sende Organisation der NS - Gemeinscha 't
„Kraft durch Freude" hat hier Ungeheures ge¬
leistet . Wie viele Urlauberzügc sammelten
schon erholungsbedürftige Urlauber , um sie an
die Sec , in die Berge oder sonst einem herr¬
lichen Ort unserer schönen Heimat zn bringen.
Nun sind außerdem

größere Seereise« in das Programm der
NS .-Geminschaft ausgenommen

worden. Am Freitag lichteten die Dampfer
„Monte Olivia" in Hamburg und die „Dres¬
den" in Bremen die Anker . An Bord befin¬
den sich rund 2400 Urlauber , die ans allen
Teilen deS Reiches zu gemeinsamer Fahrt zn-
sammcngekommen sind . Man muß die strahlen¬
den Augen und die lachenden Gesichter dieser
Menschen gesehen haben , um zu wissen, welche
freudige Lcbcnsbcjahnng der Führer den werk¬
tätigen Volksgenossen geschenkt hat .

Die Abschiedöseier der „Monte Olivia"

erhielt dadurch eine ganz besondere Bedeutung,
daß Dr . Ley persönlich erschien, um der Ab¬
fahrt beiznwohncn . Der Führer der Deutschen
Arbeitsfront ging mit seinen Begleitern zu¬
nächst an Bord, um möglichst vielen dieser
wackeren Menschen, die Matrosen und Heizer
des Schiffes nicht ausgenommen, die Hand zu
schütteln und eine frohe Fahrt zu wünschen.
Zum Schluß sprach er von der Landebrücke aus
zu der freudigen Menge .

Der große Augenblick ist da, die Haltetaue
fallen , brausende Hcilrnfc klingen znm Ufer
herüber, vom Verdeck und aus allen Lucken
wehen die Taschentücher . Da intoniert die Ka¬
pelle das Deutschlandlied , und alles stimmt be¬
geistert ein . Langsam verschwindet daS Schiff
in der Ferne . Dr . Ley aber läßt es sich nicht
nehmen ,
auf einer Polizeibarkasse der „Monte Olivia "

noch eine Zeitlang das Geleit
zu geben . Tausende arbeitsamer Menschen fah¬
ren nun Englands Küste zn , um für kurze
Zeit wenigstens die Sorgen des Alltags ab¬
zuschütteln und nach ihrer Rückkehr mit neuen
Kräften wieder an die Arbeit gehen zn können .

Am kommenden Montag werben
Arbeiter aus Württemberg, Baden nnd

Hessen
nach Hamburg kommen, nm zunächst die Stadt
und den Hafen zn besichtigen nnd dann eben¬
falls mit der ,Monte Olivia " nach Helgoland
und anderen Nordsecinseln zn fahren . 2400 Ar¬
beitern aus Tüddcutschland wird die NS .-Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude" Einblicke in
das Leben der Hansestadt und in die Verhält¬
nisse an der Wasserkante vermitteln . Ein wei¬
terer Nordsce -Tvnderzug wird nm den 10 .
Juni herum ans Baden abgchcn . So ivird
eine lebendige Verbindung zivischcn dem Sü¬
den und dem Norden geschaffen nnd gleichzei¬
tig vielen Menschen Gelegenheit gegeben, ihr
Vaterland kennen zu lernen, die ohne das

große soziale Werk von „Kraft durch Freude"
weder Zeit noch Möglichkeit zn solchen Reisen
gehabt hätten.

Glückwünsche Admiral Aaeders an die
Urlaubsbampfer

* Hamburg, 3 . Mai . Anläßlich des Zusam¬
mentreffens des Kreuzers „Leipzig " mit
den Urlaubsdampfcrn „T r c s d e n" und
„M v n t e Olivia " in der Ostsee am 3. Mai
hat der Ehcf der Marineleitung , Dr . h . c . Rae-

Bcrlin , 3 . Mai . fDrahtbcricht unserer Ber¬
liner Schristleitnug. ) Mit dem Beginn der
nächsten Sitzung des Bölkerbnndsrates , die auf
Mitte Mai angesctzt ist , tritt die Saarfragc wie¬
der in deil Vordergrund des internationalen
Interesses . Bekanntlich sollten bis zn dieser
Tagung von dem im Januar eingesetzten
Dreier - AuSschnß Vorschläge zur Vorbereitung
der Volksabstimmung im Saargebict gemacht
werden . Wenn auch bisher keine zuverlässigen
Berichte über bas Ergebnis dieser Arbeiten
vorliegcn, kann man annchmcn, daß auch hier
die Ansicht vorherrscht , daß eigentlich praktische
Schwierigkeiten für die Dnrchführnng der
Saarabstimmung nicht gegeben sind . Trotzdem
wird man jedoch von französischer Seite her
weitere Bcrzögerungsmanöver erwarten müs¬
sen . Man gibt sich in Frankreich in bezug
anf die Aussichten , die man in der Saarangcle -
gcnheit hat , scheinbar immer noch falschen Hosf-
nungen hin .

Die Acußcrnngcn der französischen Presse
und einiger Männer aus interessierten Kreisen
lassen erkennen , daß man die Saarfrage nicht in

* Leipzig 3 . Mai . Aus bisher unbekannter
Ursache brach am Donnerstag vormittag auf
dem Gelände des Berladebahiihoss Lcipzig-
Kirchstraße ein Brand ans , der in den dorr
lagernden Holz - nnd Kohlenvorrätcn reiche
Nahrung fand nnd in sehr kurzer Zeit sehr
große Ausdehnung annahm. Ein riesiges
Holzlager wurde vollständig ein Raub der
Flammen ebenso brannten verschiedene
Lagerschuppen nieder. Die Löscharbcitcn
gestalteten sich infolge der riesigen Hitze nnd
wegen des Wassermangels sehr schwierig. Be¬
sonders gefährlich war der llmstand , daß an
das Brandgclände Lagerschuppen einer chemi¬
schen Fabrik grenzten, in denen feuergefährliche
Flüssigkeiten ansbewahrt wurden. Die Feuer¬
wehr und die freiwilligen Helfer konnten aber
das Uebergrcifen des Brandes anf diese Schup¬
pen abwcndcn . Im letzten Augenblick konn¬
ten Benzintanks, die sehr gefährdet waren,
entfernt werden . Um die Mittagsstunde war
die größte Gefahr beseitigt , doch hatte die
Feuerwehr noch mehrere Stunden lang mit
dem Ablöschen des Brandes zu tun.

der , an die Urlaubsdampfcr folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Die Rcichsmarine begrüßt mit besonderer
Freude die ersten Vertreter des schassenden
deutschen Volkes , die durch die NS -Gcmein-
schaft „Kraft durch Freude" auf die See ge¬
führt werden . Ich ivünschc der Leitung guten
Erfolg der Fahrt und allen Teilnehmern beste
Erholung und sende Ihnen Allen deutsche
Grüße.

Heil Hitler !
gez . : Admiral Dr . h . c . Rae der ,

Chef der Marinclcitung .

ruhiger und sachlicher Art zu behandeln ge¬
denkt. Der seinerzeit anfgcworfeuc Plan einer
militärischen Besetzung des Saargcbietcs darf
immer noch nicht als zurückgcstcllt gelten . Dem¬
gegenüber muß deutscherseits mit Entschieden¬
heit betont werden , daß die Einsetzung fremden
Militärs nicht geeignet sein dürfte, zur Ansrecht-
crhaltnng von Ruhe nnd Ordnung beizntra-
gen .

„Deutsche Front " auf zwei Wochen
verboten

# Saarbrücken , 8 . Mai . Die Rcgie -
rnngskommissio « des Saargcbietcs hat die Zei¬
tung „Deutsche Front " auf die Dauer von zwei
Wochen verboten .

Die Zeitung „Deutsche Front " ist das füh¬
rende Organ der Saarländer , die sich zur Deut¬
schen Front zusammengeschlosscn haben .

Bei dem Großbrand in Lcipizg wurden 23
SA .- und Fenerwehrmänuer mit Ranchvergis -
tungen ins Krankenhaus St . I a k o b eingclic-
sert , davon drei schwere Fälle. Lebensgefahr
besteht bei keinem.

Dte Fahndung nach den Augsburger
Brandstiftern

* Augsburg, 3 . Mai . Im Zusammenhang
mit der Braindstistung in der Sängcrhallc
führte Donnerstag früh ein großes Polizei¬
aufgebot eine Razzia in dem Barackenviertcl
an der Schertlingstraße durch , die schon früher
häufig staatsfeindlichen Elementen als llnlcr -
schlupf gedient hatte . Die Aktion war insofern
von Erfolg begleitet , als verschiedene Waffen
sowie illegales Schriftcnmatcrial beschlagnahmt
wurde . Außerdem erfolgten einige Fest¬
nahmen . Bon den unmittelbar nach dem
Brand in Schutzhaft genommene » Personen
wurde ein Teil wieder auf freien Fuß gesetzt .

Das österreichische
Konkordat

sVon uns . Wiener Vertreter ) \
• Wien , 3 . Mai 1934.

Mit nicht geringerer Spannung als die neue
österreichische Verfassung ist das österreichische
Konkordat erwartet worden . Daß dieses die
Einflußsphäre der katholischen Kirche wesentlich
erweitern würde, stand von vornherein fest.
Trotzdem ist man in der Ocffcntlichkcit
erstaunt, wie weit dieser Einfluß nun tatsäch¬
lich reichen soll . In vielen Punkten geht das
„S e l b st b e st i m m n n g s r c ch t" der Kir¬
che sogar über diePrivilege des
kaiserlichen O c st e r r e i ch s hinaus .
Zweifellos hatte Rom schon im Reiche der apo¬
stolischen Majestät großen Einfluß . In den
meisten entscheidenden Fällen aber, z . B . in der
Bischosswahl , stand dem Kaiser das Ein¬
spruchs- und Mitbcstimmungsrccht bei der Er¬
nennung von Bischöfen zu . Dieses Vetorecht ,
das die Regierung nach wie vor besaß, wird
nunmehr aufgehoben . Ter Vatikan hat also in
Znknnst bei der Wahl österreichischer Bischöfe
unbeschränkt freie Hand . Die Bcstiinninng, daß
Rom vor der Ernennung seinen Kandidaten
der Regierung bckanntgcbcn muß , ist belang¬
los, denn , wenn auch die Regierung „Gründi
allgcmcinpolitischer Natur gegen die Erncn -
nnng geltend zu machen hat "

, so ist Rom kei¬
neswegs gezwungen , hierauf Rücksicht zn neh¬
men . Es kann trotzdem seinen Kandidaten cin -
sctzcn . Eine solche Machtcrweitcrnng über das
übliche Agreement hinaus , stellt in den diplo¬
matischen Gepflogenheiten ein Novum dar.

Auch sonst ist der Einfluß des Episkopats
iveitgchcnd ausgcbnut worden . Die Bischöfe
nnd namentlich der Erzbischof sind von jeder
Verantwortung dem Staate gegenüber entbun¬
den . Sic sind eigene Behörden geworden , de¬
nen gcgcniibcr der Regierung weder eine wirk¬
same Kontrolle noch ein maßgebendes Ein¬
spruchsrecht zustcht. Ta ? Episkopat ist damit
als unabhängiger Staat im Staat sanktioniert
worden . In manchen Einzelheiten geht sogar
ihr Recht über das Recht des Staates hinaus.
In der Verwaltung wurde der Kirche die Be¬
fugnis zngcbilligt, eigene Steueranla¬
gen festznsctzcn . Die seitherigen Verpflichtun¬
gen des Staates — z . B . die Besoldung de:
Priester — bcstchcn aver nach wie vor .

Auf dem Gebiet deS EhcrechtS wurden der
Kirche gleichfalls Konzessionen zngestandcn .
Eine eigene k i r ch l i ch c G c r i ch t s i n -
stanz soll errichtet werden . Zwar ist sür die
Ehetrennung lSchcidnng von Tisch und Beit »
immer »och das weltliche Gericht zuständig . An
dieser Kompetenz ist auch der Kirche nichts ge¬
legen , da die Ehetrennung keine Auslösung der
Ehe bedeutet . Bei der tatsächlichen Eheschei¬
dung aber , » ach der eine Wiedcrverheiratung
möglich ist, haben die kirchlichen Gerichte zu
entscheiden. Allerdings muß zuletzt der Oberste
Gerichtshof die vom kirchlichen Gericht ausge¬
sprochenen Urteile für „vollstreckbar" erklären.

Dies ist jedoch ersichtlich nur eine sormale
Konzession an den Staat und spielt praktisch
eine »nbedcntcnde Rolle . Tic Stellung der
katholischen Kirche in Fragen der Ehescheidung
ist bekannt . Nach den hier gültigen cincngcn-
bcn Bcstimmnngcn ist die Ehe mit Ausnahme
von wenigen Sondersüllen unauslvslich. In

KuWrnfpiel um die Saar
Ammer noch h Nerzögerunssmanöver- Sefübrliche Pläne

Großfeurr in Leipzig
Schlager und Lagerschuppen auf einem Verlabebabnbos vernichtet



6*nt fast « In katholischen Oesterreich wird eS
also in Zukunft kaum mehr Ehescheidungen
geben . Nachdem bei früheren Verhandlungen
der Batikan in diesem Punkt einige Zugeständ¬
nisse gemacht zu haben schien , sind diese Be¬
stimmungen dcö Konkordats eine besondere
Ueberraschnng .

Das Konkordat stellt auch daS Schulwesen
auf eine neue Basis. Die von Orden und kirch¬
lichen Kongregationen geleiteten Schulen sol¬
len, soweit es die wirtschaftlichen Bcrhältuisse
des Staates gestatten , einen Zuschuss erhalten.
Dabei ist allerdings Vvranssctznng, dasi der
Besuch dieser Schulen die finanzielle Belastung
de? Staates durch die ivcltlichcn Schulen ver¬
ringert .

In dieser Tendenz liegt das of¬
fensichtliche B e st r e b e n , die staat -
l i ch e n Schulen allmählich in die
Hände des Klerus ii b e r z n f ü h r e n .
Es soll d c IN n n ch in Zukunft nur
noch k o n f e s s i o n e l l c S ch u l e n geben .

Minister Schuschmigg hat in seinen Erläute¬
rungen zum Konkordat ausdrücklich diese Ab¬
sicht betont.

Eine weitere , die Oesfentlichkeit vielseitig be¬
einflussende Bestimmung beschäftigt sich mit den
konfessionellen Vereinen . Es heisst hier , daß alle
solche Vereinigungen , welche katholisches In¬
teresse pflegen, und die zudem die katholische
Aktion unterstützen, der Gewalt des Staates
entzogen werden.

Das Episkopat hat hier in allen Fragen
völlige Unabhängigkeit. Dem Staat aber ist die
Möglichkeit genommen, gewissen Vereinen und
Interessengruppen gegenüber seine Autorität
durchzusetzen . Mann kann gespannt sein , welche
praktischen Folgen sich aus dieser Emanzipa¬
tion der konfessionellen Vereine , zu denen auch
die Jugendorganisationen gehören , ergeben
werden.

Nachdem in Deutschland durch da ? Konkor¬
dat der Einfluß der Kirche in allen Fragen
des Lebens eindeutig geregelt und sic , geniäß
ihrer Bestimmung , aus dem politischen Leben
herausgenommcn worden ist , ging die Entwick¬
lung in Oesterreich den umgekehrte » Weg . Das
ab ' olute Selbstbcstimmungsrecht des Vatikans
bei der Wahl seiner Bischöfe , die Erhebung des
Episkopats zu selbständigen Behörden , die Ein¬
setzung eigener Verwaltung und Gerichtsbar¬
keit , die Ueberantwortuug der Jugenderziehung
und die restlose Freiheit der katholischen Ver¬
eine machen die katholische Kirche zum mäch¬
tigsten Faktor des österreichischen kulturellen
und — politischen Lebens .

Mit diesen Konzessionen glaubt
sich die Regierung des Herrn Doll¬
fuß die Unterstützung der Kirche in
ihrem Existenzkampf zu versichern .
Gleichzeitig gibt sie jedoch damit
wichtige Hohcitsrechte deS Staates
preis .

Wir erleben hier also ein hochinteressantes
politisches Dovpcispiel des Vatikans gegenüber
zwei Brudervölkern : während der Batikan beim
einen aus jedes politische Recht freiwillig ver¬
zichtet , erweitert er beim anderen seinen po¬
litischen Einfluß in einem ganz außergewöhn¬
lichen Maße , well ihm die nationale Schwäche ,
dieses Staates und seiner bedrängten Regierung
beste machtpolitischc Chancen in die Hand spielte.

Ob allerdings der Vatikan gut daran tat,
seine Interessen mit der Stützung der Regierung
Dollfuß so eng zu verketten, das ist eine an¬
dere Frage .

-rMsstMalter ln Mil a . Rh.
Weil a. Rh ., 8 . Mai . Reichsstatthaltcr R o -

bert Wagner iveiltc heute z » m ersten Mal
zu einem Besuch in unserer Stadt , um in einer
Kundgebung zu spreche » . Etwa (MHMi bis 7000
Menschen hatten sich eingesnnde » , um den
Reichsstatthalter zu hören . Sieben den örtlichen
Behörden war die Kreisleitung , die Führer
der Fachschafte» , Landrat Häusiner , die
Vertreter der übrigen Behörden sonne die
Bürgermeister der umliegende » Ortschaften
vertreten , sticichsstatthalter Wagner begab sich
auf den Festplatz , von der Menge jubelnd be¬
grüßt . Nach musikalischen und gesanglichen
Darbietungen entbot Bürgermeister H e n n e s
den Willkommensgruß. Er betonte dabei die
Verbundenheit der Grenzlanübcvölkerung mit
ihrem Führer und wies aus die frcnndnach -
barlichcn Beziehungen der Bevölkerung zur
Schweiz hin .

Hieraus ergriff der R c i ch s st a t t h a l t e r
das Wort zu einer längeren Ansprache , in der
er ganz besonders darauf hinwies, daß der
Einzelne im heutigen Staat erkennen miissc , daß
er selber nichts sei, sondern nur ein Teil des
Ganzen, daß er Diener des Ganzen, Diener
des Volkes sein müsse . Er betonte den unbeug¬
samen Willen der Führung für die Erhaltung
und Fortentwicklung unseres deutsche » Volkes ,
weiter zu arbeiten und zu kämpfen .

Vor seinem Weggang begrüßte der Reichs¬
statthaltcr noch die versammelten Kriegsbeschä¬
digten , mit denen er sich längere Zeit unter¬
hielt.

E >« Bell wir- veevewaltitzt
Die österreichische Verfassung 1934 - Eine Runbsunkrede Sabichtö

• München , 8 . Mai . LandeSlcitcr Habicht
hielt Donnerstagabend einen Ruudfunkvortrag
über die österreichische Verfassung 1084, in dem
er ausführte :

In einer letzten Sitzung, zu der er am SO.
April in Wien zusammen trat , hat der öster¬
reichische Nativnalrcit sich selbst ansgelöst und
alle Rechte. die ihm als der Vertreter des
österreichischen Volkes znstandcu , der derzeiti¬
gen Bundesregierung übertragen . Nach die¬
sem Beschluß ist das Volk Oesterreichs — nach.-
dcm es das allerdings seit 18 Monaten prak¬
tisch ohnehin schon war — nunmehr auch f o r-
mal anSgeschaltet worden von jeder
weiteren Mitbestimmung an der künftigen Ge¬
staltung seines Schicksals. Alle seine Rechte

* Berlin , 3. Mai . Die Deutsche Ar¬
beitsfront , das Amt für stäiildischen Auf¬
bau , die Reichsbctricbsgcmeinschaft Verkehr
und öffentliche Betriebe und die Spitzcnvertre-
tungen des Verkehrs erlassen folgenden Auf¬
ruf :

Am 12 . November 1033 hat sich das gesamte
schaffende Volk zur neuen Staatssiihruug und
zum Nationalsozialismus bekannt und damit
zum Ausdruck gebracht , daß die Zeit des In¬
teressenten - und KlasscnkampseS endgültig
überwunden ist. Um diese Gemeinschast auf der
Grundlage der sozialen Ehre und Gerechtig¬
keit zu sichern , fordern die Führer nachstehen¬
der Organisationen und Verbände alle Be¬
trieb S f ü h r e r des deutschen Verkehrs auf,
sich unverzüglich der Deutschen ArbeitS -
f r o n t , R e i ch S b e t r i e b S g e m e i n s ch a f t
Verkehr , nnznschließen . Die Führer der
Unterzeichneten Verbünde erwarten von diesem
Zusammenschluß aller Schassenden deö Ver¬
kehrs die einheitliche Gestaltung einer vom
nationalsozialistischen Geiste getragenen sozia¬
len Ordnung . Weitere technische Anordnungen
ergehen in Kürze über die Untergliedernngen
der Arbeitsfront und die der Unterzeichneten
Verbände.

Deutsche Arbeitsfront , Organisationsamt :
Pg . Klaus Selzner ; Amt für ständischen

sind übergegangen auf seine derzeitige Regie¬
rung . Diese aber übt ihre Macht nicht mehr
aus im Namen des Volkes , ivie es die alte
Verfassung bestimmte , sondern im Namen
Gottes des Allmächtigen , wie eS in der Ein¬
leitung zur neuen Verfassung heißt .

Mit der Art der Inkraftsetzung der neuen
Verfassung hat die Regierung Dollfuß daher,
nachdem sie das auf Teilgebieten schon vorher
iviederholt getan, den

Boden deS formale« Rechts nunmehr end¬
gültig und vollständig verlassen .

Damit aber erhebt sich die zweite Frage :
Kann dieser Regierung , nachdem dergestalt

jede formale Rechtsgrundlage fehlt , ihrem Tun

Aufbau , Abt . Verkehr : Pg . Hanswerner Mül¬
ler : Reichsbetriebsgemeinschast Verkehr und
öffentliche Betriebe : Pg . Georg Körner :
Spitzenvertretung der deutschen Seeschiffahrt :
Staatsrat John Th. E ß b e r g e r : ReichS-
anSschnß der deutschen Binnenschiffahrt: Gene¬
raldirektor Dr . h . c . John Welker : Reichs-
verband deS geiverblichen Kraftverkehrs und
der Fnhrbetriebe TcutschlanüS e . V ., Reichs¬
verband des Kraftfahrgewerbes : Friedrich
S t r e b e l : Privatbahnen .und Kleinbahnen:
Generaldirektor Dr . Erich L ü b b e r t : Spebi-
tionSgeiverbe : Konsul Heinrich Ohlendorf .

Im Anschluß an diesen Aufruf wird fol¬
gendes

Schreiben des Reichsverkehrsministers
Freiherr » von Eltz- Rübenach

bekauntgegeben , daS er am 29. April an daS
Amt für ständische » Aufbau gerichtet hat :

„Sie haben mich durch Ihren Herrn Abtei¬
lungsleiter Müller um eine Aeußcrung bit¬
ten lassen, ivie ich zu der Frage des Eintritt ?
der Unternehmer des Verkehrs in die DAF .
stehe . Ich erlaube mir, Ihnen zu erwidern , daß
ich den Eintritt aller Unternehmer in die
DAF . lebhaft begrüßen würde und stelle an¬
heim zu erwirken daß die am 1. Mat vor¬
aussichtlich eintrctcnde Beitrittssperre zur Ar -
beitsfront hinausgeschoben wird.

und Handeln die freie Zustimmung und daS
Vertrauen des Volkes verliehen werden?

Allein die Tatsache, daß das Recht auf einen
Volksentscheid verweigert wird, beweist schon,
daß das nach ihrer eigenen Ucberzeugung nicht
der Fall ist . ES ist

Gotteslästerung und schärsster Mißbrauch
der Religio« , wenn ei« Gewaltakt dieser
Art im Namen Gottes des Allmächtige»
vollzogen wird,

wie es hier geschehen ist , und alle fadenscheini¬
gen Beweiserhebungen ändern nicht an der
Tatsache, daß diese Verfassung wider gesetzliches
und göttliches Recht einem wehrlosen Volke
ausgczwungen worden ist und jeder sittlichen
und rechtlichen Grundlage entbehrt.

Die Führung der nationalsozialistischen Be¬
wegung in Oesterreich kann sich daher voll in¬
haltlich jener Erklärung anschließen , die der
Sprecher der Großdeutschen Volkspartei in je¬
ner letzten Sitzung deS Nationalrates abgab .

Die nationalsozialistische Bewegung Oester¬
reichs schließt sich diesem feierlichen Protest
deS Vertreters der Großdeutschen Volkspartei
in vollem Umfange an . Tie erhebt auch ihrer¬
seits schließlich mit besonderer Schärfe Ein¬
spruch dagegen , baß die österreichische Regie¬
rung seit über einem Jahre vor aller Welt
ihre verfassungswidrigen Maßnahmen begrün¬
det mit der Notivcndigkeit , die Selbständigkeit
und Unabhängigkeit Oesterreichs gegenüber
dem Deutschen Reich verteidigen zu müssen.
Sie stellt demgegenüber feierlich fest , daß die
Deutsche Reichöregierung zu keinem Zeitpunkt
jemals die Selbständigkeit Oesterreichs bedroht
hat , und daß mit dem Schlagwort von der ge¬
planten gewaltsamen Gleichschaltung Oester¬
reichs die Regierung Dollfuß nur einen der
KriegSschulöliige gleichzustellcndcn internatio¬
nalen

Kampfruf aller Feinde des deutsche « Vol¬
kes und Reiches sich zu eigen macht.

Diese Art der Verteidigung der Selbstän¬
digkeit Oesterreichs , geboren aus dem Geiste
deS Gewaltdiktats von St . Germain , lehnt dar
deutsche Volk in Oesterreich in seiner entschei¬
denden Mehrheit mit Empörung ab.

Ans tiefster innerer Verbundenheit grüßt
es in dieser Stunde das deutsche Volk im
Reich und bekennt sich feierlich vor aller Welt
zu seinem unveräußerlichen Naturrecht, sein
staatliches Leben und seine Beziehungen zum
Deutschen Reich neu zu gestalten , wie «S sei¬
nem völkischen Ziele und seinem nationalen
Selbstbestimmungsrecht entspricht . ES ist un¬
erschütterlich überzeugt davon — und wird sich
durch keine Macht der Welt, welche immer eS
auch sei , davon abbringen lassen — daß einmal
die Stunde kommt, da ihm dieses Recht nicht
mehr vorenthaltcn lverrden kann .

Andrang zur MF.

Danzig warnt Polen
Erklärungen deö Sanzlger Sauleiters über die sämig polnischen

Veziebungen

BetriebsMrer in die Arbeitsfront
Ein Aufruf an die Betriebssichrer des deutschen Verkehrs

* Danzig, 8 . Mai . Der Tanziger Gauleiter
Staatsrat Förster hat in einer Rede auf der
Danziger Maifeier grundsätzliche Feststellun¬
gen getroffen , die im Hinblick ans die neuer¬
liche Verschärfung der wirtschastlichcn Bezie¬
hungen zwischen Danzig und Polen nur allzu
berechtigt erscheinen müsse » . Es erscheint da¬
her nvtwendig , diesen Teil der Ausführungen
des für die Haltung der Bewegung in Danzig
verantwortlichen Führers besonders hervor-
zubeben .

Gauleiter Förster stellte zunächst unter stür¬
mischem Beifall der unter freiem Himmel ver¬
sammelten Massen fest , daß man vor 15 Jahren
die deutsche Stadt Danzig gegen ihren Willen
ans dem deutschen Wirtschastskörper , dem sie
blutsmäßig angehöre , hcransgenommen habe
und sie dem politischen Wirtschastskörper ein -
gegliedcrt habe , dem sie blntsmäßig nicht an -
gehöre . Danzig habe sich gleichwohl auf den
Boden der Verträge gestellt und die Verträge
loyal erfüllt. Trotzdem werde Danzig von
Polen in wirtschaftlicher Hinsicht
das Leben s ch w c r g e m a ch t .

Diese Stadt war deutsch , ist deutsch und
wird deutsch bleibe ».

Mögen alle , die an dieser Feier offiziell oder
inoffiziell teilnchmen, in die Angen der hier
versammelten 100 000 Danziger sehen , die durch
ihre Anivcsenheit ihr Deutschtum bekunden .
Die Verträge sind für uns die alleinige Waffe,
die wir besitzen . 'Wir haben keine andere .

'Wir sind ganz macht- und ivehrlos, aber
gerade deshalb müssen wir aus die Einhal¬
tung dieser Verträge anch aus der anderen
Seite dringen. Man soll sich nicht wundern,
wenn andernfalls Danzig z» einer Verselb¬
ständigung seiner Wirtschaft greift, wenn
infolge der Ungerechtigkeiten , die man «ns
znsiigt , die gesamte deutsche Bevölkerung
die bereits bestehende seelische innere Ver¬
bindung mit dem deutschen Vaterlande auch

äußerlich wünscht."
Die Erklärungen des Gauleiters haben in

Danzig einen außerordentlich starken Eindruck
hinterlassen . Bereits vor drei Wochen anläß¬
lich der Eröffnung der Tanziger Braunen
Messe und am vergangenen Samstag hatte der
Danziger Senatspräsident Tr . Ranschning dar¬
auf hingemiesen , daß man neue Wege beschrei -

ten müsse , falls Polen sich nicht endlich bereit-
sinde. den Danziger Warenverkehr nach Polen
von den gegenwärtigen Fesseln zu befreien .
Wenn nunmehr auch der Gauleiter als Re¬
präsentant der Bewegung und damit im ein¬
mütigen Willen der Danziger Bevölkerung sich
veranlaßt sieht , in ganz scharfer Form zu der
Frage der Bereinigung der Wirtschaftsbezie¬
hungen zwischen Danzig und Polen Stellung
zu nehmen , so geht daraus hervor, daß die
Partei auf Grund der polnischen Haltung eine
Aenderung ihrer Politik vorgenommen hat .

Die Listen können »och nicht geschlosse»
werden

* Berlin , 8 . Mai . Wie die Pressestelle der
NSBO ., Gau Groß - Berlin , mitteilt , muß
die für den 30. April bestimmt gewesene endgül¬
tige Schließung der Aufnahmeliste für die
DAF . auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben
werden , da die Zahl der Anmeldungen trotz an¬
gestrengter Arbeit der Organisation nicht be¬
wältigt werden konnte . Auf diese Weise wird
es auch den letzten Bolksgcnosicn noch möglich
gemacht, sich der Front der deutschen Arbeit an-
zuschlicßcn.

Slo&itUcAe TCtUf&eucMe
Aus Anlaß de« 1 . Mai haben zahlreiche

fremde Staatsoberhäupter dem Reichspräsiden¬
ten ihre Glückwünsche übersandt. Als erstes
ging ein Telegramm des Präsidenten der Ber-
einigten Staaten , Roosevelt , ein . Ferner sind
dem Reichspräsidenten in großer Zahl Kund¬
gebungen von Deutschen im Anslande, nament¬
lich aus Uebersee, zugegangen.*

Am Donnerstag sand die feierliche Einwei¬
sung des Bischoss von Königsberg, Fritz Kesiel ,
durch den Reichsbischos Müller in de» Schloß-
kirche statt . *

Das Reichswirtschastöministerium gibt be¬
kannt, daß die aus Grund der ersten und zwei¬
ten Durchführungsverordnung znm Gesetz
über den Rerkehr mit industriellen Rohstosseu
und Halbfabrikaten verfügten Einkanssverbote
sür Textilien und Rassinabckupser bis zum
21 . Mai 1934 verlängert werben .

*

Am 5 . Mai wird in Berlin feierlich der
Grundstein znm neuen Reichsbankge «
bände gelegt . Die Weiherede hält ReichS-
bankpräsidcnt Dr . Schacht . Diese Beranftal -
tung wird um 15 Uhr vom Deutschlandsender
übertragen und von allen Rcichsscnderu über¬
nommen .

*

Die japanische Polizei hat in Osaka mehrere
Personen wegen Gehcimbünbrlei jestgenommeu .
Nach den bisherigen Mitteilungen hat die ja¬

panische Polizei sestgestellt, baß einzeln « Mit»
glicder dieser Geheimorgauisation versucht
haben , Anschläge aus die Organisationen ««t
Personen ausznsnhren, di« sich in der letzte«
Zeit gegen die Erweiterung der japanische»
Marine ausgesprochen haben .

*

Amtlich wird aus Wien mitgeteilt: Am
1. Mai wurde aus der Straß « zwischen Bad
Ischl und Ebensee im Salzkammergnt ein «
Schutzkorps st reise aus dem Hinterhalt
beschossen . Di« Streife erwiderte daS
Fener . Bei diesem Feuergesecht wurde der
Führer her Schntzkorpsleute , Mehlknecht ,
durch einen Brustschnß getötet .

Hauptschriflletler: Dr . Karl Renschele,
Edel vom Dient! : Karl Walter lpllteri

vktantworillch : Rl>r Politik . « llgemcinr »iachrlcblen .
Unierhaliung , «ellogen : Dr. «, « Rculchtlet . RUt
„Dar badllch« Vaud' und HcimaueU : wlldclm reich-
mann , yvr KuIlurpoUNk: Helmut Hammet ,1 » ,
«» rllchas », Durnen und Spott : Katl wallet » Ulttl .
ROt Pokale « : Hu » , BUdilti . stllt Beweg» « » und Par-
leinachtichien: Roll Citlntrunn . ROt « n ^ ijnn : Hel-

mul pedr . — e &mtiidx m katirenve
Verla » RUDmOcrln» « m . » . H, «arirrn «,

« olnllonrdrua: I . I . « rill , « arirruhe.
„Der Fahrer"

vetlrrrauSgaben :
LandeSdaupisladt . . . . . . . DA . IN . 34 SS UOO
Merlur -Rundllbau . DA . III . 34 S lllll
Aus der ONenau . DA. IN 84 14 OMI

Gesamiauslag« SS OOP
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Badens WMiWaae Im 1. Blerlelladr 1»«
Sie Badische und Sandelskammer berichtet

Nach den amtlichen Veröffentlichungen über
die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland am
81 . März 1034 ist fcstzustcllcn , daß mit einem
Zählungscrgebnis von 2,8 Millionen ein Rück¬
gang gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres nm genau »0 Prozent erreicht werden
konnte . Allein diese statistisch erfassbare Tat¬
sache beweist schon den beinahe unfaßbaren Er -
folg , den die von stärkster Aktivität getragene
Politik der Reichsrcgierung zn verzeichnen
hatte . Auf diesen Ergebnissen fugend , konnte
der Führer am 21 . März mit größter Zuversicht
den Beginn der zweiten Phase der Arbeits -
schlacht verkünden in dem festen Vertrauen ,
daß das gesteckte Ziel erreicht würde .

Noch können wir in Baden über gleich
günstige Ergebnisse wie im Reich nicht berich¬
ten . Ter auch hier mit Zähigkeit geführte
Kampf erbrachte einen Rückgang der Arbeits -
losenzissern von 44,8 Prozent , eine Zahl , die
immer » och hinter der oben angeführten Reichs -
zisfcr zurückblcibt . Einzelne Bezirke aber stehen
zudem erheblich schlechter da . Lo beträgt das
Absinke » der Arbeitsloscnknrvc gegenüber dem
Vorjahr beispielsweise im ArbcitsamtSbczirk
Pforzheim nur 35,0 Prozent , im Bruchsalcr Be¬
zirk nur 30,6 Prozent , in Mannheim nur 37,1
Prozent nsw .

Tic Gründe für die besondere Lage Badens ,
die ans diesen Zahlen erhellt , sind zur Genüge
bekannt . Und so sehr aus der einen Leite mit
Befriedigung fcstgcstcllt werden kann , daß auch
in Baden im ersten Viertel des Jahres 1 !>34
die Auswärtsbcwegnng durchaus angchaltcn
hat und säst ans der ganzen Linie eine weitere
Besserung der BeschästigirngSmöglichkeiten er¬
reicht wurde , nm so eindringlicher mnß ans der
anderen Leite betont werden , daß die AuSfuhr -
hemmnisse gerade für die badische Wirtschaft
von einschneidender Bedeutung sind . Die Kla¬
gen über die L ch w i e r i g k c i t c n im Ex¬
port kehren fast in jedem Bericht wieder .

Es darf nicht wnndernehmcn , daß die Ge -
samtlagc durch derartige Einbußen aufs stärkste
beeinflußt wird , und cs kann ganz allgemein
gesagt werden , daß die erfreulichen Momente ,
über die nachstehend im einzelnen zn berichten
sein wirb , ausschließlich den Binnen¬
markt betreffen . Daß sich hier aber bei einer
so stark ans Export eingestellten Industrie wie
cs die badische ist , Grenzen der Absatzmöglich¬
keiten zeigen müssen , ist klar , und cS liegt im
dringenden Interesse der badischen Wirtschaft ,
daß die Rcichsrcgieruitg Mittel findet , der
Ausfuhr neue Wege zn erschließen .

Lehr häufig sind Klagen über die unbe -

s r i c d i g c n d e P r e i s l a g c , die bei Ltcigc -

rung der Rohstosspreisc ans der einen Leite ,
denen ans der anderen Leite die Verkaufs¬
preise nicht angcglichcn werden können , Tchivlc -
rigkcitcn bereitet . Lie werden verschärft durch
z . T . immer noch bestehende heftige Koukur -

renzkämpsc .
Auch die I a h l u n g s w e i s e der Kund -

s ch a s t gibt immer erneut wieder zu Bcschwer -
dcn Anlaß . Es kann auch in diesem Zusammen¬
hang nicht eindringlich genug darauf hingewie¬
sen werden , daß die pünktliche Erfüllung der
Zahlnngsverbindlichkeitcn Pflicht jedes Ein¬
zelnen ist.

Aus die befriedigende Tatsache der

wesentlichen Besserung der Lage im Bau¬
gewerbe

wurde schon im letzten Bericht hingewiesen . Tie
kann erneut festgestellt werden . Begünstigt
durch die Witterung konnten sich die ArbcitS -

bcschaffnngSmaßnahmen der Rcichsregicruiig
mehr und mehr auswirken . Ihr Einfluß zeigt
sich sowohl im Hoch - wie im Tiefbau , die in
gleicher Weise günstig berichten . Auch die Ze -
mcntivcrke , die Odcnwäldcr - und die südbadi -

schc Gipsindnstrie , die Ltcinsägcrci und Ltcin -
hauerci des Ncckartals , ebenso die Zicgelindu -

stric ganz Badens -, die Kalkwcrke des Freibur¬
ger Bezirks nsw . weisen auf die ansteigende
Tendenz hin , während für die Lchotter - , KieS -
nnd Laüdbaggcrci des Konstanzer Bezirks , wie
auch für die Porphnrindnstric Nordbadens der
Absatz sich wenig günstig gestaltete , ivas aller¬
dings z . T . saisonbedingt sein diirftc . Tie Ton -
ivarcnindnstrie und die Lalincnindnstrie sowie
die nordbadischc ivie die südbadische Herstellung
von Kanalisationsartikcln , sanitären Ltcingul -
waren melden befriedigenden Auftragseingang
bei z . T . allerdings sehr stark geschmälertem
Export . In der Ofenindustrie hat sich der Auf¬
tragseingang ctivas gebessert . Die Majolika -
sabrikation des .Karlsruher Bezirks , erfuhr
durch die Leipziger Messe eine Belebung .

Die Berichte ans der

Nahrungs - und Eenugmittelindustrie
Kauten recht unterschiedlich . Tic Mühlenindu -
strie dürfte im allgemeinen schlecht abgcschnit -
ten haben, ' erst gegen Ende der Bcrichtszcit
ivnrde eine geringe Besserung fühlbar , wobei
der .Konstanzer und Lchopshcimcr Bezirk besser
liegt als der Freiburger Bezirk und die nord -
badischen Betriebe , die auch über Konkurrenz
klagen . Teigwarenindustrie , nordbadischc Kon -
scrvenindnstrie und Malzfabrikation sind eben¬
falls uneinheitlich , die Lpeiseölfabrikation nur
mengenmäßig befriedigend . Gewürzmtthlen
sehr schwach. Günstig berichtet die Brauindu¬
strie , bei der sich die Absatzverhältnisse offen¬

bar mehr und mehr bessern . In der Zigarren -
industric war der Absatz , insbesondere gegen
Ende des Bcrichtsabschnitts saisonmäßig rück¬
läufig ; die Lchopfheimer Ltnmpcninönstrie
weist auf den schädigenden PrciSkampf hin .
Das Brcnnercigciverbe konnte nur im Karls¬
ruher Bezirk im Januar und Februar befrie¬
digende Umsätze erzielen . In der Lchokolade -

industrie brachte das Osterfest lebhaften Ge¬
schäftsgang bei allerdings wenig günstigen
Preisen .

Die Ausführungen der letzten Berichte iibcr

die Metall - und Maschinenindustrie
gelten auch heute : Der Anftragszngang ans
dem Inland zeigt , von «.«eiligen Ausnahmen
abgesehen , in erfreulichem Maße , daß von
dieser Leite her auch für die nächste Znknnst
eine erhöhte Beschäftigung in der für den Ar -
bcitsmarkt so wichtigen Branche gesichert
scheint . Dem gegenüber stehen aber die fast
ebenso übereinstimmend eingehenden Meldun¬
gen über weitere Rückgänge im Auslandsge¬
schäft , die teilweise zu ernsten Besorgnissen An¬
laß geben .

Wir können eS unS bei der annähernd ein¬

heitlichen Lage der badischen Metall - und Ma -

schinenindustrie versagen , sämtliche Geschäfts¬
zweige im einzelnen anszuführen . Hervorgchobcn
sei nur folgendes : Nach wie vor ungenügend
waren die Auftragseingänge in der Mannhei¬
mer Drahtindnstric . Erhebliche Klagen kommen

ferner auS den Kreisen der feinmechanischen
Industrie , aus der Fabrikation von Radioappa¬
raten und Zubehör des Freiburger Bezirks , bei

der die Airstragscingänge gegenüber dem Borjahr
außergewöhnlich nachgelassen haben , so daß die

Aussichten für die nächsten Monate nicht gün¬

stig beurteilt werden .

Erwähnt sei schließlich noch als bemerkens¬
wert die anhaltende Besserung in der Wcrkzeug -

und Werkzeugmaschinen - Industric , die in gleicher
Weise für Nord - wie für Mittel - und Südbadcn

feststellbar ist , eine Tatsache , die deshalb her -

vorgehobcn ,zu werden verdient , da dieser In¬
dustriezweig stets in gewisser Hinsicht ein Grad¬

messer für die Lage in den industriellen Betrie¬
ben überhaupt ist.

Besondere Förderung brachte baS Berichts -

Vierteljahr schließlich der nord - «nd mittclbadi

schcn Kknstfahrzcugindustrie , die durch dir

allgemeine Unterstützung der ReichSregierung ,

sowie im besonderen durch die AutomobilauSstel -

lnng geschäftlichen Auftrieb erfuhr .

Die erheblichen Schwierigkeiten , mit denen

die Pforzheimer Edelmetall - und
Schmuckwaren -Industrie

zu kämpfen hat , ergeben sich schon aus den
eingangs angeführten Arbcitslosenzissern . Der
Pforzheimer ArbcitsamtSbezirk steht henrte im
Rückgang der ArbeitSlosenziffern gegenüber dem
Stand des Vorjahres unter den badischen Be¬
zirken an letzter Stelle . Die saisonmäßige Be¬
lebung , die das Ostergeschäft brachte , hat sich
nicht in dem gewünschten Maße ausgewirkt , da
Ostern ziemlich früh siel : so war die Zeit für
die Lstcrvcrkäuse zu kurz und konnte die erwar¬
teten Aufträge im allgemeinen nicht bringen .
Gegen Ende des Berichtsabschnitts brachten
größere Aufträge für A b z e ich e n eine vorüber¬
gehende Belebung . Unbefriedigend ist im übrigen
nach wie vor das Auslandsgeschäft . Im einzel¬
nen ist zu sagen , daß die Juwclicrbranche immer

noch vollständig darniederlicgt . Verhältnismäßig
befriedigend beschäftigt war noch die echte Bijou¬
terie im deutschen Geschäft . Gute Umsätze
wurden getätigt in der Silber - , Simili - und
Markasit - Branche . Zufriedenstellend war auch ,
allerdings nur zu Beginn -des Jahres , die
Lage in der unechten Bijouterie . Am beste » be¬
schäftigt ist immer noch die Uhren - und Ge -
hänscsabrikation .

Die Berichte aus der

südbadischen Textil -Zndustrie
lauten diesmal recht günstig . Dies gilt sowohl
für den Freiburger lBaumwollsPinnerci und
-Weberei , Kunstseidenindustrie , Näh - und Stick¬

seidenindustrie , Tuchfabrikation ) wie für den

Schopshcimcr ( Baumwollspinnerei und -Weberei ,
Seidcnindustric mit Seidenstosfürbcrei , Hanf¬
industrie , Tuchfabrikation , Stoffdrnckcrcien ) und
den Konstanzer Bezirk ( Baumwollspinnerei »nd
- Weberei , Herstellung wasserdichter Zeltstoffe und
Decken) . Wo auf unzureichende Auftragsein¬
gänge hingewiesen wird , handelt es sich fast
stets um Geschäftszweige , die erheblich von der
Ausfuhr abhängig sind ( Teppich - und Mübcl -

stoffindustrie , Gummibandweberei des Schopfhei -

mer Bezirks , letztere auch bei unbefriedigtem
Jnlandsgeschüft ) , wie überhaupt nahezu allge¬
mein auch in der Textilindustrie über rückläu¬

fige Ausfuhr geklagt wird . Unbefriedigend find
ferner die Berichte der Hutfabrikation des Frsi -

burger und der Baumwollgarnfärberei des
Schopsheimer Bezirks . In der nordbadischc »
Kleidcrfabrikation hat das Geschäft noch gerin¬
gen Umfang , die Herstellung von Korsetts und
Büstenhaltern arbeitet dagegen gut , in der
Jutespinncrci und -Weberei und der Roßhaar¬
spinnerei wird die Lagt zurückhaltend beurteilt .
In der Faserstoff - und Scilindustric war der
Auftragseingang rückläufig . Recht häufig sind ,
insbesondere in der südbadischen Industrie , die
Klagen über ungesunde Prcisverhältnisse .

Die chemische Industrie
hat , wie auch im Vorbcricht fcstgestcllt wurde ,
im allgemeinen befriedigend gearbeitet . Lediglich
die pharmazeutische Industrie des Schopsheimer
Bezirks klagt über Nachfragerückgang ; auch stellt
die Fabrikation von Schuhputzmitteln und Boh -
nermittcln fest, daß eine Besserung bei ihr noch
nicht fühlbar geworden sei.

In der Zellstoff - Fabrikation
hat die verhältnismäßig befriedigende Lage des
Inlandmarktes keine Veränderung erfahren ;
die Schwierigkeiten im Export sind unverän¬
dert . AuS der P a p i e r i n d u st r i e lauten die
Nachrichten unterschiedlich . Einhellig sind die
Feststellungen über schlechten Auslandsabsatz ;
in dem Bestreben , auf dem Jnlandsmarkt Er¬
satz zu finden , scheinen Preisschlcudcrcien zu
scharfen Konkurrenzkämpfen zu führen . Die Ta -
pctenfabrikation berichtet günstig . In der Etui -
und Kartonagcnfabrikation ist das Inlandsgc -
schäft gebessert , der Export stark rückläufig . Das
Buchdruckgcwerbe klagt über verminderten Aus -

tragszugang .
Die Holz - » nd Holzwarenindustrie

berichtet , bei Klagen über das Auslandsgeschäft ,
im allgemeinen günstig . In der Bürstenindustrie
des Schopsheimer Bezirks ist die Lage im In¬
land seit langer Zeit erstmals gebessert . Die Bele¬
bung in der Büromöbclfabrikation ( Karlsruher
Bezirk ) hielt an , auch die Möbelindustrie des
Freiburger Bezirks ist gut beschäftigt . Die Fa¬
brikation von Packfässcrn ( Mannheimer Bezirk )
stellt ein Nachlassen der Aufträge infolge ver¬
minderter Exportmöglichkeit fest . Der Absatz
von Bier - und Weinfässern ist wenig günstig .
Die Füllhalterfabrikation ist zufriedenstellend
beschäftigt .

In der Lederindustrie Nordbadens
sowie des Freiburger Bezirks hielt sich das In -
landsgeschäft gleichmäßig , das Auslandsgeschäft
versagt . Die Lchuhindnstrie ist im allgemeinen
gut beschäftigt , ebenso die nordbadischc Koffer -
fabrikation .

Die fyumuii - und Celluloseinbustrie ist wei¬
terhin durch die japanische Konkurrenz beein¬
trächtigt ; in der Fabrikation wasserdichter
Wäsche war der Auftragseingang sehr schlep¬
pend .

Bemerkenswert ist noch , daß die Freibur¬
ger Reklameindnstrie über eine wesent¬
liche Erhöhung der Auftragseingänge gegen¬
über dem Vorjahr berichtet .

Aus dem Erohhandel
kommen auch weiterhin günstige Berichte . Bc -
merkcnSivcrt erscheint besonders , daß der Koh -
lengroßhandcl weiterhin gute Jndustricabruse
meldet . Im Baustosshandel hat die AnswärtS -
bewcgnng erncnt Fortschritte gemacht . Ter
Handel mit Braumalz und Hefe erfuhr durch
den verbesserten Bierabsatz eine Belebung . Im
Holzgroßhandel ist der Jnlandsmarkt sehr be¬
lebt bei rückgängigem Export . Im Tabakgroß¬
handel dürfte der Handel mit inländischem Ta¬
bak bessere Geschäftstätigkeit als der übersee¬
ische haben . Entsprechend der Belebung in der
Metall -' und Maschinenindustric zeigt auch der
Eisengroßhandel erhöhte Umsätze .

Die Berichte aus dem Einzelhandel
sind auch für das erste Vierteljahr 1034 nicht
einheitlich . Im allgemeinen wird man aber doch
sagen können , daß auch der Einzelhandel die
allgemein mehr und mehr cinsetzcndc Belebung
der Geschäftstätigkeit zu spüren bekommt . Tie
Verminderung der Arbeitslosigkeit bewirkt
erhöhte Nachfrage , insbesondere bei den Ar¬
tikeln , die in der jahrelangen Not vernachläs¬
sigt werden mußten . So verzeichnet der Textil -
cinzelhandcl fast durchweg eine Belebung .
Demgegenüber klagt der Lcbcnsinitlclcinzcl -
handcl . Der Handel mit Drogen und Chemika¬
lien meldet ansteigendes Geschäft , desgleichen ,
mit nwnigcn Ausnahmen , der Handel mit
HaushaltungSartikcln , GlaS - und Porzcllan -
warcn . Bei den Warenhäusern wird weiterer
Umsatzrückgang fcstgcstcllt . Im übrigen dürfte
das Ostergcschäft dcS frühen Termins wegen
die Erwartungen nicht ganz erfüllt haben .

Tic Konkurs - , Vergleichs - , Osscnbarungö -
cids - Verfahrcn - und Hastbcfchl - Ltatistik zeigt
weitere Rückgänge , die Handclsregistcrstatistik
erneut eine kräftige Belebung der Ncueintra -

gungcn ( gegenüber dem Vorjahr 88,5 Prozent ) .

.Auf jeden Kaffleeüfih.
Kathreiner-audi
aufDeinen /

IVeMM Sie in 'lUQouß ßofoieH* A
wnicht vergessen, sich Sen „fülltet “ nachsenSen ju lassen . Senn heute

möchte man Soch keinen Tag mehr ohne Sen Führer " sein!

lieber 500 eigene Agenturen

▼
T

in ganz Baden sorgen für pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft ! Die

Umbcstcllung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft ,
bzw . zahlen Lie in diesem Falle lediglich 30 Pfg . für Portokosten .

Für die Ucbcrivcisung der Zeitung nach außcrbadischen und solchen Orten , in denen wir

keine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgcbührcn :

Etreifbandverland :
Landesausgabe :

Im Inland :
für eine Woche . RM . —.60
für den Monat . RM . 2 .40

In das Ansland :
für eine Woche . RM . —.80

Zweimalige Ausgabe :

RM . - .00
RM . 3 .60

nur LanücsauSgabe .
für den Monat

Trägerbczieher :

RM . 3.- für den Monat RM . 3. -

Eintveiiung :
könne » wahrend der Rcifcnachlicfcrung die Zeitung auch per Post

stehende Termine zulresjen :

Landesausgabe

eingcwicicn erhalten , falls nach-

Zweimalige Ausgabe
vom l . bl -; 30 . des Mts . Jt)l 1 .— (nur der ganze Monat )
vom 15 . bis 30. des Mts . Jt )l —.50 (nur die letzte Hälfte )
vom 20 . bis 30 . des Mts . m — .35 (mit das letzic Drittel )

m 1.50
.7nt 0 .75
jtn 0.50

Postbezichcr beantragen die Uebcrwcisung des „Führer " nach ihrer Reiscanschrift bei der zu¬
ständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . —.50.

Benützen Sic den anhangenden Nachlieferungs -Schein !

Ausschneiden und cinscndc » !

Reife -Nachlieferung

Bor - und Zuname :

Ort und Wohnung : .

wünscht den „ Führe r "

vom .

Ausgabe
bis

nach
(Ort ) ( Wohnung )

Die Zustellung an die Heimatabresse soll — nicht — weiter erfolgen .

Der „Führer ' Freitag , 4. Mai 1034, Folge 121, Seite 4
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Tagung der badischen Konditormeister
35 . Berbandstag der badischen Konditoren — Gegen Berufsschädlinge und Berufs¬
überfremdung — Front gegen das Volontär -Unwesen und Tarif - und Preisunter¬

bietung — Mit Optimismus in die Zukunft
' In den Tagen vom 2.- 4. Mai weilen die
badischen Konditoren in den Mauern
der Landeshauptstadt , um über das Wohl und
Wehe ihres Berufsstandes zu beraten . Neben
rein internen Beratungen sind auch eine
Reihe öffentlicher Veranstaltungen
vorgesehen , die eine heitere Note tragen , um
die Tagungsteilnehmer nach vollbrachter ern¬
ster Berufsarbeit zu entschädigen und ihnen
den Aufenthalt in der Landeshauptstadt ange¬
nehm zu gestalten . Der Gesamtvorstands - und
Aufsichtsratssitzung am Mittwoch , den 2. Mai ,
nachmittags im Hotel Prinz Max folgte ein
„ Fröhlicher Bierabend " im „Krokodil ",
bei dem Humor und Kameradschaft ausgiebig zu
ihrem Rechte kamen . Der Haupttag der Ver¬
anstaltung blieb dem gestrigen Donnerstagnach¬
mittag Vorbehalten , der in der Frühe mit
der

Besichtigung einzelner Betriebe Karlsruher
Kollegen

eingeleitet wurde . Mit der Tagung ist eine

Schaufensterschau hiesiger Konditoren
verbunden , bei der die Konditormeister , unsere
lieben Zuckerbäcker, die es so glänzend verste¬
hen , unS das Leven zu versüßen , dem
Publikum Proben ihrer Kunstfertigkeit vor
Augen führen . Wir hatten Gelegenheit , diese
Schaustücke zu bewundern und fanden darüber
nur ein einhelliges Lob : das Konditorenhand -
werk ist auf denkbar bester Höhe . Die Schau
verdient weitgehendste Beachtung des kaufenden
Publikums , es sind wahrhafte Meisterwerke ,
welche die ,stveißcn Künstler " im einzelnen ge¬
schaffen haben .

Sie Sauvt- und Senossenschastötagung.
welche etwa 300 Tagungsteilnehmer vereinigte ,
fand Donnerstagnachmittag in den „ Vier Jah¬
reszeiten " statt .

In seinen einleitenden BegrüßungSwor -
t e n stellte Versammlungsleiter Schuster mit

Genugtuung die starke Teilnahme ans al¬
len badischen Gauen und der angrenzenden Ge¬
biete fest, was Wohl als gutes Omen dafür ge¬
wertet werden könne , daß die Arbeit der Spit¬
zenorganisation und des Verbandes bei den Mit¬
gliedern Anklang gefunden habe , die ganz ^ davon
getragen war in dem Gedanken ,

die bcrufsständischen Belang « zu wahren
und zu fördern .

Wenn auch die gröbste OrganisationSarbcit ,
die Neugliederung , wie sie die neue Re¬
gierung bedingte , zum großen Teil von der
Verbandsleitung bewältigt morden sei , so sei
damit die Umgliederung , die erst nach Inkraft¬
treten dcS demnächst zu erwartenden neuen
Handwerker - Ncichsgesetzes zu Ende geführt
iverden konnte , noch nicht abgeschlossen . Nach¬
dem die Einheitsfront der Konditoren und des
gewerblichen Mittelstandes überhaupt hcrge -
stcllt sei, wurden die Konditorcnmeister eine
Ehre darin erblicken , im Rahmen der großen
deutschen Volksgemeinschaft trotz aller Mühsale ,
die auch dieser Beruf wie jeder andere mit sich
bringe , unverdrossen , beseelt von dem gesunden
Optimismus und im Vertrauen ans den Füh¬
rer Aufbauarbeit leisten .

Im weiteren befaßte sich der Redner mit in¬
ternen Bernfsstanös - und Organisatiousfra -
gcn .

Eine besondere Note erhielt die Tagung
durch die Anwesenheit von drei betagten Vete¬
ranen des Konditorhandwerkcs , der Kouditor -
mcister und Ehrenmitglieder des Verbandes ,
Oehler , Hildcnbrand und Freund ,
alles Karlsruher alteingesessene Bürger ,
deren Namen einen guten Klang haben .

Eine Reihe von Gratulanten übcrbrachtcn
Grüße und G l ü ck w ü n s che zurTa -

g u n g . Auch die Schweizer Kollegen verbanden
mit einem Huldigungsschreiben eine Einladung
zur Teilnahme an ihrer demnächst statfindenden
Tagung . Den Reigen der Gratulanten eröff¬
net «

Syndikus E i e r m a u n
namenS der Bad . Handwerkskammer , der die
Glückwünsche im Aufträge des Präsidenten
Näher zum 35. Verbandstag übermittelte .
Der Redner verbreitete sich über aktuelle Be -
rnfsstands - und speziell Organisationsfragen .
Wenn auch in vergangenen Jahren noch man¬
cherlei Enttäuschungen mit in Kauf genommen
werden mußten , so biete doch unser großer
Führer die Gewähr dafür , daß in Zukunft eine
gründliche Wandlung zum Bessern auch im Be¬
rufsstande der Konditoren einkchre .

Präsident Funke - Kaiser (Düsseldorf )
glaubte mit besonderer Genugtuung feststcllcn
zu müssen , daß der Stand der Konditoren in
dem jungen Nachwuchs unserer Zeit einen
starken Rückhalt habe . Wir , so führte der Red¬
ner aus , marschieren auf einem Weg , der uns
die Hoffnung gibt , zum Ziele zu gelangen d . h .
daß wir unfern Berufs stand wieder lebens¬
fähig gestalten können indem wir ihn von
allen überflüssigen Schlacken , die ihm seither
Abtrag taten , befreien .

Den Glückwünschen zur Tagung schloffen
sich ferner an :

Gewerberat Reeder München )
vom Bayer . Konditorenverband , Lehren -
krauß (Stuttgart ) , Wüttembcrg . Verband ,
M ü l l e r ( Bayreuth ) , Bayr . Verband und
schließlich Fächschaftswart Zeil ( Karlsruhe ) ,
welcher der Einmütigkeit in den Reihen der
Berufskollegen das Wort redete . Längere , be¬
merkenswerte Ausführungen machte Pg .

Bezirksfachschaftsivart K o p p ( Stuttgart ) .
Er wandte sich vor allem gegen Schädlinge

des Konditorgewerbes , die mit Stumpf und
Stiel ausgerottet werden müßten und zwar in
temperamentvoller Gemeinschaftsarbeit . Mit
dem dem Bcrufsstand so überaus nachteiligen
Volontärunwcsen — manche Meister könne er
dabei allerdings nicht von Schuld freispre -
chcn — müßte ein für allemal gebrochen wer¬
den . Er forderte verständnisvolle , einmütige
Mitarbeit .

Bonndorf , 3 . Mai . Auf seinem Besuch in
Bonndorf erklärte Innenminister Pflaumer ,
baß die Regierung jetzt daran gehe , nach dem
Hohcnwald nun auch dem Hochschwarzwald zu
helfen . „ Ich habe mich persönlich davon über¬
zeugt , wie cs in Ihren Dörfern und Städtlcin
auSsieht . Ich habe festgestellt , baß insbesondere
die baulichen und Wohnungsverhältnisse znm
Teil katastrophal sind . 800000 RM . stehen be¬
reit , um für bauliche Zwecke auf dem Hoch¬
schwarzwald Verwendung zu finden .

" Für
den Hochschwarzwald und für Bonndorf im be¬
sonderen dankte für diese Zusicherung Kreis¬
leiter und Reichstagsabgeordnctcr Merk , sowie
Bürgermeister Schcllenbcrg .

Milare der Arbeit
Kehl , 3 . Mai . Bei der Mittelbadischen Eisen¬

bahnen A . - G . in Kehl wurden am Feiertage
der Nationalen Arbeit nachstehende Volks¬
genossen für langjährige Dienstzeit geehrt : für
40jährige Dienstzeit : Georg Britz , Lok . - Führ .,
Kehl, - Karl W a r n e ck, Eiscnbahninsp ., Kehl .
Für LS - jährigc Dienstzeit : Andreas D i e b o l ö ,
Rottenaufscher , Iffezheim : Emil Dieb old ,
Maschineninspektor , Kehl : Karl Frey , Schlos¬
ser , Kehl : Franz Greß , Eisenbahn - Assistent ,
Iffezheim : Franz Heitz , Rottcnarbcitcr ,
Iffezheim : Georg Hilsinger , Zugschaffner ,
Kehl : Karl Keck , Res .Lok .Führcr , Lentcsheim :
Martin Klem , Lok .Heizcr , Kittersburg : Ant .

Ebenso werde man der PreiSschlenderei ganz
energisch auf den Pelz rücken , desgleichen den
Tarifunterbietungcn , alles Erscheinungen , die
im neuen Maat verschwinden müßten . Be -
rnfsschädlingen , gleichviel von welcher Seite
sie auch kämen , werde in Zukunft exemplarisch
das Handwerk gelegt .

Solche nur auf ihr eigenes Wohl bedachte
Nntznicher hätten in den Reihen der Berufs¬
kollegen keinen Platz .

Der Bcrufswettkampf habe bewiesen , was
das Konditoreihandwerk zu leisten imstande
sei : Qualitätsarbeit , Disziplin und Kamerad¬
schaft sollen dabei über alle Hemmniffe hinweg¬
helfen und den Weg znr Wiedcrgcsundung des
Bernfsstandes ebnen Helsen .

Mit der Tagung war die

Ehrung verdienter Mitglieder
verbunden . Durch den Vorstand wurden aus¬
gezeichnet mit der silbernen Bundes -
nadel :

1 . Friedrich Nagel , Karlsruhe , 2 . Karl
Kaufmann , Karlsruhe , 3 . E . G . H c r z o g ,
Freiburg i . Br ., 4. A . K e t t e m a n n , Mann¬
heim , 6. Karl Kaiser , Karlsruhe , 6 . Julius
Kistner , Karlsruhe , 7. A . S t r a u b , Engen ,
8 . Gustav B e l b e , Mannheim .

Diplome ftir 25jährige Ver¬
bandszugehörigkeit erhielten :

1 . K . B a u m a n n , Bruchsal , 2. G . B c l b e .
Mannheim , 3 . Wilhelm Hahn , Wcrtheim am
Main , 4 . Paul Segclbach , Stuttgart , 5 . K.
Schmitt , Taubcrbischofsheim , 8 . A . S ch o n -
d c l m e i e r , Hornbcrg , 7 . A . W c b c r , Furt -
wangen , 8 . E . Weber , Eberbach am Neckar .

Einen Höhepunkt im Nahmen der Veranstal¬
tungen brachte daS von Konditormeister Ri¬
chard Freund verfaßte Festspiel „Alles in
Weiß "

, das am Donnerstagabend im Eollos -
seumssaale in Szene ging leine sinnige Vilder -
folgc ) und das den begeisterten Besuchern sel¬
tene , genußreiche Erbauungsstunden bescherte .

Die 88. Jubiläumstagung , um die sich Kon¬
ditormeister Freund besondere Verdienste
erworben hat , und die einen Markstein in der
Verbandsgeschichte bedeutet , wird ihren Ab¬
schluß mit einer Besichtigung der Marzipan -
unü Rougatfabrik Kondima - Karlsruhc finden .

Hs .
In Anerkennung besonderer Verdienste

wurde Konditormeister Richard Freund un¬
ter Ucberrcichung der goldenen Bundesnadcl
vom Deutschen Konditorenbund zum Ehren¬
mitglied des Verbandes ernannt und ihm
gleichzeitig die Ehrcnmitglicdschaftsplakctte
verliehen .

Koch , Rottcnarbcitcr , Söllingen : August
O e st e r l e , Eiscnbahn - Betr .-Ass . , Iffezheim ;
Albert R i m m e l c n , Schreiner , Marlen :
Jakob Vogt , techn . Eisenbahn -Obcrsckr ., Will -
stätt : David W a l ö m a n n , Zugschaffner ,
Altenheim .

Aaubüberfnil in Marbach
Marbach ( bei Villingen ) , 3. Mai . In später

Abendstunde wurde hier auf der Ortsstraße eine
ältere Witwe von einem bis jetzt noch un¬
bekannten Täter überfallen und ihrer Hand¬
tasche , in der sich etwa 9 RM . befanden , b c -
raubt . Der Täter , ein jüngerer Mann , machte
sich mit einem Fahrrad aus dem Staube .
Er dürste wohl derselbe sein , der dieser Tage in
der Marbacher Kirche den Opferst ock erbrach .

Aamilienstreit mit tödlichem Ausgang
Oeschclbronn ( bei Pforzheim ) , 3 . Mai . Fa -

milicnstrcitigkeiten zwischen dem 67 Jahre al¬
ten Landwirt Karl Kolb und seinem Sohn ,
dem 35jährigen Korbmacher gleichen Namens ,
nahmen einen so heftigen Verlauf , daß der Va¬
ter durch die Aufregung einen tödlichen
Herzschlag erlitt . Der junge Kolb wurde

zunächst wegen Mordverdachts festgcnommen . Der

Leichenbefund ergab aber einwandfrei , daß ein

Herzschlag die Todesursache war . Der Sohn
wurde darauf aus der Haft entlassen . _

Der Innenminister im
^

Winterhilfe -
Sommerhilfe

Von F . Mer k, M . b . R ., Grafenhausen
Mit gemeinsamer Kraft und in echter Volks -

gemeinschaft der Tat wurde der schlimme Win¬
ter 1933/34 überwunden : dem Aufruf des Füh¬
rers folgend , hat das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit im Winterhilssmcrk einen Oifcr -
gcist an den Tag gelegt , der wohl in der ganzen
Weltgeschichte seinesgleichen sucht. Im Geben
gab cs keine Klassen und Stände und kein
Stadt und Land : alles half mit , im Sinne un¬
seres großen Führers die Idee zu verwirk¬
lichen : „ Niemand darf in diesem Winter hun¬
gern und frieren !"

Nnn haben wir den Winter überwunden , und
wir schreiten mit neuer Hoffnung auf allen Ge¬
bieten dem Frühling und dem Sommer ent -
gegen . Mit verheißungsvollem Auftakt hat die
Frühjahrsarbcitsschlacht begonnen , und die Welt
staunt über die Zahlen , die wir auf dem Ge¬
biete der Arbcitsschlacht melden . Wenn die
ausländische Hekvresse da und dort an Ser
Nichtigkeit dieser Zahlen zweifelt , so können
wir nur alle Zweifler auffordcrn : Kommt selbst
nach Deutschland und seht ! Und der Ziveifler ,
der objektiv diese Sclbstpzsiifuiig vornimmt ,
wird erkennen müssen : Die Rechnung stimmt !

Tatsache ist, daß selbst bei uns in Baden ,
wo wir infolge unserer Grenzmarktlage pro¬
zentual gegenüber anderen Kauen zurückhän -
gcn , für manche H a n d w c r k s b e r u f c keine
Arbcitsloscnnot mehr herrscht , sondern «ine
Arbcitsnot . Das Handwerk hat wieder goldenen
Boden bekommen : fast in allen Zweigen des
Bauhandwerks z . B . sind so gut wie keine ge¬
lernten Arbeitskräfte mehr aufzutrcibcn .

Weniger gut steht cS in anderen Berufen , und
in der Frage der Unterbringung der ungelern¬
ten Arbeitskräfte , die noch stark unseren badi¬
schen Arbeitsmarkt belasten . Am größten ist be¬
sonders die Zahl der Arbeitslosen noch in je¬
nen Orten und in jenen Gebieten , wo im Lanke
der letzten Systemjahre größere Industrie¬
betriebe der Notzeit zum Opfer gefallen sind
und die ganzen Belegschaften dabei brotlos und
arbeitslos wurden . Und leider , das muß gesagt
werden , fehlt es manchmal auch etwas am gu¬
ten Willen , d . h . am Arbeitswillen , be¬
sonders in jenen Kreisen , die aus früheren
Linksparteien stammen und die den ynitigcn
Staat und sein Wollen und seine Erfolge , selbst
wenn sie augcnsichtlich sind , noch nicht anerken¬
nen wollen .

Letzten Endes wird ja die letzte EntwicklnngS -
stufe unserer glänzenden Erfolge in der Ar -
beitsschlacht die sein , daß zum Schluß als Ar¬
beitslose nur noch übrig bleiben , die sich nicht
so sehr nach Arbeit selbst umsehen , d . h . die
Kreise , die vorn alten System dazu verwohnt
wurden , ohne Arbeit Brot zu erhalten . Es
ivird deshalb heute schon notwendig sein , >ür
die Brechung solcher Widerstände geeignete
Maßnahmen zu treffen .

Wir haben bei der Durchführung dcS Win -
tcrhilfSwerks nirgends Unterschiede gemacht :
wo Not war , wurde gegeben , einerlei , in wel¬
chem Lager der Notdürftige früher gestanden
hatte , selbst einerlei , ob der oder jener unS
heute noch als Gegner gegenüber stand . Stadt
und Land haben in edlem Wetteifer sich gegen¬
seitig im Geben übertreffcn wollen . Unsere
badischen Bauern , besonders in den Höhenla¬
gen des Schwarzwaldcs sind sicher nirgends
anf Rosen gebettet , sondern stehen selbst noch
im schwersten Existenzkampf : sic haben trotz¬
dem nngehenre Mengen besonders an Lebens¬
mitteln , gespendet . Nun folgt dem harten -
Winter der Not in den Jndnstriczentrcn der
harte Sommer der A r b c i t i n den
bäuerlichen Gebieten . Und hier sollte
nun nach meiner Ansicht unser deutsches Volk
genau so den edlen Gedanken der Volksge¬
meinschaft zur Tat werden lassen , wie beim
Winterhilfsivcrk .

Immer wieder geben unser Führer und seine
Mitkämpfer die Parole auS :

Zurück aufs Land !
Wette Kreise in der Arbeiterschaft , selbst in
dem Teil der Arbeiterschaft , der vom Lande
stammt und die ländlichen Arbeiten kennt , fol -

Sefenfiees empfehle ich
MAGGI * SUPPEN

dennMAGGI legtgroßenWertauf Qualität - 1Würfelnur10ff .
^ Kennzeichen : Der Name,MAGGI und die gelb -rote Packung

(Sine vorzügliche Spargelsuppe

Zutaten : >/r Pfund Suppenspargel , I >/ < Liter Waffer , 2 Würfel
Maggi « Königin -Suppe ' ) , Salz nach Geschmack. Zubereitung :
Den gut geputzten und gewaschenen Spargel in kurze Stücke
schneiden und in dem Waffer ohne Salz zum Kochen bringen .
Inzwischen die beiden Suppenwürfel fein zerdrücken , mit etwas
kaltem Waffer glattrühren , unter llmrührcn zum kochenden Spargel
gießen und bei kleinem Feuer in 25 Minuten garkochen .
'
j . aber auch zu Maggi

'« Familien -, Frühling - und Legierte
< Huxpe Jäpt sich Lruchspargel wie oben vorzüglich verwenden .

,Der Führer ' Freitag , 1 . Mai 1934, Folge 121, Seite §



igeit leider trotz der vielfach vorhandenen Ge«
legenheit diesem N » se nicht ! Ter Wille un¬
seres Führers kann aber nur zur Tatsache wer¬
den, wenn durch praktische Bewährung in der
ländlichen Arbeit der Stamm von praktisch er¬
probten spätereil Siedlern sich selbst herausbil¬
det. Jedenfalls hat jeder i tutge Arbeiter von
heute durch Umstellung zur ländlichen Arbeit
eine ungleich größere Aussicht auf ein eigenes
Heim und aus eigene Selbständigkeit, als der
Arbeiter im Industriebetrieb der Großstadt.

Trotz dieser Tatsachen herrscht heute in der
Landwirtschaft vielfach direkt eine Leutenot .
Besonders weibliche Hilsskräste sür die Land¬
arbeit sind säst gar nicht auszutreiben; in vie¬
len Gebieten fehlen auch männliche Hilfskräfte.

Ter Bauer ist durch die jahrelange Er¬
ziehung zum liberalistischen und materialisti¬
schen Denken allerdings an diesem Umstand
selbst nicht unverschuldet : das rein
materialistische Denken nach dem alten System ,
verbunden mit der großen Wirtschaftsnot der
Landwirtschast in den letzten Jahren hat ihn
dazu verführt , in vielen Fällen die in den
Sommermonaten notivendigen Hilfskräfte im
Herbst abznstoßen , da sie in den Wintermona-
ten für die Betriebsstthrung nicht notwendig
sind .

Mit Recht hat der Sprecher des Landes-
banernthings , Pg . S ch i l l i , bei der Eröff¬
nung des Landesbanernthings es als ein
Stück wahre Winterhilfe und als Ausdruck
echter Volksgemeinschaft bezeichnet, wenn der
Bauer feine nicht notwendigen Hilfskräfte im
Winter dnrchhält . Die Technisierung der Land¬
wirtschaft hat hier genau so umwälzend ge-
wirkt, wie die Technisierung aus anderen Ge¬
bieten . Vor der Maschinenzeit gab es in den
Landorten keine Arbeitslosen. Heute , in der
Maschinenzeit sind die Arbeiten, die früher ,
wie z . B . der Getreidedrusch in so vielen Fäl¬
len fast den ganzen Winter beanspruchten , in
einigen Tagen erledigt. Der landwirtschaftliche
Hilfsarbeiter wnrde znm Saisonarbeiter :
seine Lage wurde besonders verschlechtert, als
der alten Forderung der Landwirtschaft statt¬
gegeben wurde, daß die landio . Dienstboten aus
der Arbeitslosenfürsorge herausgenommen
wurden.

Wir haben eine neue Zeit und es gilt in
derselben , die Schäden und die Sünden der
alten Zeit zu überwinden. Wenn heute auf
dem Lande Arbeitsnot herrscht, während in
weiten Gebieten noch Arbeitslosennot vorhan¬
den ist, gilt es , den notwendigen Aus¬
gleich zu schaffen . Es muß dies unter dem
Leitspruch unseres Führers : Gemeinnutz vor
Eigennutz unter dein Ideengut wahrer Volks¬
gemeinschaft möglich sein.

Zur Verwirklichung dieser Ideenwelt und
zur Ausführung des praktischen Ausgleichs
sind vor allem notwendig

zwtl Umstellungen
1 . Die Umstellung deS Bauern von der

materialistischen Einstellung der Vergangen¬
heit , die ihn bewogen hat , in der Frage der
für ihn notwendigen Hilfskräfte mehr mit
dem Geld als mit dem Menschen zu rechnen :

2 . Die Umstellung der Arbeiterschaft in der
heute tatsächlich vielfach vorhandenen Abnei¬
gung zur ländlichen Arbeit.
Im weiteren ist notwendig, zur wahren

Volksgemeinschaft dadurch zu erziehen , daß von
Ort zu Ort im Sinne der Abtragung einer
Dankesschuld an Stelle der Winterhilfe der
Notbedürftigen die

Sommerbilfe für die EKwerarbeits -
tage der Bauern

in Erntezeiten tritt . Dieselbe kann ohne beson¬
dere Organisation örtlich durch freiwillige Ar-
beitsbereitschaft aufgezogen werden.

Zur Beschaffung der ständigen Hilfsarbeits¬
kräfte auf dem Lande brauchen wir keine Neu¬
organisation . Die freien Arbeitsstellen können
durch unsere Bauernschaften erfaßt werden . Tie
Versorgung dieser heute zahlreich vorhandenen
Stellen kann durch die Arbeitsämter geschehen .
Sie sind heute dazu in vielen Bezirken nicht
in der Lage und auch der Weg deS JnferierenS
in unseren Zeitungen ist nicht immer erfolg¬
reich: eben , weil die oben erwähnte 2 . Voraus¬
setzung dem entgegensteht .

Unsere gesamte Propaganda sollte sich des¬
wegen jetzt ans einige Zeit auf den Appell ein¬
stellen : „Das Land gibt Arbeit !"

Wenn dieser Appell von der jugendlichen
Arbeiterschaft , besonders von dem Teil der Ar¬
beiterschaft die irgendwo noch stempelt und
Landstellen ablehnt nicht verstanden wird,
wird ein Stutz Nachhilfe nicht zu umgehen
sein.

Wir können selbstverständlich von Familien¬
vätern und älteren Arbeitern nicht verlan¬
gen, baß sie in Landstellen gehen oder in den
alten Tagen noch auf eine ihnen ungewohnte
Arbeit umlernen, ganz abgesehen davon , daß
damit auch der Landwirtschaft nicht gedient
wäre.

Bon jungen Leuten jedoch , die keinerlei
Familiensorgen haben und besonders von sol¬
chen jungen Leuten die früher vom Lande weg-
zoge» , weil die Vergnügungen der Stadt lock¬
ten, können wir verlangen, daß sie nicht der
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Rachlese zum 1 Mai
Bretten

p . Der 1 . Mai gestaltete sich auch in unserer
Stadt zu einem würdigen Bekenntnis zur
deutschen Arbeit. Der Festtag mit seiner fro¬
hen Schnljugendkundgebung mit Butzemann
und Maibrezeln für die Kleinen und der Fest¬
zug mit den vielen Wagen , dem Aufmarsch
der Ehrenstnrme der SA . , DT . , PO . und des
FAD ., soivie der zahlreichen Arbeiter der
Stirn und der Faust unter wehendem Haken¬
kreuzbanner — es waren 2495 Festzngsteil-
nehmer — gestaltete sich bei der leuchtenden
Maisonne zu einem nationalen Erlebnis ohne
Beispiel. Ter llebertragung der Kanzlerrede
voraus ging die Ehrung der Veteranen der
Arbeit, der Freiw . Feuerwehr und der Sie¬
ger in den Reichsberufswettkämpfen. Landrat
Tr . I e r s ch k e , Bürgermeister Tr . Orth Und
Kreisleiter A n k e n e r nahmen die Ehrungen
vor . Feuermehrkommandant Franz Harsch
sprach im Namen der Feuerivehr. Sprechchor,
Männerchor und die Marschweisen der neuen
Kreiskapelle umrahmten die Feier .
Büchenau

p . In feierlicher Weise wurde hier am Vor¬
abend der Maibaum von der HI . unter den
Klängen der hiesigen Kapelle eingeholt, wobei
der Vorstand des Kriegerbunbes eine An¬
sprache hielt. Sonntag früh war Kirchgang und
anschließend hielt Lehrer La forsch im Rat¬
haushof eine der Bedeutung des Tages ent¬
sprechende Rebe . Der Festzug am Nachmittag

umfaßte 20 Gruppen. Die Bevölkerung nahm
in herzlicher Weife an den Feiern teil, auch
hier marschiert nun endlich die neue Zeit.
Mtröwisbeim

p . Eine Jugendkundgebung auf dem Adolf-
Hitler - Platz mit nachfolgendem Festgottesdienst
leitete die Feier am 1 . Mai ein . Auf dem
Maifelde am Nachmittag wies Propagandaleiter
Pg . Leich nitz auf die Bedeutung der Arbeit
im neuen Staat hin, während Bürgermeister
Gönner die Ehrung verdienter Feuerwehr¬
männer vornahm. Vom BTM . wurden Rei¬
gen und Volkstänze vorgeführt . Abends fand
wie überall der Maitanz statt .

Wiesental
p . Das Nationalfest wurde hier von der gan¬

zen Bevölkerung mit großem Jubel begangen.
Der Ort Prangte im schönsten Festgewande.
Eine gemeinsame Kundgebung leitete über zu
der Uebertragung des Staatsaktes auf dem Tem¬
pelhofer Felde . Das Fest der deutschen Na¬
tion verlief im Zeichen wahrer Volksgemein¬
schaft .

Wöschbach
Der Nationalfeiertag wurde auch hier in

feierlicher Weise begangen . Am 1. Mat war
um ü Uhr die Kundgebung vor dem Rathaus .
Mittags um 8 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug durch das reich mit Fahnen und Grün

*2)e* # ißt Auskunft
C . K . Rastatt . Bte können verlangen , vast der alte

Anstand
' wieder bergestestl wird , Ein Grundstück darf

nicht in der Weile vertieft werden , daß der Boden
des NachbargrundstiickS die erforderliche Stütze ver¬
liert , cS fei denn, daß für eine genügende anderwei¬
tige Befestigung gesorgt ist.

<5 . F . Karlsruhe . Die ReichSprüfidentenwahl war
am 26. April 1925. Die RctchStggSwghl am 14 . Sep¬
tember 1930 .

Lustfaftrt. Professor Schütte wurde am 26. Fcbrugr
1673 geboren. Schütte-Lan; -Luftschisfc sind nach dem
Krieg nicht mcdr gebaut worden . Das Gerippe dieser
Luftschiffe bestand ans Holz statt Lcichtmctall bei den
Zeppelinen . Der letzte KriegSwp der Tcbüttc-Lgnz - Sust-
fchiffc, SL . 20, befaß einen Garinhalt von 56000 cbm .

R . S . Bruchsal. Wir würden Ihnen nicht raten ,
cs aus einen Prozeß ankommen zu lafsen . Sie waren
verpflichtet, die Leistung so zu bewirken, wie Treu
und Glauben mit Rückstcht aus die Perkehrssitte es
erfordern . Das letztere Erfordernis ist nach Ihren
eigenen Angaben nicht crsüllt.

ft . OS. Kehl. Porbcil ist nicht von den Engländern
besiegt worden . Gr bat noch im Jabrc 1916 einen er¬
folgreichen Vorstoß nach Nordrbodesien gemacht und erst
aus Grund des Wassenstillstander di« unbesiegten Wai¬
sen gestreikt . Näheres finden Sic in „ Meine Erinne¬
rungen aus Oft-Asrikg " von Lettow-Vorbeck .

O . M . Karlsruhe . Nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen können Sie „ eine billige Entschädigung" in Geld
verlangen . Ob Ihre ftordcrung al? „ billig" anznsehen
ist. vermögen wir hier nicht zu entscheiden . Denn
Sie keinen ernstlichen Nachletl von der Sache haben,
bann können Sic sich doch mit dem Angebot Ihres
Kontrahenten znfricdcngcbcn.

H . L . Grünwcttcrsbach . Die Wirkung kommt daher,
daß der Broitcig infolge der Stehens durch die Milch¬
säure sauer geworden ist. weil Hesczellen und Ba¬
zillen aus der Luft bineinfallcn.

A. S . L . Diese Fälle kommen immer wieder vor.
Sic müssen zuerst dem Besitzer der Nachbargrund-
stttckcS eine angemessene Frist setzen, die herrüberra -
gendcn Zweige zu beseitigen. Erst wenn die Beseiti¬
gung nicht innerhalb dieser Frist crsolgt, dürscn Sie
die Zweige beseitigen. Vorgussetzung ist aber auch
hier, daß die Benützung Ihres Grundstückes durch die
Zweige beeinträchtigt wird . Eine gütliche Einigung
ist iedenfallS zu empfehlen, denn Streitigkeiten zwischen
Nachbarn sind immer eine häßliche Sache.

K . St . Hagsfcld. „Die Gerinnung der frisch gemol¬
kenen Milch " csogcnannte süße Gerinnung ) dürfte aus
das Vorhandensein von Euter -Labkokken im Euter
zurückzuführen sein . Diese verursachen u . U . schon eine
Milchvcrändcrung im Enter . Eine gesntidheitsschäd-
liche Wirkung aus den Menschen ist damit nicht verbun¬
den . Zur sicheren Feststellung der Ursache der Milchge¬
rinnung cmpscylcn wir die Einsendung einer frischen
Milchprobe (Vi bis % Liter) cm dar Ticrhhgicnischc
Institut Freiburg , BiSmarckstraßc unter Beifügung
eines Sachberichtes. Die UnterfuchungSkosten sind ge¬
ring , unseres WistcnS 50 Psg ."

K . B . in W . Der deutsche Gruß ist bei der RclcdS -
post obligatorisch. Wenn ein Postbeamter telephonisch
mit „ Heil Hitler " begrüßt wird , ist cS ganz selbstver¬
ständlich , daß er den Gruß mit „Heil Hitler " erwi¬
dert.

E . Sch . Karlsruhe . Fahrpreisermäßigung für Kinder¬
reiche kann , so lange der allgemeine ReichSauSweiS
für kinderreiche Familien noch nicht cingeführt ist,
gegen Vorlage einer von der OrtSpolizeibchörde aus¬
gestellten Bescheinigung Über den Personenstand der
Familie gewährt werden.

E . B . Kronau . Eine Eittschrcibung für den Bezug
von Zucker allein war nicht möglich . ES ist also im¬
merhin anzunebmen, daß Sie sich schriftlich als Mit¬
glied deS Konsumvereins angemeldet haben, so daß Sie
an sich verpflichtet sind , den statutciigemätzen Anteil
zu bezahlen. Wenn der Konsumverein sich nun aller¬
dings erst nach 13 Jahren meldet, dann würden wir
an Ihrer Stelle die Angelegenheit ebenfalls als er¬
ledigt betrachten. Wir sind daher der Ansicht , daß
Ihre Antwort richtig war .

A . B . Nrloffcn. DaS Gesetz über die Lohnzahlungen
am nationalen Feiertag läßt dort , wo bereits am
1. Mai Tarifordnungen oder Betriebsordnungen oder
Dienstordnungen des öffentlichen Dienstes die Bezcih -
lttng ausfallender Arbeitszeit an Wochentagen Vorle¬
ben , diese Vorswristen sür den 1. Mai gelten. Wo eine
solche Regelung nicht besteht , ist für die infolge deS
Feiertags ausfallende Arbeitszeit der regelmäßige Ar¬
beitsverdienst zu zahlen. Sie haben also wie ieder
andere schassende Volksgenosse Anspruch aus Bezah¬
lung .

A . B . Karlsruhe , Wie weit Sie den Hof zu fegen
haben, dürfte wohl in der Hausordnung festgelegi
sein . Ob der Hauseigentümer mit seiner Kündigung
im Recht ist, können wir ohne Kenntnis der näheren
Gründe nicht lagen, da Sie nur allgemein von Strei¬
tigkeiten schreiben . Die Gründe , die den Hauseigen¬
tümer zur Kündigung berechtigen , sind im Mietvertrag
fcstgelegt , Falls Sic den Hauseigentümer bei den er¬
wähnten Streitigkeiten beleidigt haben sollten , besteht
die Kündigung zu Recht .

KricgSorden. Anonvmc Anfragen pslegen wir für
gewöhnlich nicht zu beantworten . Wir sehen auch nicht
ein , auS welchem Grund Sie Ihren Namen verschwei¬
gen . Im übrigen dürfen die erwähnten Orden getra¬
gen werden.

L . R . Wicscntal . Für Ihre in Verlust geratenen
Militärpapiere erhalten Sie Ersatz beim RcichSarchiv ,
Zweigstelle Stuttgart , Postfach, E« empsiehlt sich, wenn
Sie sich dortbin wenden, gleich ganz genaue Angaben
über ihre Militärverhältnisse , Truppenteil usw . zu
machen .

I . M . Durlach. Die gesetzliche Miete beträgt zur
Zeit 110 Prozent der FriedenSmiete , aber nur für
die Räume , sür die daS ReichSmietengcsetz noch in
Kraft ist. Die gewerblich benützten Räume , also auch
Läden, fallen nach der badischen Verordnung über die
Lockerung der ZwangSwirtschast sür Wohnungen und
GcschästSräume vom 22 . Dezember 1931 nicht mehr
unter das ReichSmictengesetz . ES bleibt Ihnen also nur
die Einrede der Mietwuchers , wenn die Miete ge-
stcbungSkostcnmäßig nach Lage des EinzelfallcS als
Wucher anzuschen ist. ltz 19 a der MieterschutzgcsctzcS
vom 30. Januar 1926) . Wenn nicht ganz besondere
Gründe gegeben sind , würde in Ihrem Fall wohl
kaum Mietwucher vorlicgcn . Jedenfalls raten wir
Ihnen äußerste Vorsicht an.

Allgemeinheit zur Last fallen , wenn ländliche
Arbeitsstelle» frei sind.

Für die ebenfalls notivendige Umstellung der
ländlichen Arbeitgeber tm Sinne der Voraus¬
setzung 1 werden unsere Organisationen schon
Sorge tragen : wer sich als Bauer nicht vom
alten materialistischen Denken freimachen kann,
wird nur einmal berücksichtigt in der Zutei¬
lung der Arbeitskräfte.

Dex Bauer mntz dazu erzogen werben, in
seinem Dienstboten einen Volksgenossen zu
sehen und nicht ein Stück ums Geld käufliche
Ware, die man je nach Bedarf zulegt oder ab-
stötzt.

Dem Bauern mutz , tvo dies noch notwendig
ist , beigebracht werden, datz seine Dienstboten,
die mit ihm im bänerlichen Betrieb Arbeits¬
last , Freud und Leid tragen, nicht um Geldes¬
wert und des Geldes wegen zu bewerten sind,
sondern datz sie wertvolle deutsche Volksgenos¬
sen und Mitmenschen sind , die man nicht des
Lohnes wegen aus die Straße wirst, wenn sie
ausgedient haben , d . h . nicht mehr unbedingt
im Betrieb notwendig sind .

Im neuen Staat wird ebenso wie im frühe¬
ren System immer und überall in jedem Be¬
trieb der Meister des Betriebs genau so not¬
wendig sein wie der Helfer, der seine Befehle

in die Tat umsetzen muß : der Begriff Herr
und Knecht tm Sinne eines Klassenunter¬
schiedes oder im Sinne des Unfreien, Unter¬
würfigen, der Knechtschaft schlechthin , gibt es
nach nationalsozialistischem Begriff nicht mehr .
In diesem Geiste muß der notwendige Aus¬
gleich zwischen Arbeitsnot auf dem Lande und
Arbeitslosennot ermöglicht werden.

Winterhilfe — Sommerhilfe
Der Rauer hat trotz eigener Not zur Win¬

terhilfe beigetragen und hat nicht lange ge¬
fragt : Ist der Empfänger meiner Hilfe wür¬
dig ? Es kommen die heißen Sommertage nach
den strengen Wintertagen . Es kommen die
Tage der Erntezeit , wo der Bauer seine ganze
Existenz für ein Jahr und die Früchte seiner
ganzen Arbeit auf dem Felde liegen hat . Ge¬
witter stehen am Himmel und drohen den gan¬
zen Ertrag langer Arbeit und rastlosen Fleißes
zu vernichten . Der Ertrag des bäuerlichen
Fleitzes ist Allgemeingut einer Nation und
eines Volkes : der Bauer pflanzt die Produkte,
die zum Leben des ganzen Volkes notwendig
sind . Ohne Brot , das der Bauer pflanzt, stirbt
das ganze Volk . Mehr wie je sind wir, das
deutsche Volk , auf den eigenen Brotkorb an¬
gewiesen .

geschmückte Dorf. Vor dem Rathaus fand dann
die 2 . Kundgebung statt , wobei der Ortsgrup¬
penleiter Pg . De hm die Bedeutung des Ta¬
ges hervorhob . Anschließend sprach der NSBO »
Betriebszellen-Obmann Pg . Weber , sowie
der Bürgermeister Pg . Weingärtner . Bis
zur Uebertragung der Rede des Führers
spielte die Musikkapelle vaterländische Weisen .
Grötzingen

p . Bei der Aufstellung deS MaibaumeS zu
mitternächtiger Stunde sprach hier Bürgermei¬
ster Sch e i d t zur HI . Am andern Morgen
marschierten die Schulkinder zur Jugendkund¬
gebung aus das Maifeld , wo Oberlehrer Fuchs
die Ansprache hielt . Ein gewaltiger Festzug
bewegte sich im Lause des Mittags durch die
Straßen . „Eintracht " und „Musikverein" sorg¬
ten für die gesangliche und musikalische Aus -
schmückung der Feier, deren Bedeutung Bür¬
germeister Scheidt hervorhob. Abends fand
sich jung und alt zum Maientanz zusammen .
Am gleichen Tage feierten hier KreiSbaum -
wart a . D . Karl Doll und seine Ehefrau geb .
Stutz , das Fest der goldenen Hochzeit . Zu
ihrem Ehrentag wurde den Jubilaren ein Glück¬
wunschschreiben der Staatsbehörde sowie ein
Geldgeschenk und der Kirchengemeinde über¬
reicht.
Bühl

Am Tage der nationalen Arbeit versam¬
melte sich nach dem Umzug die Belegschaft der
Firma Wolf Netter & Jakobi , Abt . Handel,
tm Gasthaus zum Rindfuß zu einem Kame¬
radschaftsabend . Der stellvertretende Führer
Böhnhardt begrüßte seine Mitarbeiter .
Seine Rede klang aus in einem Steg -Heil aus
den Reichspräsidenten und den Führer deS
deutschen Volkes , Adolf Hitler . Betriebszellen¬
obmann Kühl gratulierte Herrn Böhnhardt im
Auftrag der Belegschaft zu seiner 28jährigen
Dienstzeit bei der Firma , für welche ihn der
Verband Industrieller Mannheim durch ein
sinnvolles Diplom mit Plakette ehrte . Fer¬
ner wurde Arbeitskamerad Wi.lhelm Har¬
brecht , der jetzt im Ruhestände lebt , für
60 Jahre treue Dienstleistung in der Firma be¬
sonders geehrt . Im Sinne einer echten Volks¬
gemeinschaft verlief der Abend , der als wohl¬
gelungen bezeichnet werden kann .

Das Funkprogramm des Tages
Reichssender Stuttgart

7 .10 Frühkonzert . 8 .25 Gymnastik, 8 .45 Landwlrt -
schgstrsunk , 9.00 Fraucnsunk . 10.00 Nachrichten . 10.10
Brabtns -Lieder. 10.40 Serenade sür Streichorchester ,
op . 48, von Tschaikowskv . 11 .05 Flötenmusik (Schallpl.) .
11 .25 FunkwerbungSkonzert. 11 .55 Wetterbericht. 12.00
MittagSkonzcrt. 14.00 Empfehlenswerte Gaststätten
<Tchallpl.) . 14 .30 Schulfunk — Stnse III : . Weiße
Koble " . Ein Lehrstück von der Wasierkrast. 15 .40 Kltn-
gender Lenz . Frllftlingsiieder . 16.00 NachmittagSkonzert
17.30 Suite Nr . 2 für zwei Klavier« op. 17 von Rach-
maninoff . 18.00 Hitler -Jugendfunk : .Abenteuer aus der
Seel " 18.25 Aerztebortrag : . Zabnpslege in der Kinder¬
stube !" ; ein Zwiegespräch. 16 .45 Wetter. Landwirtschast.
19 .10 . . . und laß uns wieder von der Liebe reden" .
Kabarett im Mai . 20.00 Aus Berlin : ReichSsend . :
Politischer Kurzbericht. 20 .15 Aus München: Stunde
der Nation , Konzert zu PsitzncrS 65. Geburtstag . 21 .25
Auf zum Tanz . Eine bunte Folge Tanzmusik. 22.15 Du
mußt wissen . . . 22.25 Nachrichten , Wetter- und Sport -
bericht , 22,40 Zwtschcnprogrätnm. '23 .00 AuS Stockholm :
Europäischer Konzert, 24.00—1 .00 Nachtmusik .

Deutschlandfender
9 .40 . Wie wir Freunde wurden . " Eine Hundege¬

schichte . 10.0« Neuest « Nachrichten , 10.10 Von deustcher
Arbeit : Energieguellcn veisicgenl 10 .50 Spiclturnen im
Kindergarten . 12 .10 Mittagskonzert . 14 .00 Fortsetzung
des MittagSkonzert . 15.00 Wetter- und Börsenbericht« .
15 .15 Fürs deutsche Mädel . Run will der Lenz unS
grüßen . 16.00 NacbmittagSkonzert. 17 .00 Wanderung
durch die deustche Landschaft, 18.00 Kammermusik. 18 .45
Di« Wissenschaft meldet Karl Friedrich Gauß und di«
heutige Pbvsik. 19,00 . Die Rückkehr zur Natur " , VolkS -
stück. 20.00 Reichssendung: Polttisclter Kurzbericht.
20 .15 Stund « der Nation . 22 .00 Wetter- , Tage«, und
Sportnachrichten. 22,30 DaS deutsche Frauenturnen .
23.00— 24,00 Europäisches Konzert.

Spargelmärkte vom 8 . Mai 1984
Schwetzingen: Zufuhren : 50—60 Ztr . ; Preise :

1 Sorte 30— 35, häufigster 30, 2 . Sorte 20—25, häufig,
ster 20, 3. Sorte 15 ; Markwerlaus : lebhaft.

Graben : Zufuhren : 60 Ztr . : Preis « : 1 . Sorte 35 .
2 Sorte 20—25 , 3. Sorte 10 : Marktvcrlaus : lebhaft.

Eggenstein: Zufuhren : etwa 15 Ztr . : Preis « : 1 . Sorte
35, 2 . Sorte 25, 3. Sorte 10, Markwerlaus : lebhaft.

Kniclingen : Preis « : 1 . Sorte 40, 2. Sorte 30 , 3 . Sorte
15, Marktverlauf : gut.

Pflicht gegen Pflicht!
Wie es Pflicht war des einzelnen, nach sei¬

nem Können zum Durchhalten der Notleiden¬
den durch den strengen Winter nach Kräften
beizutragen, ist es Pflicht jedes einzelnen, da¬
für zu sorgen , daß die kommende bäuerliche
Ernte geborgen wird . Nicht Geld verlangt der
Bauer von seinem besitzlosen Volksgenossen ,
aber Arbeitshilfe in schweren Erntetagen ! Und
die kann jeder arbeitsfähige deutsche Volks¬
genosse geben , dem dazu die Zeit nicht fehlt .
Wenn alle Winterhilfsempfänger an schweren
Tagen ein paar Stunden zugreifen, kommt
eine kommende Ernte um so besser an Qua¬
lität und Menge unter Dach und Fach , und um
so sicherer ist für ein Jahr die deutsche Er¬
nährung gesichert!

Es folgt dem heißen Sommer ein neuer kal¬
ter Winter, der erneut die wiedergewonnene
deutsche Volksgemeinschaft erproben wird ; sie
wird um so fester und um so enger werden ,
wenn sie auch im Sommer in gemeinsamer Ar¬
beit erprobt ist.

Darum , deutsche Volksgenossen ans allen
Ständen und Schichten : Heran ans Werk ; für
winterliche Nothilse an die Notleidende« —
sommerliche Arbeitshilfe unjerem deutschen
Bauernstand !

Der „Führer Freitag , 4. Mai 1984, Folge 121, Sette 6



Vorgeschichte und Gegenwart
Ein Gespräch mit Dr . von Leers / Von Heinrich Kaut

Wir bringen heute eine hochinteressante Unterredung eines unserer Mitarbeiter mit dem
bekannten alten Mitkämpfer um Berlin . Tr . von Leers zur aktuellen Frage Germa¬
nische Vorgeschichte und C h r i st e n t u m.

Im deutschen Bolk lebt und besteht heute eine
starke Sehnsucht nach Betätigung seiner Erinne¬
rungen und Borstellungcn von seiner vergange¬
nen , noch vorchristlichen Kultur . Ihr Vorhan¬
densein ist heute durch die grundlegenden , wis -
senschaftlich einivandsrcicn Forschungen verdien¬
ter Männer wie Kossinna , Schuchardt ,
Ncckel , Tcudt und Wirth , um nur einige
zu nennen , auch nicht mehr abzulcugncn . Fällt
nach Ihrer Ansicht , Herr Doktor , der germani¬
schen Borgcschichtsforschung noch eine bedeuten¬
dere Ausgabe zu als nur der Regeneration äl¬
testen Erbgutes ? Oder halten Sie dies Stre¬
ben unseres Volkes nach Erberinncrung für
eine zufällige Begleiterscheinung des inner -
politischen Umschwungs ?

„ Wir haben den Wunsch , sowohl die älteste
Vergangenheit des eigenen Volkes klar zu er¬
kennen als auch darüber hinaus Wege zu fin¬
den , um oft alte Zusammenhänge mit anderen
Völkern heranszuarbeitcn . Das ist übrigens
nichts Neues . Als Herder die „Stimmen der
Völker "

, d . h . die Volkslieder , sammelte , als die
Brüder Grimm und Uhland die deutschen Mär¬
chen mit den Märchen verwandter Völker in
Verbindung brachten , hatten ivir bereits die
erste Welle des bewußten Forschers nach den
Gründen und Hintergründen der eigenen
Volksseele . Mit der Ausgrabungswissenschast
auf unserem eigenen Boden kamen wir noch
tiefer hinein in die eigene Vergangenheit . Die
Untersuchung der Snmbolgeschichte durch Wirth
hat daun weitere Jahrhunderte , ja Jahrtau¬
sende erschlossen . Das alles hat einen doppelten
Wert : wir erkennen uns selber besser und wir
finden bessere Wege zu den anderen , wenn wir
wissen , dass Linien der Entwicklung , die bei unS
verschwunden sind , bei ihnen noch völlig sichtbar
vorhanden sind , im letzten auf eine gemeinsame
Grundlage ziirückzuführen ."

Sie sind Leiter der Gesellschaft für germanische
Ur - und Vorgeschichte in Berlin und Heraus¬
geber der Zeitschrift „N o r d i s ch c W e l t" Herr
Doktor . Sic bemühen sich nach Kräften , die
Forscher zu unterstützen und ihre Forschungs¬
ergebnisse hcrausznstellen . Es wird unsere
Leser sehr interessieren , welches nun eigentlich
im wesentlichen die Annahmen Hermann
W i r t h s sind , der neuerdings wieder heftigen
Angriffen ausgesetzt ist , obwohl er doch nur die
Bewegung im deutschen Volk , nach seiner
Seele zu suchen und allen Frembgeist auSzu -
schaltcn , unterstützt . Sie haben bereits , die
Bedeutung seiner Erkenntnisse und Forschungs¬
ergebnisse öfter erläutert . Würden Sie sie hier
noch einmal in allgemein verständlicher Dar¬
stellung ivicderholen ?

„Das ist gar nicht so schwer . Wirth hat es als
erster unternommen , die gesamte Symbolik der
Völker , die sich seit den frühesten Zeiten immer
in gleichen und ähnlichen Zeiten wiederholt , ein¬
mal zusammcnzustellen . Warum ist z . B . daS
Hakenkreuz in einem breiten Gürtel über ganz
Europa , Nordasicn , Ostasien und Nordamerika
verbreitet ? Warum finden wir das Kreuz als

heiliges Symbol in Gebieten , die niemals vom
Ehristentum berührt ivaren ?

Diese ganze Symbolik hat Wirth , meiner
Auffassung nach mit vollem Recht , als aus einer
einheitlichen Quelle einer Licht - uud Sonncri -
symbolik des hohen Nordens abgeleitet erkannt .
Er hat ihre religiöse Bedeutung als Aufzeich¬
nung einer am Jahrcskreislanf , am aiisstcigen -
dcn , sterbenden und wieder erstehenden Sonnen¬
licht gewachsenen , rein geistigen Urrcligion er¬
kannt . Erst von hier aus wird völlig klar , dass
ivir es im hohen , subarktischen Norden mit dem
eigentlichen Heimatland , dem Ursprung der
geistigen Kultur weit über die indogermanischen
Völker hinaus zu tun haben .

Damit kehrt sich unser ganzes ,
bisher gültiges Geschichtsbild um ,
nicht aus dem Orient ist die ganze geistige Kul¬
tur und der Eingott - Glaube gekommen , son¬
dern aus dem hohen Norden , wo das Erlebnis
des Jahrcsivcchscls , der Winter - und Sommer¬
sonnenwende , besonders stark den Menschen be¬
eindruckt hat . ' Dass Hermann Wirth so viele
Gegner hat , liegt zum einen Teil daran , dass
diese sich niemals die Mühe gegeben haben , das
von Wirth gesammelte Material überhaupt zu
untersuchen und zu deuten , zum andern liegt es
sicher auch an Wirth selbst , dass er mehrfach ver¬
sucht hat , seine richtigen Erkenntnisse mit ver¬
schiedenen Beweismitteln zu unterbauen . Diese

richtigen Erkenntnisse werden aber nicht dadurch
unrichtig , dass ein genialer Forscher gegenüber
einem völlig überspitzten Misstrauen in sein
Werk , neben völlig ausreichenden und überzeu¬
genden Beivciscn auch einmal irrige Beweise
heranholt . Wissenschaftliche Wahrheit bleibt
Wahrheit , auch ivenn daneben noch unzurei¬
chende und auch iiberflüssige Beweise angcbotcu
werden .

"

Gegenwärtig ist Wilhelm Teudts Werk
über „Germanische Heiligtümer im
Teutoburger Wald " neu aufgelegt wor¬
den . Tcudt hat hier in eingehenden , jahre¬
langen Forschungen in den Externsteinen nicht
nur eine gewaltige , von Karl dem Grossen ver -
iviistcte Knltstättc und Bundeshauptstadt der
umwohnenden Gcrmanenstämmc , sondern sogar
den Mittelpunkt eines Gcstirndicnstes fcstge -
stcllt , der in seiner Ortung weit über diese
heute schmucklosen Zeugen germanischer Früh¬
geschichte hinanswcist . Halten Sie diese ^ An¬
nahmen Teudts für möglich ?

„TeudtS Werk scheint mir ganz unangreifbar
zu sein . Im übrigen ist der Charakter der
Erternstcine als eines alten Heiligtums durch
die Erklärung zum Nntional - Heiligtum , die der
Führer im vergangenen Frühjahr anSsprach ,
noch ausdrücklich unterstrichen worden und von
höchster Stelle anerkannt . Ich glaube sogar ,
dass das Werk von Tcudt , wenn seine Methoden
auch auf andere alte Kultstättcn angewandt
werden , noch unendlich viele Anregungen geben
ivirb . Mit Vvrzcitichwärmerci hat sein Buch
nichts zu tun , wohl aber mit der liebevollen

Versenkung in den Stoff , die man jedem For¬
scher auf anderen Gebieten zugesteht und da¬
rum auch ohne Gefahr dem Forscher auf dem
Gebiet der germanische ^ Vorgeschichte zugc -
stehcn sollte ."

Das nachdrückliche Einsetzen von Laien und
Wissenschaftlern für die germanische Vorge¬
schichte wurde oit missverstanden und sogar als
Vorwand zur Beseitigung der ch r i st -
l i ch e n K i r ch c betrachtet . Das i st selbst¬
verständlich u n s i n n i g . Tenn cS handelt
sich ja hier nicht um eine nncingeschränkte Ver¬
herrlichung der germanischen Kultur , auch nicht
um gcgenwartS - rcligiösc Auswertung der For -
schungsergcbnissc , sondern nur um die Erkennt¬
nis der Wahrheit und um die Freilegung der
Wurzeln frühestdeutschen Lebens . Halten Sic
einen solchen Schritt der Ucbcrtragung des ger¬
manischen Glaubens in unsere Zeit überhaupt
sür denkbar und möglich ?

„ Eine Untersuchung unserer Vergangenheit
kann niemals als Vorwand ausgcfasst werden ,
sondern ist immer Selbstzweck . Wenn die christ¬
lichen Kirchen so wenig Lebenskraft in sich spü¬
ren sollten , dass sic ein Bckanntwcrdcn der vor¬
christlichen Gläubigkeit unseres Volkes zu fürch¬
ten haben , so ist ihnen eben nicht zu hellen .
Was lebendig ist, kann nie vergehen . Was
aber mit dem Schuldgcftihl einer erdrückten
andersartigen Lebensform sich erhalten will , ist
stets gefährlich . Niemand denkt daran , die ger¬
manische Kultur uneingeschränkt zu verherr¬
lichen , wenn sic auch unendlich viel Herrliches
enthält . Aber selbstverständlich steht » ns jeder
Gedanke und jedes Werk unserer Vorfahren
näher als irgendwelche orientalischen Dinge .
Eine Auswertung der Erkennlnissc unserer
Vorgeschichte für das seelische Suchen unserer
Zeit soll durchaus nicht vcrmiedcu werden . Im
Gegenteil ! Je mehr wir wissen , dass die Wurzel
unseres Seins , unserer Gegenwart und unserer
Zukunft in der Eigcnhcimat liegt , dass unsere
sog. heidnischen Vorfahren Blut von unserem
Blut und Art von unserer Art ivaren , denen
die Fremde kaum etwas Besseres zu geben
hatte , um so eher bekommen wir ei » wirkliches
inneres Selbstbcivusstscin . Da ? scheint mir
jedenfalls klar : ohne tiefste Verwurzelung in
seinem arteigenen Wesen ist eine wirkliche re¬
ligiöse Erneuerung unseres Volkes nicht denk¬
bar .

"

Was uns von der gcriiiauischcu Kultur erhal¬
ten blieb , ist wenig , sei cs , dass ihre Werke
durch Feuer und die Witterung zerstört oder
systematisch vernichtet wurden . Glauben Sie ,
dass die Vorgcschichtsforschung durch die Wissen¬
schaft des Spatens sobald erst grössere Mittel
sür Ausgrabungen zur Verfügung stehen , noch
vor bedeutenden Funden stehen wird .

„ Ich bin der festen Ueberzeugung , dass bei
stärkerer Untersuchnng unseres Bodens und der
vorgeschichtlichen Denkmäler noch unendlich viel
mehr au das Tageslicht kommen wird , was
Licht in die grosse alte tkrkultur des Nordens
bringen kann . Meiner Aiissassuug nach stehen
ivir noch völlig am Anfang , haben noch Hun¬
derte vv » alten Sicdluugsstelleii und Hünen¬
gräbern , die überhaupt » och nicht ansgegraben
sind , im eigene » Laude , noch ungeheuere Schätze
an alter Symbolik , die noch gar nicht gesammelt
sind . Bei verstärktem und geldlich besser ge¬
stützten Untersuchungen und Forschungen wei¬
den wir noch reiche Schätze entdecken in der
alten Heimat der grossen Lichtträger Raste , zu
der auch unser Land gehört ."

rmppimI |

Kunstwerk bc $ Monats
Dar aus Biinbanmholz aeschnttztr Rcliesbild clncS Lal ;bnracr PatrlzterS , dar tn der Darstellung der
Menschlichen wie in dem gezeichneten Hintergrund de » gemalten Bildnissen der deuisüien Renaissance eng

verwandt ist , wird im Deutschen Museum in Berlin als Kunstlverk des Monats Mai ausgestellt.

Das 3 . Badische Brucknerfest
in Mannheim

lEigener Bericht beS „Führer ")

Die grosse musikgeschichtliche Vergangenheit
Mannheims , das zu Zeiten von Stamitz di«
Geburtsstadt der neuen deutschen Symphonie
war und das als „Vorort " der Wagnerbewe -
gnng unter Emil Hcckel sich die größten Ver¬
dienste um die Sach « Wagnerö erworben hatte ,
verpflichtet auch die Gegenwart zu besonderen
Leistungen . Daß die Stadtverwaltung sich des¬
sen bewusst ist, hat in erfreulichster Weise das
diesjährige Badische Brucknerfest gezeigt . Zwei
Männern gebührt in erster Linie das Verdienst
an dieser hochverdienstlichen Veranstaltung :
Oberbürgermeister Renninger und Pro¬
fessor Dr . G r ü n i n g e r - Weinheim , der un¬
ermüdliche Vorsitzende des badischen Bruckner -
bundcS , haben mit grösster Tatkraft und Um¬
sicht trotz aller sich entgcgcnstcllendcn Schwie¬
rigkeiten das Fest ermöglicht . Der harmonische
und wahrhaft erhebende Verlauf , den « S ge¬
nommen , hat ihnen mit Recht selbst die höchste
Befriedigung gebracht . Ter Besuch war sehr
gut zu nennen : schon in der Festversammlung
in dem herrlichen Konferenzsaal des Schlosses
konnte Oberbürgermeister Renninger eine
grosse Anzahl von Gästen begrüßen , darunter
Professor Max Auer , den hochverdienten
Brucknerforschcr und Vorsitzenden des Inter¬
nationalen Bruckncrbundes : auch aus dem
Ausland waren Freunde Bruckncrscher Kunst
gekommen , so aus der Schweiz Friedrich
K l o s c . , t

Einen ausgezeichneten , tiefschürfenden
trag hielt Oskar Lang - München über Bruck¬
ners geistcsgeschichtliche Stellung . Er hob alle
die Gründe hervor sür das Mißverständnis ,
dem sich Bruckner das ganze Leben lang hin¬

durch ausgesetzt sah , und bas auch heute noch
nicht vollkommen beseitigt ist trotz aller Be¬
mühungen einer begeisterten Gemeinde .

DaS erste große Konzert brachte dankenswer¬
terweise zuerst zwei fast ganz unbekannte
Werke Bruckners : Zwei Stücke für a capella -
Chor „ Christus factus est" und ein „ Ave Ma¬
ria "

. Der erste Chor verblüfft durch kühne
Chromatik und ist in seiner tiefsten , durch nichts
zu erschütternde Gläubigkeit ein echter Bruck¬
ner : ganz herrlich die Innigkeit des zweiten
Werkes , die in dem innigen „Sancta Maria "

einen geradezu überwältigenden Ausdruck fin¬
det . Die beiden . Chöre wurden durch den Beet¬
hoven -Chor aus Ludwigshafen , der zum Fest
gekommen war , unter Leitung von Stubien -
professor Fritz Schmidt vorzüglich wieder -
gegeben . '

Das Hauptwerk bildete die große 7. Sym¬
phonie in E - Dur , jene ? Werk , das Bruckners
Namen feit der ersten Leipziger Aufführung
durch Nikifch in weiteren Kreisen bekannt ge¬
macht hat . Es ist hier nicht der Ort , Bruckners
Schöpfungen wieder einmal zu analysieren . Es
ist hocherfrculich , daß sie durch die in den letz¬
ten Jahrzehnten snstematisch von einigen gro¬
ssen Dirigenten geübte Vrucknerpflege heute
schon unverlierbares Eigentum eines großen
Kreises musikliebcndcr Menschen geworden sind ,
die ein inneres Verhältnis zu dieser unsagbar
herrlichen Kunst haben . Und darin liegt ein¬
mal ein Hauptverdienst solcher Bruckncrfestc ,
das sie immer wieder die großen Werke des
Meisters zu Gehör bringen , die man im übli¬
chen Konzcrtbetrieb leider noch viel zu wenig
hört . Und dann , werden durch solche Veranstal¬
tungen doch viele ermuntert , diese Werke sich
einmal anzuhören : und nicht wenige werden
darunter sein , die daun für immer den Weg
zu Bruckner finden . Bedingung für einen
solch idealen Erfolg ist natürlich , dass diese
Schöpfungen im Sinn ihres Meisters aufgc -

führt werden . Das ist gar nicht leicht , und
man kann sagen , dass kein deutscher Komponist
unter dem linverstündnis mancher wohlmeinen¬
der Interpreten so zu leiden hatte ivie gerade
Bruckner . Und diese Treue und diese Ehr¬
furcht dem Kunstwerk gegenüber ist auch der
Wiedergabe der 7 . Symphonie durch das Or¬
chester des Nationaltheatcrs unter Ern st
C r e m e r nachzurtthmen , wenn man auch in
Kleinigkeiten etwas anderer Meinung sein
kann . Die Anlage war ausgezeichnet , ebenso
der Aufbau : daö Orchester spielte nusscrordcnt -
lich schön. Ein besonderes Lob verdienen die
Blechbläser , denen Bruckner zumeist das an¬
vertraut / was seinem Herzen am nächsten lag .

In einer VormittagSveranstaltung sprach
Professor M o i ß l - Klosterneuburg über „Un¬
sere Aufgabe für Bruckner " und wies vor al¬
lem auf die Wichtigkeit der Bestrebungen der
internationalen Brucknergesellschaft , die immer
und immer wieder den Blick der Welt auf den
großen deutschen Meister lenken muß .

Am Sonntagabend erklang dann die größte
der Bruckucrmessen , die in F - Moll , unter Lei¬
tung von Gencralmnsikdirektor Philipp W ü st .
Unerhört war der tiefe Eindruck , den das ge¬
waltige Werk auf die erfreulich zahlreichen Zu¬
hörer ausübte , die den riesigen Nibelungen¬
saal fast bis auf den letzten Platz füllten .

Philipp Wüst hat den Wunderbau des
Werkes ausgezeichnet gestaltet : ihm ist auch
die vortreffliche Einstudierung des Lchrcr -

gcsangvereins Mannbeim - Lndwigshafen zu
danken , der durch den Lndwigshafcner Bectho -
vcnchor verstärkt war . Die Messe selbst ist eine
ausgesprochene Chormesse , das Soloquartctt
tritt ziemlich in den Hintergrnud sauch wenn
man einige Chorstcllcn unerlaubter Weise durch
das Sologuartctt singen lässt !) : die Leistungen
des Chores wie des Orchesters ivaren gleicher¬
weise hervorragend : um die Solostimmen mach¬
ten sich Erika Müller , Irene Ziegler ,

Heinrich K u p p i n g c r » und Heini ich H ö l z -
l i n verdient .

Für das letzte Konzert lial man als Gast¬
dirigenten Sicginund von Ha n Segge r aus
München gebeten . Heute , wo die vorige Gene¬
ration der grosse » Briickncrdirigenteii bis auf
Karl Muck ins Grab gcsnnkc » ist , ist Hauseg -
ger vielleicht der einzige , d : r um das innerste
Geheimnis , Bruckner richtig ansziideuteii weiß .
Er weiß , dass Bruckners manchmal barock an -
mntcnde Altcrsiverke viel eher einem gotischen
Dom gleichen , mit solcher Strenge , Kühnheit
und Frömmigkeit sind sie anfgcbaut . Hauseg -
gcr weiß auch , dass cs bei "Bruckner mit Ans -
nahme der Scherzi keine schnelle Tempi gibt ,
daß die riesigen Crcscendis bei "Bruckner kein
Schnellerwerdcn bedeuten und er hat den Mut
zu Brucknerschcn Pause » ! Kein Wunder ,
ivenn unter seinem Taktstock der Wnnderbaii
der Achten in überwältigender (Kröne erstand .
( Es war sehr nachahmenswert , dass schon in der
vorigen Woche Professor Grüninger unter Mit -
wirkung der Damen Clara und Elisabeth
Ernst - Heidelberg einführende Vorträge in die
beiden Symphonien gehalten hatte . j Es geht
nicht an , an der Wiedergabe dieser iiinsaiig -
rcichsten aller Symphonien das eine oder an¬
dere heranözuheben : cs war alles anS einem
Guß . Den größten Eindruck machte natürlich
die Verklärung des Adagios und der sieghaft
jubelnde Schluß , in dem Bruckner die Themen
aller vier Sätze übereinander aufbaut , bis sie
den Himmel aufzureißen scheinen . Das ver¬
stärkte Nationaltheater - Orchestcr spielte ganz
außergewöhnlich schön, und das will bei -einem
so schwierigen Werk , noch dazu unter einem
fremden Dirigenten , nicht wenig besagen !

Die Aufnahme aller Konzerte durch das
Publikum war begeistert : daß aber die Ova¬
tionen , die zum Schluß Siegmunnd von Haus -
cgger öargebracht wurden , ganz ungewöhnlich
stürmisch waren , das war angesichts dieser ge¬
waltigen Leistung wohl verständlich . wb .
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( 39)
Sie ninnen also am Strand entlang und » ach

einer Weile sahen sic in einer schmalen Tal¬
schlucht ein mächtiges Blockhaus . ES war groß
und breit, aus starken Balken errichtet , vier¬
kantig und ivchrhast . Sic gingen näher heran
und sahen ivcder Türen noch Fenster. Die
Balken lagen so fest aufeinander, daß keine
Fuge zu sehen war.

„Das ist Ress Werk"
, sagte Gunnar . „Ich

horte immer, daß er ein kunstfertiger Zimmer¬
mann sei .

" Sie gingen rund um das Bau¬
werk herum, aber es war wie ausgestorben,
verschlossen und scindlich. Ohne Zivcifcl hatte
man sie längst gesehen und alles zu ihrem
Empfang vorbereitet. Ein paar Schuppen , die
abseits standen , ivarcn leer, obgleich man sah ,
daß hier noch vor kurzem Schafe gelegen und
allerlei Waren und Werkzeuge gelagert hatten.

Während sie noch hernmsuchtcn und die Feste
von allen Seiten betrachteten , wurden sie plötz¬
lich von einem Mann angerufen, der oben auf
dem Dach des Hauses stand. Es war ein statt¬
licher Mann von königlichem Wuchs, in einem
Harnisch aus Rcnntierleder . Er stützte sich auf
einen großen Speer , nahm seine Lederkappe
ab und grüßte. In ihrer Verlegenheit grüßten
sie ivieder . Dann aber rief Gunnar : „Bist du
nicht Res , der auf Wicsenhang wohnte ? Schön
verkrochen hast du dich hier."

„Und dn bist Gunnar , wie ich hörte"
, sagte

der Mann . „Habt ihr euch in den Einöden
verirrt , oder wohin wollt ihr ?"

„Diesmal nicht weiter als bis hierher"
, sagte

Bard . „König Olaf selber hat mich nach Grön¬
land gesandt , dich zu besuchen ."

„Biel Ehre"
, sagte der Mann , „aber wer bist

du , daß du hier da? Wort führst ?"
Bard nannte seinen Namen. „Bard Auerhahn

bin ich, König Olafs Mann .
"

„Das mag sein"
, sagte jener, „aber hüte dich,

daß der Auerhahn nicht bald zum letzten Mal
getanzt hat . Meine Leute lieben Aucrhahn-
flcisch ."

„Wir haben nicht vor, mit dir viel zu reden ",
sagte Bard , „und deine Scherze anzuhören."

„So habt ihr mir gar nichts Neues mitzü-
tcilen ?" fragte jener. „Solange hörten wir
nichts aus der Welt " .

„Nein"
, rief Bard , „der Welt Neuigkeiten

hast du nicht mehr lange nötig."

„Ich bin auch bisher ganz gut ohne sie aus -
gekommcn"

, sagte der Mann und verschwand
wieder tm Hanse und schlug die Luke hinter
sich zu .

Fetzt befahl Bard den Männern , Brennholz
an die Feste hcranzubringen und rundum auf -
znhänfcn . „Wir wollen den Fuchs in seinem
Rau braten"

, schrie er. „Er fühlte sich allzu
sicher und vergaß das Wichtigste : daß Feuer
Holz verzehrt. So geht eS oft de» Klügsten ,
daß sie die Hauptsache nicht sehen ."

ES lag viel trockenes Holz dort herum , Reisig
und Späne . Als sic einen hohen Wall um das
Blockhaus aufgerichtct hatten, steckten sie ihn
gleichzeitig an allen vier Seiten an , und das
Feuer flammte auch sogleich ans und begann z »
prasseln . Aber plötzlich und ganz unvermutet
erloschen die Flammen , als würde überall zu
gleicher Zeit Wasser hineingcfchüttet . Zn ihrem
Erstaunen sahen sic , daß daS Holz ganz naß
ivar. Nun holten sie noch viel mehr Brennholz
herbei , auch Stämme und Balken, und häuften
es hpch ans rings um de» ganzen Ban . Als sie
cs aber wieder anzündetcn und ivieder die
Flammen nach oben schlugen , sahen sic plötz¬
lich zu ihrem Entsetzen, ivic überall aus den
Wänden der Feste Wasser rieselte , hell und
rauschend wie ein Wasserfall . Es spritzte lustig
und iveit aus allen Balken. Reihen von Oucllcn
schienen plötzlich an der glatten Holzivand z»
entspringen. Das Feuer erlosch , aber bas
Wasser lief ohne Aufhörcn iveitcr und spülte
und sprang an allen Wänden herab . Zaubcr-
wasser !

Zuerst glaubten die Männer , ein Blendwerk
täusche sie , aber dann faßte alle ein Grausen
vor solcher unerhörten Zauberei , und sic wichen
nett zurück. Wer solche Künste verstand , der
konnte sie vielleicht auch alle in Steine ver¬
wandeln oder in Tiere . Die Männer , die Bard
und Gunnar begleitet hatten, wandten sich zur
Flucht . Mit solchen Sachen wollten sic nichts zu
tun haben . „Mit Menschen wollen wir streiten " ,
sagten sic, „aber nicht mit Zauberern und
Trollen ." Auch Bard und Gunnar zogen sich
zurück.

Der Mann von vorhin stand wieder oben
ans dem Dach und lachte laut hinter ihnen her
und rief : „Wartet noch ein wenig. Ich hatte
noch andere ttcbcrraschungen für euch vor¬
bereitet."

„Fahre zur Hölle"
, rief Bard , „die dir bei¬

steht ! Aber ivir wisse » nun» wo du bist und
wer du bist . Wir ivcrden ivicdcrkommen mit
stärkeren Wasfcn , die deine Zauberkünste zu¬
schanden machen." Er nahm sich vor , beim näch -
steiUnal einen Priester mitzubringen, der die
Zaubereien besprechen und vernichten sollte.

„Wenn nicht ('icfrO -citcrc kommen, als ihr
seid"

, rief der Mann , ,/habc ich keine Sorgen ."

Es war ihnen allen übel zumute in dieser
Einöde , zusammen mit einem solchen Manne,
dem selbst die Elemente gehorchten wider alle
Vernunft . Es ivar ihnen nicht möglich, sich ein
Herz zu fassen . So jämmerlich wollten sie nicht
zugrunde gehen, ivie man oft von solchen hörte ,
die in die Hände der Finnen oder anderer
Zauberer sielen , daß sic in Seehunde oder in
Mclkschcincl oder Mühlsteine verwandelt wur¬
de » . ES gab darüber entsetzliche Geschichten .
Sie waren froh , als sie wieder auf ihren Schif¬
fen waren, zogen die Segel hoch und legten
sich in die Ruder und fuhren davon , so schnell
sic konnten . Erst als sie aus dem Fjord her¬
aus und wieder auf dem hohen Meere waren,
wurde- ihnen wohler .

Fn dem sonst so friedlichen Rhcinstädtchen
Eltville ging cs lebhaft her : Die Weinschcnkcn
waren mit trinkendem und lärmendem Bolk
überfüllt , auf den Gassen standen die Leute in
hitzigem Wortgefecht beisammen, ein Fremder
hielt vom RatyauSfcnster zum Marktplatz her¬
ab , aufreizende Reden, und am Rheinuser selbst
wogte und summte cs bedrohlich wie in einem
Bicnenhansc .

Draußen auf dem im letzten Sonnenlicht
glitzernden Wasser lag das seltsame Rene , dem
die Erregung des zusammengclanfenen Volkes
galt : Ei» Schiff, breit und wuchtig , mit bi^n -
tem Eisenletb, zwei massige Kästen an den Sei¬
ten bargen die Schaufenster . Das Ganze über¬
ragte eine schlvarzc Säule , ans der ein dün¬
ner Rauch in die warme Sommerlnft zerfaserte.
ES war daS erste Dampfschiff , das hier
am oberen Rhein erschien , — „Zukunft" strahlte
als Name am steilen Bug !

Sie versprachen einander, von dieser Sache
mit niemandem zu reden . So ehrenvoll schien
sie nicht. Dann trennten sie sich. Gunnar fuhr
mit seinem Schiff nach Süden an der Allste
entlang, und Bard machte sich auf die Fahrt
nach Norwegen. Beide erreichten auch ohne
weitere Gefahren ihr Ziel.

Gunnar fluchte heimlich auf Bard , baß er ihn
zu dieser Fahrt gedrängt hatte. ES wäre bester
gewesen, diesen Res in seiner Verborgenheit zu
lassen . Nun mochte Bard zatschen , wie man
ohne Schande aus dieser Sache herauskam.
Vielleicht wußte König Olaf Rat oder einer
seiner Priester, die ja Macht über die Zaube¬
rer und bösen Geister haben .

*

Bard kam nach NidaroS, nach König Olafs
Stadt . Er bewohnte dort ein schönes Haus,
nahe am Hafen . König Olaf war auch in der
Stadt . Er war damals auf der Höhe feiner
Macht . Mit dem König von Schweden hatte
er Frieden geschlossen und seine Schwester
Astrid zur Frau genommen . Die alten Strei¬
tigkeiten waren bcigelegt . Auch in Norwegen
wagte niemand mehr offen gegen Olaf aufzu -
tret'en , obgleich nicht alle vergaßen, daß sie
einst freier und selbständiger in ihren Ent¬
schlüssen gewesen waren.

(Fortsetzung folgt.)

Und bor der „Zukunft" bangte all kden
Schiffsknechten, Treidlern , Fischern und Fähr¬
leuten , die heute au- jeglichem Rheinort zwischen
Bingen und Mainz nach Eltville zusammen-
gcströmt waren ; sie alle fürchteten, die Damps-
schifsahrt werde ihnen Brot und Erwerb neh¬
men, werde das Treideln mit Gespannen Über¬
flüssig machen , die Fische verscheuchen , — über¬
haupt alles auf den Kopf stellen und un¬
ruhige Zeiten bringen . — „Teufelswerk"

, sagten
die erfahrenen Schiffsbauer , „Eisen kann Nit
schwimme , nn mit heiß ' Wasser kann mer kaa
Boot de Rhein enuff treibe !"

Daß der Teufel seine Hand im Spiel habe,
war bereits schlechthin Ueberzengnng des Volkes
geworden , und man freute sich mächtig über das
energische Eingreifen deS Heiligen Rochus, des
himmlischen Helscrs, der seinerzeit dem aller¬
ersten Dampfboot verwehrt hatte , durch das
Bingerlbch zu fahren . Jämmerlich mußte damals

der schnaufende Kasten kehrt machen und nach
dem finsteren Duisburg zurückschwimmen , denn
St . Rochus — Schutzpatron der Rheinschisfer
— drohte von seinem Berg herab und wollte cs
nicht leiden.

Nun lag daS zweite, stärkere Qualmschiff vor
Eltville, war nut seinen drei Lastkähncn frech
am heiligen Rochus vorbeigedampft, und wollte
morgen früh weiter stromauf nach Mannheim .

Da » hatte den Rheingau in Aufregung ver¬
setzt ! Wohl in hundert Kähnen waren sie gekom¬
men, die Jünger des Rochus und Petrus , und
morgen, morgen früh, sollte eS der „Zukunft "

schlecht ergehen . Die Schlepptaue wollten sie
lösen , ihre abtrünnigen Brüder ins Wasser
werfen, das teuflische Dampfschiff kentern und
alles, was da hing und stand, kurz und klein
schlagen . — So hatte man es ln den Schen¬
ken , auf den Gassen beschlossen. Morgen früh ! —

Den Dampferleuten war dabei keineswegs
wohl. Sic hockten im Kesselraum beieinander
und machten bedenkliche Gesichter, wenn sie
durch die runden Bullaugen hinüber nach Elt¬
ville sahen. Im RuderhäuSchcn stand der blut¬
junge Kapitän mit feinem Steuermann, blickte
ungern nach dem Ufer hin und lachte verlegen,
so oft ein Kahn mit johlendem Schiffsvolk am
Dampfer Vorbeitrieb. DaS rückständige Gesin¬
del, dar ihm die Fahrt wehren wollte , wünschte
er zu allen Teufeln . Am tiefsten aber war den
Gchleppschiffern der Mut gesunken . Ihre vollgr-
ladenen Kähne lagen am Seil hinter der ,Lu -
kunft" . Sie hatten schon mehrfach Angriffe
der Rheingauer abschlagen müssen und kann¬
ten di» Wut ihrer Gegner . „Was wird nur der
Morgen bringen" dachten sie, und besorgten
Herzen« ging man auf den wohlbcwachten Schif¬
fen schließlich zur Ruh. -

Die Nacht verlief still . Zwar hockten dt«
Eltviller mit ihren Gästen unermüdlich in den
Schenken , sangen Lieber vom Rhein und von
der alten Zeit und brachten sich gegenseitig in
Hochstimmung . Doch am Ufer blieb eS still.
Nur hinter diesem ober jenem Weidenbusch
hervor tönte daS Schnarchen irgendeines, der
des Guten zuviel getan.

« ls die Sonne hinter den TaunuSbcrgen
heraufzog , rüstete sich das Dampfcrvolk zur
Fahrt und zum Kampf . Im Kesselraum stau-
den viele Eimer, die heißes Wasser auf die An¬
greifer schütten sollten ; zahlreiche Bootshaken,
handgerechte Eisenteile und Taue aus Stahl -
braht lagen an der Reling bereit. Ter alte
Steuermann steckte sogar seine Pistole zu sich.
Auf dem linken Radkasten aber befestigte man
die Dampffpritze , da« schwerste Geschütz , von
dem man den endgültigen Sieg erhoffte .

Nur der Kapitän ließ sich nicht sehen ! Ihm
war wohl das Herz in die Schube gerutscht, —
hatte er , der stets Zuversichtliche, jetzt de » Mut
verloren ? Die Mannschaft tuschelte, schüttelte
die Köpf« und schickte schließlich den Steuer¬
mann aus , ihren „Käpp 'n" zu holen .

Der Graukopf ging , kam aber mit blöden
Augen wieder: In der Koje fei er nicht. Man
suchte alle Räume ab, — der Käpp 'n fand sich
nicht ; er blieb verschwunden .

Fortgelaufenl Ein Welle von Flüchen
schwang sich in den anfhellcndcn Sommermor¬
gen. Fortgclaufen , — aus Angst ? !

Man ratschlagte und sann , fand aber keinen
AuSmeg . Drüben vom Ufer und aus den Gas¬
sen erscholl jetzt Gebrüll. Ein dichter Menschen¬
haufe wälzte sich an den Rhein und besetzte die
Nachen. Bald schwamm eine trunkene angrtffS»
frohe kleine Flotte auf den Dampfer zu, —
fünfzig , siebzig, hundert Kähne mit wütender
Menschenfracht . Dazu sang man teils fromme
Weisen , teils FreiheitSlieder.

Der Hauptangrtff sollte zunächst dem Damp¬
fer , dem TeufelSwerk, gelten. Mit Eifer ru¬
derten sie herbei ; doch als dir ersten Kähne das
Schiff erreicht hatten, als sich die Kühnsten
schon aus ihren Bänken erhoben , ging ein selt¬
sames Raunen durch dir Menge in den Booten.
Berwunbert starrte alles auf den Bug deS
DampferS.

Und siehe : wo eS meterhoch über dem Wasser
zuvor noch frech und drohend „Zukunft" ge¬
prahlt hatte, da stand nun — in den schlichten
Kirchcnfarbcn , weiß auf gelbem Grund : der
heilige Name der Himmelskönigin!

« n c t a Maria " — so leuchtete eS vom
Dampferbug fromm über den Strom . Und
während die Verdutzten noch mit offenen Mäu¬
lern hinzutricben, kam von oben den Rhein
herab , strahlend im weiß -golbenen Ornat , der
hochwürdig« Pfarrer Luzius mit zwei Chor¬
knaben , ließ das Wcihranchfaß schwingen und
blickte tiefernst ans die zweifelnde Menge und
da« Schiff .

Als der Kahn , von des Kapitäns sicherer
Hand gesteuert , vor der Ankcrkette lag , wurde
er bctgedreht und befestigt ; dann erhob sich
Hochwurden und taufte mit Tanfwcdcl und
Räucherfaß den Dampfer feierlich a» f den Na -
mcn der Mutter Gottes , der Heiligen!

Alles Bolk beugte sich in den Kähnen und
machte die Kreuzeszeichen . Niemand dachte
mehr an Angriff, niemand nn TcufclSwork .
denn gesegnet war jetzt daS Schiff und das
befremdliche Nene unter den Schutz deS Höch¬
sten gestellt.

Ohne Belästigung zog der ratternde Damp¬
fer mit seinen Lasten gen Mannheim, vieler¬
orts mit Böllern und Kirchenglockni begrüßt.
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Stählerne Propellerfront
Birr » reillUflcllqc Liniii>iropeilcr. angeirieben von rund 3000 PS , beben dar neue amerikanlfche Kikokst »-
stlugbvo« nur dem Wasser iltid lasse» cs mit dreifacher Ii - .giiggeschwindiakeit dabiNstUrmen . tu * luftgekühlten
Liernmotoren sind durch die soaenannten Koivneud-AOia « der Licht rntzogen. II « 32 Passagier« fassende

Kabine hat „Bullaugen " n>!< ein kleiner Tampser .

Frommer Aufruhr am Rhein
Von Hans F r e u d c l.
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Dr. von Rrnteln syriltzl ln Zel-Mrg
Kampf -er Fügen- gegen -te liberalisMe Wirtschaft un- Wissenschaft
Heidelberg , 8. Mai . In Heidelberg findet ,

rvte bereits im „Führer " berichtet , das erste
Reichsschulungslager junger Volkswirte statt ,
an dem hauptsächlich die Vertreter der Fach-
schaften und verschiedene Wissenschaftler der
deutschen Hochschule » teilnehmcn . Der erste
Arbeitstag am Mittwoch war auSgcfüllt mit
zwei Hauptrefcraten des Reichsamtsleiters der
NS .-Hago , Dr . von Ncnteln , und Ge-
bietsführer Lorenz , die sich zur Ausgabe ge¬
macht haben , einen wirtschaftspolitischcn Kul¬
turstaat in der Jugend heranzuzichen , der in
der Lage ist , in absehbarer Zeit die liberalisti -
schen Vertretungen im Wirtschaftsleben und
auf den Kathedern der Hochschulen zu ersehen .
Das gegenwärtig stattfindcnde Schulungslager
ist die erste große Tagung nationalsozialisti¬
scher Wirtschaftspolitik und die auf ihr gezeig¬
ten Richtlinien sind für die Entwicklung der
nationalsozialistischen Volkswirtsch ^ ' aus¬
schlaggebend.

Dr . von Renteln

warnte zunächst die Wissenschaft, sich vom Le¬
ben des Volkes , von seiner naturhaften , ras¬
sischen, geschichtlichen und willensmüßigen Be -
dingheit loszulösen . Das Leben sei aus jeden
Fall mit seinen gebieterischen Forderungen
stärker als eine solche Wissenschaft. „So hängt
es davon ab"

, erklärte Dr . von Renteln , „ob
die nationalsozialistische Wirtschaftsgestaltnng
sich mit der Wissenschaft oder gegen die Wissen¬
schaft durchsetzt , aber durchsetzen wird sie sich
auf jeden Fall "

. Ucber die Frage der realen
nationalsozialistischen Wirtschastsgestaltnng er¬
klärte er , dag man heute nur zu oft erleben
könne , wie der oder jener Unternehmer ver¬
sucht, die ungeheuren Anstrengungen , die daS
ganze Volk voll überlegener Kraft zur Ar¬
beitsbeschaffung macht, dadurch zu nutzen, daß
er einen steigenden Gewinn einstreicht und sei¬
nen Eigennutz unter der Parole deS Gemein¬
nutzes für Arbeitsbeschaffung charakterisiert .
Der nationalsozialistische Staat , der nichts an¬
deres sei als der geformte Bolkswille , werde
der rächende Arm dieses Volkswillcns sein und
alle Volksverbrecher dieser Art unschädlich «
machen. Die Grundlage der sozialen Anerken¬
nung dürfe nicht die Höhe des Bankkontos ,
sondern müsse die Arbeit bilden .

Ter Nationalsozialismus trete bewußt für
das Privateig - ntnm ein aber nicht um dis Vor¬
rech ' einiger weniger Großen zu stempel son¬
dern damit möglichst viele Volksgenossen teiiha-
ben am Privateigentum . Besitz sei nicht nur
ein Recht, sondern vor allem eine Verantwor¬
tung und möglichst viele Volksgenossen müßten
Verständnis für diese Verantwortung erlangen
und sie zu tragen lernen .

Abschließend stellte der Redner die Forde¬
rung auf , daß die jungen Volkswirte künftig,
bevor sie sich wissenschaftliche Kenntnisse an-
cignen , praktisch im Wirtschaftspro '.cß tätig sind ,
somit bei Eintritt in die Hochschule das Er¬
lebnis der nationalsozialistischen Wirtschaftsidee
in sich tragen . Ein schwerer und harter Kampf
beginnt um eine neue Wirtschaftsreform und
-gestaltung. Dieser Kampf werde weder heute
noch morgen entschieden werden können, sondern
erfordere von den jungen Volkswirtschaftlern
unermüdlichen und zähen Kampf.

Nie SchachweltmeistersKaft ln
Stuttgart

Stuttgart , 8 . Mai . Die 12 . Partie am Mitt¬
woch war die erste im Verlauf des Wettkampfes ,
in welcher eine Rnchvariante gewählt
wurde . Daher wurden die Züge sehr schnell ge .
spielt . Der Weltmeister hatte beispielsweise
beim 20. Zuge erst 18 Minuten Bedenkzeit ver¬
braucht . Bogoljnbow hatte sich für die Anlage
der Partie etwas mehr Zeit gelassen und seine
Stellung hatte darum auch ein besseres Aus¬
sehen. Dr . Aljechin verstand aber , vorüber¬
gehend seinen Nachteil durch ein Bauernopfer
anszugleichen , doch gab Bogoljnbow seinen
Mehrbauer zurück und erlangte das überlegene
Spiel . Da der Weltmeister ganz unvermittelt
und jedenfalls verfrüht mit seinem Freibauern
oorging , bekam das Spiel sehr scharfen Eharäk -
ter , doch verstand cs Bogoljnbow seinen großen
Gegner stark einzuengen , so daß dieser die Da¬
men tauschen mußte . In der Abbruchstellung hat
der Weltmeister vielleicht nicht das Beste ge¬
troffen und bei der Wiederaufnahme der Partie
am Donnerstag rechnet man allgemein , daß der
deutsche Meister einen Zähler buchen wird .

Zwei Pforzhermer Siesrr im
Reichsberufswettkampf

Psorzheim , 3 . Mai . Am Mittwochabend trafen
die Reichssachschaitssieger Pforzheims im
Rcichsberusswcttkamps aus Berlin wieder in
ihrer Heimatstadt ein . Sic ivurden 8 .15 Uhr von
der HJ . -Kapelle am Bahnhof abgeholt . Pforz¬
heim hat in der Reichsfachschastsgrnppe „Me¬
tall " den größten Teil der Klassensieger aufzu¬
weisen . Bei der Prüfung in der Reichshaupt¬
stadt wurden zwei Pforzheimer als Reichssieger
ermittelt . Der Beste unter den Goldschmieden
ist A b o l f W u r e r , der Beste unter den Fai -
iern im Edelsteingewerbe ist Ewald Gos¬
senberger . Die beiden Reichssieger treten
am 15. Mai zur Belohnug ihrer Leistungen
eine lltägige Reise in die bayeri¬
schen Alpen an .

Pforzheims neuer Bürgermeister
Pforzheim , 8 . Mai Am Tage der nationalen

Arbeit , der 80 000 Schaffende der Faust und der
Stirn in Pforzheim im Festzug marschieren
sah , trat zum ersten Male Pforzheims neuer
Bürgermeister B e z l e r , an die Oeffentlichkcit .
Auf dem Festplatz im Brötzinger Tal sprach er
zu der versammelten Menge . Er führte u . a .
auS : Erwarten Sie nicht ein Programm von
mir . Die Arbeit im nationalsozialistischen Ge-
meindelebcn wird ebenfalls nicht nur für einen
Monat oder ein Jahr geplant und gedacht , son¬
dern hier wird wie überall im Sinne unsere ?
Führers an einem Werk gebaut , das Kinder
und KinbeSkinder einst vollenden werden . Bür -
germeister Bezler wird das bisher von Bür¬
germeister Dr . Gottlob verivaltcte Fürsorge¬
dezernat und dergleichen übernehmen . Er is!
2V Jahre alt und stammt aus Heid/lberg .

*

Pforzheim . iEin Verhängnisvoller
Schlag . ) Ein Metzgerbursche schlug einem 15 -
jährigen Schneiderlehrling wegen einer angeb¬
lichen Beleidigung ins Gesicht . Der Lehrling
stürzte vom Rad und trug einen Schädelbrnch
davon . Er mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . Der Metzgerbursche wurde festgenom¬
men.

Sauptverfammlung des Vereins füd«
westdeutscher Zeitungsverleger

Karlsruhe , 3. Mai . Der Verein sübwestdeut-

scher Zeitungsverlegcr e . V . hat zu einer
ordentlichen und außerordentlichen Hauptver¬
sammlung eingelaben , die am Samstag , den
12. Mai 1984 nachmittags 4 Uhr in Karls¬

ruhe im großen Sitzungssaale des früheren
Landtagsgebälides stattfinden wirb . Der Ver¬
ein wird auf dieser Tagung seine Auflösung
beschließen, um in den Reichsverband der deut¬
schen Zeitungsverleger -Landesverband Baden -
Pfalz übcrgestthrt zu werden . Nach Erledig
gung des geschäftlichenTeiles folgt ein Vortrag
des stellvertretenden Leiters , vom Reichsver¬
band der deutschen Zeitungsverlegcr , Rechtsan¬
walt Rienhardt , über „Die Stellung
der Presse im nationalsozialisti -
s ch e n Staat ."

Diamantene Sochzelt in Bruchsal
Bruchsal , 3. Mai . Tie Feier der diamantenen

Hochzeit kann am Donnerstag , den 3. Mai , daS
Ehepaar Privatier Robert Knebel und Ka¬
tharina geb . Holzinger hier begehen .

*

Wyhlen Amt Lörrach . lN e u e r Bürger¬
meister . ) Der Propaganda - und Pressewart
der NSDAP . Heribert Mutter ist mit Wir¬
kung vom 1 . Mai ab vom Reichsstatthalter
Robert Wagner zum Bürgermeister für Wyh¬
len ernannt worden .

*

Engen . jWaldbrand .) Als sich am TienS -
tagmittag der Festzug in Bewegung setzte, er¬
tönte plötzlich Feueralarm . Die Feuerwehrleute
und ein Teil der SA . schieden sofort aus dem
Zuge aus und sichren zum Brandplatze am
Schmiedsberg . Es standen etwa a -̂ t Morgen
Wald in Flammen . Die zehnjährige Ku ' . vr
wurde vollkommen vernichtet . Der Wald gey lct
der Ttadtgemeinde Engen .

Todessturz von -er Zrevve
Mannheim , 8 . Mai . In der Nacht zum 2.

Mai stürzte in einem Hause der Altstadt ein
83 Jahre alter geschiedener Mann eine steile
Treppe herunter und zog sich einen Bruch der
Wirbelsäule zu , so daß der T o d auf der
Stelle eintrat .
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Phoio -Hetth , Freiburg .

Der neue Rektor der Freiburger Universität ,
Dr . Eduard Kern

Rattengift auf dem Butterbrot
Mannheim , 8 . Mai . Das Schwurgericht ver¬

handelte am Mittwoch gegen den 49jährigen
verheirateten Friescur Julius Bartsch aus
Nordhausen , wohnhaft in Mannheim , wegen
Totschlagsversuchs . Der Angeklagte
bestrich am 12 . Januar vormittags in seiner
Wohnung ein Marmelade - und Butterbrot mit
Rattengift und klappte die beiden Schnitte zu¬
sammen . Die Anklage nimmt an , daß er so¬
wohl seine Frau wie seinen 20jährigcn Sohn
habe töten wollen , weil er ein Verhältnis mit
einer anderen Fran hatte und den zu seiner
Mutter haltenden Sohn nicht leiden mochte .
Die Ehefrau des Angeklagten aß von dem
Brot einige Riffen und bekam heftiges Erbre¬
chen : sie war als Folge einige Tage krank . Der
Sohn aß nichts davon . Der Angeklagte lebt
seit 1912 in zweiter Ehe . In der Beweisauf¬
nahme bekundete der Sohn des Angeklagten ,
daß der Vergiftungsversuch nur ihm gegolten
habe . Das Schwurgericht erkannte auf zwei
Jahre Zuchthaus .

Schweres Autounglück bet Lichtenau
Lichteuau {Gel Kehl) , 3 . Mai . Auf der Fahrt

nach Freibnrg verlor in der Nacht zum 1 . Mai
anscheinend infolge Uebermüdnng der Lenker
einer Limousine aus der Landstraße zwischen
S t o l l h o s c n und Lichtenau in der ge¬
fährlichen Kurve die Herrschaft über seinen Wa¬
gen und rannte in voller Geschwindig¬
keit gegen einen Baum . Der Aufprall
war furchtbar . Der Stoßdämpfer legte sich ring -
förmig um den mannsstarken Baum . Der Wa¬
gen wurde vollständig zertrümmert . Die In¬
sassen , Walter Gast und sein Bruder Georg
G a st aus Karlsruhe , wurden schwer verletzt von
einem durchfahrenden französischen Auto aus¬

Die große Mai-Rennwoche in Mannheim
Mit einem Schlage hat sich Mannheim in di«

Zeit seiner großen rennsvortlichen Tradition der
Vorkriegsjabr « zurückversetzt und durch seine Aus¬
sehen erregend« diesjährige Rennwoche in den
Mittelpunkt rennsportlichen Geschehens im neuen
Deutschland gestellt . Mit seinen großzügigen
Ausschreibungen bewies der Veranstalter , daß es
ibm Ernst ist mit dem Ausbau des deutschen
Rcnnsvortes . Sein Ruf ist nicht ungehört ver¬
hallt , der Nennungsschluß bewies die überwälti¬
gende Freude , die diese Tat ausgclöst hat . Es
haben schlechtweg alle großen Ställe Nennungen
abgegeben, lodaß neben den berühmten deutschen
Gestüten alle Rciinställe von Bedeutung ihre
Farben in den heiß umstrittenen Prüfungen auf
der Rennwiese zeigen werden. Ebenso werden
alle die Jockeys und Amateur -Reiter , die man
in Mannheim dem Namen nach nur kannte, im
Sattel sein , denn die Rennwiese wird in diesen
Tagen Mittelpunkt der deutschen Rennwelt lein.

Die führenden Ställe werden in die Ereigniffe
eingreifen . Das Material ist an Klaffe in den
Hauvtvriifungen nicht zu überbieten . Auch das
Ausland hat sich lebhaft für die Rennen inter¬
essiert . So wurden aus Belgien Mar Hals .
Karachi und Master Cberry genannt , aus der
Schweiz Ebcstnut und Nabucho . Auch der vor¬
jährige Derbysieger Oesterreichs, Suntime , wurde
verpflichtet.

Für die
„Badenla "

und einige anoere Ausgleiche sind nunmehr die
Gewichte erschienen . Das Höchstgewicht von 77
Kilogramm bekam der diesjährig « Ostervreis -
Sieger von Karlshorst . Cyklov . dann folgt Lie¬
beszauber, der beste Steepler Westdeutschlands.
Mit 71 Kilo folgen dann Osram , Staroste .
Hyksos und Verräter . Der Ausgleich scheint be¬
stens gelungen, denn all diese sportlichen Größen

baben vor einigen Tagen das Gewicht angenom¬
men, werden also in die Ereignisse eingreifen,
Brioche , di« in zwei Ausgleichen II genannt ist,
hätte im

,.Maimarkt -Pr «i»
73 Kilo erhalten und ist damit 8 Kilo über Mis¬
souri gestellt worden, der mit 65 Kilo hinter der
besten Stute Deutschlands folgt . Ein
Kilo weniger als Missouri « rbielt Bittsteller .
Diele 3 Kanonen sind wegen des hoben Handi-
cavgewichtes im Moimarkt -Preis ausgeschieden ,
behielten aber im

„Großen Preis des Saarlandes " ,
einem Altersgewichtsrennen , ihre Engagements ,
wo sie nur Brioche 60 ' /- , Miffouri 59 . Bittsteller
54 Kilo zu traoen haben. Der österreichische Der¬
bysieger , Suntime , erhielt 55 Kilo , was ein star¬
kes Entgegenkommen zeigt .

Achtling! Saarkuntzgebung !
Alle Autobesiher im Kreise Karlsrnhk

werden hiermit gebeten, sich am Sonntag , den

6. Mai 1934 an der Sternfahrt zu der großen
Saarknndgcbung in Zweibrücken zu be¬

teiligen . Nehmen Sie Freunde und Bekannte in

Ihrem Wagen mit. Treffpunkt : Sonntag ,
den «. Mal vormittags 5 .45 Uhr auf dem Meß-

platz in Karlsruhe . Wir bitten um Pünltlichkeit .

Zeigen wir unseren Brüdern und Schwestern
an der Saar unsere Verbundenheit in ihrem
schweren Kampfe.

Ter Kreisft 'plwart : A . Maßholder .

gefunden und einem Lichtenauer Arzte zuge-
sührt , der nach Anlegen eines Notvcrbavdcs
die sofortige Ueberführung in da ? Krankc .

" ins
veranlaßte . Die Verletzungen der beiden Fah¬
rer sind schwerer Natur . Walter Gast hat neben
einigen Rippenbrüchen , Quetschungen , Gesichis-
und Fleischwunden vermutlich auch ' ' ie
Verletzungen davongetragen . Georg Gast erlitt
einen doppelten Unterschcnkelbruch.

ro- auf -en Schienen
Lörrach , 3 . Mai . Ein 28 Jahre alter Mann

aus der Luisenstraße warf sich Dienstag abend
in Lörrach vor - en letzten aus Basel kommen¬
den Zug und wurde auf der Stelle getötet .

Sie Pulsader aufgerissen
Waldshut , 8 . iPai . Beim Abladen von k -

tungSrohren hat sich ein Arbeiter durch einen

vorstehenden Eisenspieß die Pulsader aufgeris¬

sen . Der Schwerverletzte fand Aufnahme im

Krankenhaus .

Blitzschlag ln Ketzl
Kchl, 3 . Mai . DaS erste Gewitter im Mul ,

das sich Diensragabend um die zehnte Stunde

außerordentlich heftig über unserer Stadt entlud ,

brachte auch gleich den ersten Blitzeinschlag.

Ein glücklicher Weise kalter Schlag traf das

Anwesen Nibelungcnstraße 6 , wodurch am Ka¬

min, am Dachfirst und im Garten außergcwöhn-

lich großer Sachschaden angerichtct wurde . Die

Bewohner kamen mit dem Schrecken davon.
#

Höllstein . lEigenartiger Unglücks -
f a l l .) Einem sonderbaren Unfall ist hier ein
7jähriger Junge zum Opfer gefallen . Sein Va¬
ter , ein hiesiger Webermeister , hatte dem Jun¬
gen im Garten ein Schaukel ausgertchtet , hatte
es aber unterlassen , den Querbalken zu befe¬
stigen . Dieser löste sich beim Schaukeln und siel
ans den Jungen . Der Kleine wurde so schnür
verletzt , daß er eine Stunde nach dem Uniall
verschied. Die Gerichtsbehörde hat sofort e . - e
Untersuchung etngelettet .

'Wette*&e\ieAt~ 2
Wetteraussichtcn für Freitag , den 4 . Mai :

Verhältnismäßig warme Witterung , zeitweise
bewölkt , nur vereinzelte teilweise gewittrige
Störungen .

Urte Wette » ^ ck *
lern eratui

ur,, .

Wertheim bedeckt _ 12 26 10
Königstuhl heiter — 13 21 11
Karlsruhe bedeckt — 12 24 11
Bad .- Baden heiter — 11 24 8
Bad . Dürrh . Nebel — 7 21 3
St . Blasien halbbedeckt — 9 20 4
Badenweilei heiter — 11 21 9
Schauinslam '' heiter — 10 10 7
Feldberg halbtiedeckt 8 11 6

Rheinwafferstäude von 6 Uhr morgens
Waldshut 212 unvc
Rheinfelden 197 —8
Breisach 290 —5
Kehl 220 + 8
Maxau 858 unvei
Mannheim 216 —1
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Deutsche
^luyenü

folt fpoctgeftählt fein ,
ujill fich im
lüetthampf messen .
Lassen Sie Jhce Kinder
tollen -
bei jedem Wetter !
Es bcaucht Jhnen nicht
bange um ihre
Gefunbheit fein ,
wenn Sie für wetterfestes
Schuhioech sorgen.

macht die Schuhe
wetterfest und haltbarer.
LTW war schon in
Jhrec fugend
Balfam für das Leder.Law
war , ist und bleibt
unerreicht .

ÄL >

für Ihre schwarzen
u farbigen Schuhe

Lest den Führer !

ZZ . WMg .
f. 60 72)1 sof . zu Dm.
Näheres Rüppurr ,

Tnlpenstr. »8.
Neuzeitliche

Z ' Z . 'WdKng .
m . und ohne Mans .,
einger. Bad . Zentr .»
Heiz ., reichl . Zubeh.
v. i . Juli o. früher
zu Denn . Zu erfrag .
Zofienstr. 76 im Lad .
41561

Schöne, sonnige
I-Zim . -Wohn.
m . Bad u . Mans . o .
1. Juli od . später f.
77 72)1 zu Dermiet .
Evers , Gebhardstr.
33 2. 9627

Schöne . Dollst. neu
hergerichtete

4 ?im .» Wohn .
m . Scrr . Bismarck-
str. 81, III. zu verm.
Näheres im II . St .

4-Zim -Woha.
KnegSstr. 280 m .Bad
u . Ofenheizg. a . 1.
VII . zu verm. Näh.
Ettlinqerstr . 33, II .

Tel . 7299

r Zim. - Wohn.
m . Zub . auf I . Juli
z. verm. Hebelstr . 1,
III . 9634

Schöne / sonnige

5 Ammer -
Wohnung

m . Bad u . all . Zub .
Dill. z. verm. Zu
erfrag . Leopoldstr .
31. 9632

Geräumige

5 ,8. .*
in Durlach in schön»
ster Turmbergl . auf
1. Juli z. vermiet.
Zu erfr . u . 42079 i .
Führer -Verlag.

6 säen >8 säen
Im Schlaft In Rastatt zu vermieten :

1 fterrschaftl . Achtzimmerwoftnung,
1 Sicbenziiiimerwvhnuiig , sowie Ga¬
ragen sür Personeiikrastwagen Aus¬
kunst b . Schlotzbaubüro in Rastatt .

Bohvenstelken
abzugebenin groß. u .
klein . Posten . Karl
Schmiederer, Holz »
Handlung in Renchen
42124

Grobe
vrcherpalm »

passend sür Diele
oder Wintergarten

verß
^

piebcrl.Wag-
ner,Allee <7 Part .
421<»5

. . . de«

Kohlttherd
o. JSH 70.— an , bei
Dürr , « ilhrlmftr . 03
41873

Lest de«
Mm

Qelegenheiiskauf !
1 Hydr . Obst - und

Weinpresse
! Doppelkorbthslem, gr . Modell
mit schwenkbaren Körben,
vollständig neu und unge-

| braucht, sowie
1 HUdr . Obst - und

Weinpreste,
I Doppelkorbsyst., m . aussahr -
! baren Körben, ebenfalls voll'
ständig fabrikneu zu außer»

I gewöhnlich bill. Preisen zu
1 verkaufen
Eppiugen (Baden ) Postfach LS.

Mietgesuche

ßüro - ftäume
zirka 130 qm mögl. mit Zen¬
tralheizung von gr . Kranken'
kaffe gesucht . Lage: zentral
Kaiserstr. od . deren Nebenstr.
Angeb . mit Skizze u. Preis
u . Nr . 42168 .

2 - z. -Wobng.
m. Kücke f. alleinst.
Dame . Anq. u . 9657

d. Führer -Verl .

Ges . auf I .Okt . son
nige , geräumige

m . Zub . in guter
Lage v. kl. Familie
Ang. m . PreiSan
gäbe u . 9659 an d .
Führer -Verlag.

Motorrad
NSU ., gut erh ., 850
ebem, Spcrtmod .oill .

zu verk . Gottfried
Deinman » , Rheins ,
heim , Hauptstr. 274.
9625

Beamter s. auf 1. 6 .

4-5 Zim . -Wohn.
Badeeinricht. Dorb .
Preis b . 75 72)1.
Ang. u . 9649 a . d .
Führer -Vcrlag .

luverkaufen

iwemieten
Ulcthrtällc

od . groß. Lagerraum
m . el . Licht, Kraft¬
strom. Gas u . Wass .
som . 2 anschl . Zim .
als Büro geeignet,
sof . z. vm . Zu erfr .
Leopoldstr . 31, I .
9670

Schön möbliertes

Zimmer
sof . z. verm., an bc-
rufstät . Herrn evtl.
Chev. Etzel , Adler,
straße 28. 8896

Körnerstr. 6
schön möblierter

Zimmer
Hu verm. Näh . Part .

Zimmer , gut modl.,
f. 15 72)1 monatl .
o. Kaffee sof. z. vm .
Waldhornstr. 28, Ik.
9651

Gut möbl. Balkon.
Zimmer

sofrt billig , u
verm. Kornblumen,
straße 10, II, rechts .
9645

Zwei leere
Zimmer

evtl. m . Kochraum i .
gut . Hause Westst .,
schöne, sonnige Lage
per 1. 6. zu verm.
Ebenda ist ein gut
möbl. Zimm. z. vm .
Zu erfr . u . 9622 im
Führer -Verlag .

Lallst»
4-Iih ., off, , fahrbe-
reit zu verk , X )l
100.—: 42171
tziaggenau , Haupt-

ftr - ft- 97.

4 20 Opel *
Limousine

änderst fow , maichi -
ncll in f . gt , Zust ,
preisw , z, verkaufen.
Ad. Ehinger , Karl »,
ruhe, Nhlandftr. t .
Ist St , 9653

7/40 Wanderer
in beitem Zust . we¬
gen Todesf. bill. z.
verk . Euderle, Fahr -
radgesch ., Berghau.
sen. 42201

Opel
1,8 Lir, , Sou, -Lim,,
Pr , erh,, a , Privaih ,
bill , abzugcben , Heil-
man«, Sosicustr. 49.
9628

Li . tzörapp.
bill. zu verkaufen
Nebme kl. EiSschr . i
Zahlung . Ang. unt ,
42176 a . d. Führer -
Verlag.

Zu verkaufen:
Vollst . Bett m . Roß-
haarm .. Bettl ., Rost,
zwei Schränke. Pl .-
Sofa . Büchergestell .
Waschtisch , polierter
Spieltisch. Schreib¬
tisch. Tisch . Nach » ..
Ebaiselonguc, Spie¬
gel . Eisschrank
HLndelstratze 4, pt .

9655

1 P . Stiil . Matratzen
guterh. zu verkauf.
Hardtstr. 19. 1. St .
9629

Gebr., gut erhaltener
weißer

sierd
,of, z, der«, , , 19.-
mi . K»iebi «ftr. 20,
2. St , 9644

Jmmobilien

verka , f ,
meine

Medizinal -
Vrogerie

mit oder ohne Haus .
Größ . Ort (3000 E .)
ohne Apotheke und
Konkurrenz. Angeb .
nur v. Selbstreflek¬
tanten u . 4217Ü a .
d. Führer -Verlag.

In einem Ort des
Amtsgerichtsbezirks

Bruchsal mit 2400
Einwohner gutgeh.

Wirtschaft
mit Saal , Nebenzim¬
mer. Metzgerei mit
Kühlanlage, großem
Gemüsegarten b.HauS
zu verpacht . Näheres
per 1. Juni preisw .
zu verpacht . Näheres
bei Brauerei Monin .
ger Karlsruhe .
42322

T2i - mmw . il
Elektromotor

1 PS, , m . Schleif.
ring -Anker , reg. Wi¬
derstand u . evtl. An-
lasser , 700—800 Ton.
ren, sof, zu kaufen
g-s, 0654

Druckerei Rns,
Steinstr . 31.

Stellengesuche

Junger , tüchtiger

Herren - Friseur
n . Bubikopsschneider
sucht sich sof . z. der-
ändern . Ia Zeugnisse
vorh. Zuschr . u . 9638
a . d. Führer -Verlag .

A
(hnHenteH - und

von einer seit vielen Jahren bestehenden Haid-
amtlichen Zeitschrift an allen größeren Plätzen
Badens zum Besuche von Handels - und In¬
dustrie - Firmen gesucht . Soliden tüchtigen
Herren bietet sich gute Verdienstmöglichkett.

Schriftliche Angebote unter Beifügung von
Zeugnissen unter Nr . 42163 an den Führer -
Verlag.

FaDMKanten
FaDrikdiremoren

Kauflente
die st« zur Ruhe gesetzt haben, aber nicht ganz
untätig bleiben wollen, bietet sich Gelegenheit,die im Berufe gewonnenen Beziehungen durch
Uebernahme der Vertretung einer erstklassigenFirma nutzbringend zu verwerten . Angeb, u.
42454 an den Führer -Verlag.

m

Alle
(Feuer , Kinbr ., Gl ». , Unfall , Heft -

pfl . , Kraftfahrzeug )
■acht Verbindung mit Herren ,

die naebweisbar beste Beziehungen
zu Industrie , Handel und Gewerbe ,
ror allem auch zu Kraftfahrzeug -
Händlern u. -BesitzernTiaben , Ver¬
langt wird laufend ein cut «s Neu -
geschält . Geboten wei den hohe Pro¬
visionen n. sonstige Kezttge . Nicht -
facbleute werden eingearbeitet . —
Ausführliche Bewerbungen unter
Nr . 41 U 1 an den Führer -Verlag .

Fleißige»
Mädchen

16 I . alt , m . gut.
Schulzeugn. s. Lehr¬
stelle in einem Le-
benSmittelgesch . oder
Drogerie . A^g. unt .
9648 a . d. Führer
Verlag.

Offene Steilen
sjhngei er Angestellter

firm In Stenographie und Mascht .
nenschreiben zum sofortigen CLintrltt
in Miitclbaden gesucht . Bewerber
mit Kenntnissen in der Bausioff-
branche werden bevorzugt. Angebote
unter Angabe der Gchältsansvrüchc
uni . Nr . 42172 an den Führer -Ver¬
lag.

Qule ‘VerdienilmBglichkeil
burd) Vertrctg . eines konkurrenzlos
Haushaltmassenartikels für die Bc^
ztrke Brette » , Bruchsal, Eppingcn u .
Pforzheim am liebst , m . Lager sof.
zu vcrgeb,- erf, Barmiltcl ca , 3VU
RM . In dieser Branche eingef. Her¬
ren bevorzugt. Zuschr . » . 01! . H , 5402
an Ala Haafcnstcin & Vogler, Mann¬
heim. 42167

I» glanzheller

Apfel--Wein
ist zn haben bei Jof .
Steidel , Apfelwein,
(eiferet, Otieriweier .

Tel. 242 « ühl.
42430

Ehrliche », fleißige »

Mädchen
nicht unt . 20 I .,
da » schon in Stel¬
lung war , auf sof.
od. 15. Mai ges.

tzirüner Hof ,
Ettlingen .

42169

Schrelbmsch.
neu u . gebraucht, ab
8 X)l monatl . z. vl.
A. Steöble , Karl»,
ruhe, Dammerstock ,

Tanziger Str . 8.
Tel . 7747 . 41321

Ehe-Ausgebole vom 25 . April bis 2 . Mai 1934
BcrufSfcuerwehrmann Wilhelm Widmann, Maria Echle
Friseur Otto Häusermann, Elisabeth Raque
Unteroffizier Alfred Rutschmann , Alma Kunz
Kaufmann Karl Schmid , Elisabeth Wolpert
Reichsb .- Betricbsassistent Wilh . Bau , Paula Mayer
Masch . -Techn. Franz Jung , Miua Deck
Kausmaun Franz Brand , Erna Frisch
Bers. - Angest. Ernst Barth , Frieda Berton
Dipl .- Jng . Oskar .Hcrterich , Maria Eichclc
Schlosser Karl Reichert , Frieda Boscherr
Kausmann Franz Bcrcher , Gerda Schuh
Schlosser Friedrich Heß, Maria Jäger
Lackier Friedrich Leibfricd , Katharina Berer
Hilfsarbeiter Fricdr . Brcitinger , Antonie Schätzte
Fabr . - Arb . Wilhelm Lndi , Sofie Beißer geb . Becker
Masch . - Schlosser Albert Schncker, Else Heidt
Kausmann Kurt Beit , Hilda Hoshcmz
Kaufmann Otto Sentier , Gertrud Sturm
El . -Baumeister Richard Ehnis , Klara Wohlwend
Regier. - Landmesscr Wilhelm Schirmer, Paula Horn
Dentist Arthur Ernst, Mathilde Bock
Konditor Maximilian Schneider, Rosa Eichenbacher
Maler Engen Eatoir , Frieda Dickmann
Metzger Ernst Schüttle , Magdalena Held
Schreiner Wilhelm Merkte, Flora Erb geb . Bayerle
Blechner und Inst . Walter Stolzcnberger . Emma NeeS
Schreiner Theodor Oberle, Maria Utz
Handelsvertreter Arthur Eichelberger , Elsa Mappur
Techn. Dclegr.-Prakt . Friedrich Rieb, Elisabeth Schmidt
Bäcker Ernst Poppe, Emilie .Hvfheinz
Dipl . - Jng . Schulleiter Joh . Masson , Magd . Appenzeller
Elektriker .Herbert Franz , Margarete Lamprccht
Postsekretür Thomas Nock, Luise Qucnzcr
Bcrkanfsleitcr Hermann Möller, Luise Bayerle
Schlosser August Stctter , Anna Lang
Buchbinder Otto Buhlingcr , Frieda Assel
Schmied Alfons Distelzweig, Johanna Schätzte
Bers. - Angest . Karl Pfeiffer, Erna Fritz
Werkmeister Karl Hoffmann, Nothvnrga Bendel
Maurerpolier Fricdr . Ehrmann , Luise Ulrich geb . Stöber
ISLLXstzTLDSlWGSlKSLMBSSLTLDSlKLLSlWGSLTLDSlKSS

Tüchtige », ehrliche »
Mädchen

(18—20 Jahre ) für
GcschäftshauSh. ges.
Rüppurr , Tulpen-
str . 39. 42164

Hausmädchen
gef ., das bei seinen
Eltern wohnen kann .
Vorzust. nachm , ab
15 Uhr Katserallee
22, Part . 9656

Nur tüchtiges, mögl.
älteres

Mädchen
all. Hauiarb . erf..

f . 1b Tag - fof . gef .
Borzustell. 2 Uhr
Maltkestr. «3, II
9626

Zuverl . «hrl . flciß.

Mädchen
in Villenhaushalt

auf 15 . Mai gesucht .
Ang. m . nur guten
Zeugnissen an Frau
Fabrikant Weber ,
Ettlingen , Rheinstr.
130. (42106)

Tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht .

Bäckerei Mast,
Waldstr. 60 . (9660)

Gesucht für d. Di -
rekt -Verkauf meiner

Filettischdecken
Läufer usw . sowie
Bettwäsche,gewandte

fterrm od . Damen
Georg Grüntanner ,

Stick ., Manufak.
Hof a . d. Saale .
Tüchtiger

Schneider
kann n . 1—2 Hasen
machen per Woche .
Zuschr . » . 9650 a . d .
Führer -Verlag.

Jüng ., tücht .

Schuhmacher
z. Auih . s. s. Woche
2—4 Tage ges. Ang.
, . 9620 a . h. FÄH-
rer -Berlag .

Klein. ». « rolistück.
arbester per los . ges .
Matter « ' » Schneide -

rei, Blanlcnloch.
Uniformen, Zivil

9621

Ehrl , kräsiiger
lunar

fn . « . 15 I .), wel¬
cher Lust hat , das
Bkickerhandwerk zu
erlern ., kann fof . b.
mir eintreten . Ang.
u . 9631 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Tücht ., jüngerer

Kaufmann
in Stenographie u .

Maschinenschreiben
pcrf.. wird als Kor¬
respondent , . Mitar -
beit an sehr i» ter>
effant. und gewinn,
bringenden Unter-
nehmen mit Inter -
esseneinlag « ges. An.
geb . m . Zgn .-Abschr .

Photo » . Kapital -
Nachweis » . 42166
a . d. Führer -Berl .

Suche auf 1. Hypo -
thek (Bäckerei )

RM . 12060
nur von Gelbstgeber
z. leihen. Ang. « nt .
42174 a . d. Führer -
Verlag.

Kaust bei
Mstrer-
Infetcnfen

jmjiuu . ■
v « rlor « nI

Aktentasche
mit Inhalt . Wol.

farisweicrerstraße
SamStagmittag >̂ 1
Uhr. Abzugeb . geg .
Bclahng. Fundbüro .

Wer tauscht gebr .
6-Zylind . 10/50 PS

Effex-Personenwagen
gegen klein ., gebr ..
gnterhaltenen Person
nenwagen (2-Sitzer-
Limousin« od. Ka>
briolettl ? Ang. erb .
an Hartfteinwerle
„Bulkan" , Gebr. Le-
ferenz . HaSlach im
Kinzigtal . 42173
Steuer . ». führer-
Icheinfreie »

Motorrad
reparaturbed . bist . , .
verk . od . geg . Radio
z» tauschen . 9658
Essenwelnstr. 47, H .
II . l . Freitag ab 11
Uhr.

Imeriert im
FÜHRER

Geschäfts-
u . Familien -

liefert schnellstem

Führer - Druckerei, waldstr. 28

DanKsagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme an der Krankheit u . dem
Hinscheiden meines lieben Mannes

Herbert Ketscher
danke ich herzl . Innigen Dank Herrn
Stadtprarrer Koch für seine trostreich .
Wotte, den Schwestern sowie d . PJle *
ger im Städt . Krankenkaus für ihre
aufopfernde Pllege . Besond . Dank d .
SA- Reserve t. ihr zahlr . Geleite, Herrn
SturmführerTaukel für seinen schönen
Nachruf , der Gasfernversorgung Mit »
telbaden für die liebevollen Worte der
Anerkennung u . Teilnahme , sowie für
die vielen schönen Blumen» u . Kranz»
spenden .

Achern»Bad .»Baden , Mal 1934
Frau Friedei Ketscher, geb . Kress
und Angehörige . 42177

Siß P̂vrTt 3duu [uutz
nicht nur ein Srou -Rtinmachm sein
•oodarn benulaen Sla di«M bMOodcr« Gelegeaheff , die
FuAbddeo Ihrer Vohnunf mit Balatum uiraltien .
Dann bekommen Sla einen schöneo , ftifeolosen Pufc-
boden. der ild» «0 spielend leicht reinigen IUI wie
eine SplegeUdielbe . Balatum ls! ln tahtreldten Muttem
und Farbtönen tu habea für jeden Geichroadt und
jeden Vervendungsnredu öle werden angenehmüber -
raidtl »dn. wenn 51« erfahren , für wl« wenig Geld Sie
Ihr ganscs Zimmer mit Balatum auslegen können und
wie St« damit den Fußboden Ihren Tapeten , VorhSogen
usw . aapassen können. Beim Umtug rollt man Bala¬
tum einfadi aus und breitet cs tm neuen Hetm wieder
aus. Lasna Sie ildi doch einmal ln den Gesdiöft « die
neuestesMuster «eigen . Verlangen Sie aber eusdrödllch

Balatum

Danksagung .
Für die unendlich vielen Beweise

herzl . Anteilnahme beim Heimirane unseres
geliebten treubesorgtenHatten und Vaters

Theopont Schwarz
Verw . Inspektor

sowie für die zahlreichen Fchönen Kranz¬
spenden , sagenwir unseren innigstenDank.
Ganz besonderenDank tür den erhebenoen
Gesang des Kirchenchors St . Elisabeth un i
die tröstenden Worten des ehrw . Herrn
Kuiats . herzl. Dank für den ehrendenNach»
rat seiner ehern höchsten Vorgesetzten ,dem ehrenden Geleite der Polizeikapelle
den so zahlreich erschienenenKameraden ,Dank auch dem Führer des F . Z. Vereins,
dem kath . Männerverein und all denk n.
welche ihm die letzte Ehre erwiesenhaben .
42162 ln tiefer Trauer :

Elise Scnuiitrz Uiuie. und Kinder.

statt jeder besonderen Anzeige.
Unsere liebe , treusorgende Mutter

Elisabeth Breitschwwe.
geb . Lacker

ist am Samstag abend nach kurzem Leiden
heimgegangen .

KARLSRUHE , den 3 . Mai 1933.
Die trauernden Kinder

Oie Beisetzung hat In aller Stille stattgefanden.

Stcrbcföllc Karlsruhe.
29 . April

Luise Pserrer geb . Heck , Ww . v . Johann,
Taglöhner, 90 I ., Beerb. Daxlanben.

80. April
Lnbwig Renther, RechnungSrat a . D ., Ehe-

mann, 67 I ., Feuerb . 3 . 8 ., 11 Uhr.
Otto Doelle , Dipl .-Jng . Ehem ., 35 I .,

Feuerb . 8 . S ., 11 .30 Uhr .
Wilhelm Hcnn, Elsenbahnoberschaffner ,

Ehem ., 64 I ., Beerb. 8 . 5. , 14 Uhr.
Wilhelm Zinkrass, Tiefbautechniker , Ehem .

38 I . , Beerd. 3 . 5 ., 14 .80 Uhr .
Franz Zimmcrmann, Vater : Franz , Ing .,

1 I . 6 Mon., Beerb. Bruchsal .
1 . Mai

Klara Kusel geb . Curjel , Ww . v . Albert,
Rechtsanwalt, 72 I ., Feuerb . 3 . S ., IN
Uhr.

Heinrich Rosenberg , Privatmann , Ehem .,
81 I ., Feuerb . 3 . S ., 14 Uhr.

Emilie Benz geb . Ruf , Ehefr. v . Alfons,
Monteur , 36 I ., Beerb. 8. S., IS Uhr.

Ingrid Vogel , Vater : Engelbert, Kaufm .
3 I . 7 Mon., Beerd. 3 . S., 18.30 Uhr .

Anita Krupp, Bater : Johann , Modcllschl.,
5 I . , Beerd. 3 . 5., 16 Uhr.

Sofie Grieshaber , Kleidermacherin , leb .,
69 I ., Beerb. 3 . 8 ., 16 .30 Uhr.

Karolina Schleifer geb . Schwarz , Ww.
August , Landwirt, 86 I ., Beerd. 8 . 8 .,
17 Uhr Rintheim.

Luise Schneider geb . Becker, Ww . v . Gu¬
stav, Kaufm ., 71 I ., Beerd. 4 . 8 ., 11 Uhr.

Hannelore Stippkugel, Vater : Paul , Dea¬
ler, 3 Mon. 10 Tage, Beerd . 4 . 8 ., 11 .30
Uhr.

r. Mai
Georg Gast , Kaufm ., Wiver ., 87 I ., Beerd.

4 . 5., 14 Uhr.
Henriette Gros geb . Obländer, Ww . v .

Wilhelm, Wagnermstr., 72 I ., Beerb. 4.
8., 14 .30 Uhr.

Elsriede Koch, Schülerin, 10 I ., Beerd.
Karlsruhe -Daxlanden.

Todesanzeige
Am Mittwoch abend V27 Uhr ist mein gelieb¬
ter Mann , unser lb .Bruder Schwager u .Onkel

Robert Beiz
nach langem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen.

Karlsruhe , den 2 . Mal 1934 .
Üchützens ' rasse 9

In liefern Leid :
Mina Beiz , geb .Schliller

Beerd :gung findet am Samstag . ’/»2 Uhr statt.

Todes -Anzeige
Veiwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß nach
Ciottes uneiforschlü-hem Ratschluß heute Nacht mein innisst-
geliebterMann, unser suter , treusorgender Va e , Schwieger¬
vater, Großvater , Urgroßvater , achwager. Onkel und Großonkel

Valentin Weber
Vorarbeiter a. D .

im Alte , von 77 Jahren von uns geganren ist.
KARLSRUHE DAXLANDEN , 3 Mai 1934
Vorderslraße 53

In tiefer Trauer:
Frau Maria Ewa wener , s eb . Ma :sch
Valentin Weher jg , und Familie , Vorderstr . 53
Hermann weter und Familie , Taubenstr . 48
Friedrich Weber und Familie . HollSnderstr . 21
Robert Weher und Frau , Karlsruhe , Nokkrtr . 6
OSkar Weber und Familie , Kriimerstr . 7

Beerdigung : Samstag , 5. Mai 1931 , 17 Ui r . vcm Trauerhnus
Vorderstraße 53 06 ' 3



Schachmeisterschaft - er Sta - t
Karlsruhe

Jank der Kreisleitung
an alle Teilnehmer des 1 . Mai

Der Fcstzug am Feiertag der nationalen
Arbeit nnd die anschließende Feier aus dem
Fcstplaß im Hochschulstadion ist in Karlsruhe
durch die restlose Teilnahme der gesamten Be¬
völkerung zu einer in ihrem Ausmaß für
Karlsruher Verhältnisse grandiosen
Kundgebung gestaltet worden .

Wir sehen uns deshalb veranlaßt , allen den¬
jenigen , welche zum Gelingen dieses Tages bci -
gctragen haben , unseren Dank auszusprcchen .
Insbesondere gilt unser Dank denjenigen
Karlsruher Firmen nnd Bolksgenossen , welche
durch Spenden und sonstige Leistungen die
Durchführung des Feiertages der nationalen
Arbeit unterstützt haben , ebenso den Innun¬
gen , Betrieben und Behörden .

Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP , Kreis Karlsruhe

gcz . : Worch , Krcisleiter .

Reichskursus der deutschen Hochschule
sür Politik

Heute abend 20 Uhr findet im Städtischen
Konzcrthans der

1 . Bortrag im Rahmen des Reichskursus
statt . Es spricht der Präsident der Hochschule
sür Politik Meier - Ben necken st ein
über die

„Grundlage der nationalsozialistischen
Wcltanschaunng ".

Zutritt haben nur solche Volksgenossen , die
durch ihre Dienststellen oder Ortsgrnppenlei -
tungcn im Besitze von Teilnehmer - Karten
sind . Die Plätze sind nicht numeriert . Die
Knrsgcbühr ist an die Vorstände der Dienst -
stcllcii , für Politische Leiter an die Ortsgrnp -
pcnlcitcr zu entrichten , welche sic gesammelt
an die Krciskasse der NSDAP ., Karlsruhe ,
Waldstraße 68, abzuführen haben .

Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP , Kreis Karlsruhe

gez . : Worch , Krcisleiter .

Ein alter Ampfer heiratet
Gestern mittag wurde ein alter Kämpfer

der Bewegung , Obertruppführer Rich . Lenz
vom Führer - Verlag in der Ehristnskirche ge¬
traut . Zahlreiche alte Kameraden , darunter Ta -
nitätsoberführer der Brigade , Tr . Rettich ,
Standartenführer Dr . Ncnschelcr , Drnk -
kcreibesitzcr Fritz und eine große Anzahl Ar -
bcitskameradcn aus dem „Führer " nahmen an
der Trauungsfcicr in der Ehristnskirche teil .

Kundgebung der Reichsbetrlebsgruvve
Bau

Wie wir erfahren , findet am 16 . Mai , abends
8 Uhr , eine große Kundgebung der Rcichs -
betricbsgruppe Ban sKrcisbctriebsgruppc
Karlsruhe ) in der Städtischen Fcsthalle statt .
Um den Willen , mitzuhelfen am Aufbau des
neuen Deutschland , auch nach außen zu zeigen ,
werden die einzelnen Fachschastcn der Kreis¬
betriebsgruppe Bau einen Sternmarsch zur
Fcsthalle veranstalten . NcichsbetricbSgrnppen -
leiter Ullmann , Berlin , wird über das
Thema „Das deutsche Baugewerbe in der deut¬
schen Volksgemeinschaft " sprechen . Für den
musikalischen Teil der Kundgebung wurde die
Standartcnkapclle 109 verpflichtet .

Mrvlaimtvelleruiig aus der

Wie uns bekannt wird , verkehren auf der
Albtalbahn an den beiden nächsten Sonntagen
am 6 . und 13 . Mai , sowie auch am Himmel¬
fahrtstag ( 10 . ) nach nnd von Hcrrcnalb wei¬
tere Ergänzungszügc Karlsruhe Albtahlbahn
ab 7 .0(1, 9 .00 und 14 Uhr und Hcrrcnalb ab 10 .40
und 19 .40 Uhr . _

Am Sonntag , den 29. April begann in den
obere » Räumen des Künstlerhanscs das Tur¬
nier um die Karlsruher Schachmeisterschaft .
Dazu wurden auch die spielstarken Dnrlachcr
Spitzenspieler hcrangczogcn , so daß eine
wertvolle Bereicherung des gesamten mittel -
badischen Tchachlebens erreicht wird .

41 Spieler kämpfen in 4 Gruppen
um den Sieg und erhalte » dabei eine vorzüg¬
liche Vorbereitung zu den kommenden badischen
Meistcrschaftskämpfen .

Besonders erbittert sind die Kämpfer in der
M e i st e r g r n p p e , ivo die 14 besten Spieler
a » 8 Karlsruhe nnd Dnrlach zusammcngefaßt
sind . Die beiden bis jetzt gespielten Runden
brachten folgende

Ergebnisse :
1 . Runde : R n tz brachte als Weißer in einer

Bremer Partie gegen H . W c i ß i n g e r ein
Qualitätsopfcr , um dafür die furchtbare Waffe
von 3 verbundenen Freibauern einzutauschen .
Die Partie wurde abgebrochen , scheint aber für
Schwarz nicht zn halten . Stehlen ließ sich
von Barn st e d t , der frei nach Aljechin dl
mit cö beantwortete , in einen Sumpf locken ,
wo er eine Figur stecken ließ . Da zudem die
weiße Königstcllnng durch Opfersviel gelockert
werden konnte , setzte letzterer im 27. Zuge matt .
Th . W c i ß i n g c r erössnctc gegen S o i n e g g
unregelmäßig nnd konnte den zähen Wider¬
stand seines Gegners erst nach schwierigem
Tnrmcndspiel brechen . Vollmer spielte
gegen die Tarrasch - Bcrteidignng von Land s -
mann sehr zurückhaltend , übersah zudem eine
hübsche Kombination seines Gegners , die ihn
einen Bauern nnd nach längerem Länfercnd -
kpiel die Partie kostete . E b c r t führte in einem
Damengambit gegen N » t c r w a g n e r einen
schneidigen Königsangriff durch , dem dieser
erlag . Münch hatte gegen Eisingcr sen . daN
Glück , daß dieser in ausgeglichener Stellung
durch groben Fehler die Dame verlor .

I . Runde : Die wichtige Partie Barnstedt
gegen Nutz , die letzterer nenindisch vertei¬
digte , ergab einen äußerst lebhaften Kampf , der
von beiden Meistern auf Riegen nnd Breche »
angelegt wurde . Im Königsnngrisf auf der
geöffneten h - Linie erzwang schließlich Weiß die
Entscheidung .

Eisingcr sen . machte in einer holländischen
Partie gegen Th . W c i ß i n g e r diesem mit
seinem berühmten Eisingerbauern viele Sor¬
gen . Tic Abbruchstellung scheint aber Schwarz

Am Donnerstag um die Mittagsstunde wurde
ein alterprobter , nationalsozialistischer Kämpfer
unter Beteiligung eines stattlichen Traucrge -
folgcs zur letzten Ruhe geleitet . Galt es doch
Pg . Dipl .-Jng . Otto Dvclle , SS -Truppführcr
nnd Direktor der Bad . Industrie - und Handels¬
kammer . das letzte Geleite zu geben . S § -
und SA - Kameraden , einstige Mitarbeiter . Füh¬
rer und Gefolgschaft der Bad . Industrie - nnd
Handelskammer , Vertreter der Ganamtslcitnng
her NS - Hago und der NSDAP . ( und der
Ortsgruppe Süd ) , des Lehrerkollegiums der Ge¬
werbeschule und der Bad . Handwerkskammer
sowie zahlreiche Freunde gaben dem Kämpfer
der Bewegung das Ehrengclcite .

SS -Kameraden tnigen die sterbliche Hülle
ihres treuen Kameraden zum Krematorium , wo
die Ehrcnnbordnnngcn der SS und SA mit
Standarten an der Bahre Aufstellung nahmen .

Nach einem weihevollen Choral hielt Stadt -
psnrrer Sancrhöfcr unter Zugrundelegung
der Schriftworte Joh . Evang . Kapitel 16 , Vers
20 : „ Eure Traurigkeit soll in Freude verkehrt

remis halten zn können . Landsmann einigte
sich mit Ebcrt nach Ablauf der Spielzeit in
einem Sizilianer auf Remis .

M n ß l e r knöpfte im Damengambit seinem
Gegner H . W e i ß i n g e r 2 Bauern ab , mußte
aber ein Remis durch civigcs Schach znlassen .
Unterwagner konnte ans ungünstiger
Stellung heraus gegen S t e h l i n eine franzö¬
sische Partie überraschend im Gegenangriff sür
sich entscheiden . S o i n e g g nnd Vollmer sind
in ein Tnrmcndspiel mit beiderseitigen Chan¬
cen geraten, - die Abbruchstellung ist noch unge¬
klärt . Die Partien Eisinger jr . — Muß -
ler nnd Münch — Eisinger jr . müssen wegen
beruflicher Unabkömmlichkeit von Eisinger
nachgeholt werden .
Stand der Stadtmcisterschast nach 2 Runden :
Meistergrnppc : Barnstedt 2 Lands¬

mann , Ebcrt 1 ' / -, Th . Wcißingcr ,
M n n ch l + .£>, Untcrwagner 1 , Mußlc r ,
H . W e i ß i n g c r Vs + H , R u tz, S o i n c g g ,
Vollmer und Ei sing er sen . 0l - H,
E i s i n g e r jr . 04 2H , S t e h l i n 0 .

Gruppe A : Hier kämpfen 10 Spieler um den
Ausstieg in die Meistergrnppc . Vorentschcibcndc
Bedeutung hatten die Siege von Schönberger
gegen Gärtner , Becker gegen Schützle und
Schüler gegen Matter . Es führen Becker
nnd Schüler (2) vor Schönberger 1V >
nnd G ärtner 1 .

Gruppe U : Ans den acht Teilnehmern haben
sich als einstweilige Spitzenreiter Kuhn 2 vor
Branks nnd Spang ( 14- H ) hcrausgeschält .

Gruppe ( ' : Als Favoriten des 12köpfigen
Feldes können bereits jetzt R n p p nnd Gei¬
ger (2 ) gelten , denen Braun sl ' /r ) dicht ans
den Fersen ist.

Termin - nnd Spiellokal sür die nächsten
Runden der Stadtmeisterschast

3 . Runde :
Heute , Freitag , den 4 . Mai , 8 Uhr abends im

Spiellokal des Schachklubs Rößl , „Goldener
Adler ".
4 . Runde

Samstag , den .
">. Mai , 4 Uhr nachmittags

im Künstlerhaus , Eingang Karlstraße .
5 . Runde :

Sonntag , den 6 . Mai , 9 Uhr vormittags , im
Künstlerhaus , Eingang Karlstraße .
6 . Runde :

Montag , den 7 . Mai , 8 Uhr abends , im
Künstlerhaus , Eingang Karlstraße .

werden " eine zu Herzen gehende Trostansprache
an die Trauergcmcindc . In knappen Zügen nm -
riß der Geistliche ein getreues Lebensbild des
Entschlafenen , den eine tückische Krankheit —
der Keim hierzu legte die Kriegsgefangenschaft —
in der Blüte der Jugend dahingcrafft habe . Sein
Leben sei Begeisterung nnd restlose Hingabe für
das nationalsozialistische Gedankengut gewesen .

Nach den Worten des Geistlichen nahm zunächst
Präsident Dr . Kentrup namens der Bad . In¬
dustrie - nnd Handelskammer bewegten Herzens
Abschied von seinem getreuen Mitarbeiter . Der
Verstorbene habe sich seit Jahren erfolgreich für
die Idee unseres großen Führers eingesetzt und
sei bemüht gewesen , diese auch in die Herzen
seiner Umgebung einzupflanzen . Trotzdem er
unsagbares Leid und viele Unbill erlitt , ließ er
sich von seinen Ziele , das er mit seltener Be¬
harrlichkeit verfolgte , nie und nimmer abürin -

gen .
Führung , Beamten - nnd Aiigestelltcnschaft

der Bad . Industrie - nnd Handelskammer würden
ihren geliebten Kameraden nie vergessen .

Ein prächtiger Lorbeerkranz war das äußere

Zeichen des Dankes , mit welchem Präsident
Dr . Kentrup den Entschlafenen ehrte .

Pg . Frch beklagte namens der Gauamts -
lcitung der NS - Hago Badens den treuen und

. lieben Freund und unermüdlichen Mitkämpfer ,
der ein wahrer Nationalsozialist gewesen sei.

Den ehrenden Worten schloß sich Pg . Hu g c n-
schmidt für die Gaulcitung der NSDAP , an .
Beide Redner ehrten das Andenken an den toten
Kameraden gleichfalls durch Kranzspenden .

Einen besonders warniherzigcn Nachruf zollte
Direktor End res dem Heimgegangenen im
Aufträge der Badischen Handwerkskammer , de¬
ren kommissarischer Leiter der Verewigte zn
Zeiten der Neuorganisation des öffentlichen
Wirtschaftslebens gewesen war . Ein Vorbild für
alle , so habe er in seiner Schlichtheit sein Le¬
ben geführt und ehrenvoll abgeschlossen.

Die ehrenden Nachrufe beschlossen ein Ver¬
treter des Lehrerkollegiums der hiesigen Ge¬
werbeschule , an der der Entschlafene vor Errich¬
tung des neuen Reiches als Assessor wirkte ,
weiter Scharführer Kortner für die SS -
Sturmbann 1/62 und 2/62 .

Unter dem ergreifenden Abschiedsgesang des
Chorals „So nimm denn meine Hände "

, vor¬
getragen von Konzcrtsängerin Frl . Stephan ,
sank der Sarg langsam in die Tiefe .

Unter den zahlreichen Kranzspenden befand
sich auch eine solche der Bäckerinnung Karls¬
ruhe , der NSDAP . Karlsruhe - Süd nnd des In¬
stitutes für Wirtschaftspropaganda Landesbc -
zirk X . a .

AachsAaftsversammlung der Maler
Am vergangenen Freitag fand im Fritz -

Plattner -Haus eine Fachschaftsvcrsammlnng
der Maler statt . Fachschaftslcitcr Riede eröff »
aete die Versammlung und erteilte nach kur¬
zer Begrüßung dem KreiSbetricbsgruppcn -
leitcr Pg . Burkhardt - Karlsruhe das
Wort . Pg . Burkhardt führte in einer länge¬
ren Rede n . a . folgendes ans :

Es ist nun ein Jahr vergangen , seit Adolf
Hitler den Satz geprägt hat „ Ehret die Arbeit
nnd achtet den Arbeiter "

. Wir haben nicht
darum gekämpft , daß der Einzelne sich seinem
egoistischen Streben hingibt . Wenn heute nach
einem Jahr das ganze Volk wieder aufatmct ,
so danken wir das vor allem der Treue un¬
seres Führers . Was er in diesem Jahr unter¬
nahm , war immer znm Besten des ganzen Vol¬
kes . In einem Staat der Ordnung kann eS
nicht angehen , daß einer nur Rechte hat nnd
der andere nur Pflichten . Solange nicht jeder
deutsche Volksgenosse Arbeit und Brot hat ,
gibt cs für uns keinen Stillstand . Aber cs muß
auch jeder Einzelne mithelfen am Aufbau und
nicht glauben , die neuen Gesetze seien nur für
die Anderen geschaffen . Man ist nicht National¬
sozialist , wenn man nur eine Hakenkrenzsahne
zum Fenster hcraushängt oder das Horst - Wcs -
scl - Lied singt oder das Hakenkreuz trägt . Man
ist erst Nationalsozialist , wenn man als solcher
denkt nnd handelt .

Nach einem Hinweis über die neue Regelung
der Arbeitszeit im Baugewerbe gab Pg . Burk¬
hardt noch verschiedene Anregungen über Be¬
trieb s h a r m o n i c .

Nach einigen ausklärendcn Worten über die
Organisation „ Kraft durch Freude " wurde die
Versammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil
ans den Führer geschlossen .

Na- isches Staatstheater
Shakespeares Trauerspiel „ Hamlet , Prinz

von Dänemark " geht in der Neuinszenierung
durch Felix Banmbach nnd mit Stefan Dahlen
in der Titelrolle heute , Freitag , den 4 . Mai ,
znm drittenmal in Szene . Die Damen Er -
marth nnd Franendorfer , sowie die Herren
Ernst , Gcininccke , Harprecht , Hicrl , Höcker ,
Herz , Kloeblc , Kurt Müller - Graf , Paul Mül¬
ler , Prüfer , P . R . Schulze , v . d . Trcnck u . a .
wirken in den übrigen ivcscntlichcn Rollen
mit .

Letzter Gang eines alten Kampfers
Einäscherung von SS -Truppfiihrer Pg . Direktor Dipl . -Jng . Doelle

nnsprucnsuoiie Herren
die Wert darauf legen , weltstädtisch modern und
vornehm elegant gekleidet zu sein , kaufen bei

Rud .Hugo Dietrich

Gabardine Mäntel
reine Wolle, Marke Aquadux

68 .- 58 . 45 .*

Sportanzüge
in besonders schöner Spezial¬
ausführung . . 58 .- 48 .- 35 .-

2 teil g , neueste Farben
und Muster .

Meine Spezialität :

elegante Modellausführung
mit allen Anproben . . . 123 .- 9t .-

/« fertige Anzüge

„Der Führer" Freitag , 4 . Mat 1934, Folge 121, Seite 11



Fosef Scheib
bin badischer Komponist führt am 7 . Mai
in der Bad . Hochschule sttr Musik eigene

Werke aus

Es ist auffallend , daß der a » der Musikhoch¬
schule wirkende Klavierpädaqoqc Prof . Joses
Schelb bisher so wenig in eigenen Veranstal -

tungen an die Oeffcntlichkeit getreten ist . Oft
freute man sich am Rundfunk über seinen
eigenwilligen schöpferischen Stil , wen » der
Stuttgarter , Frankfurt « « oder Münchener
Sender eines seiner schon heute recht zahl¬
reichen Jnstrnmentallvcrke oder eine seiner
Liedergruppen heransbrachte . Kürzlich horte
man sogar von Berlin das in seiner Art ein¬
zig dastehende Konzert für Baßklarincttc mit
Begleitung von 10 Svloinstrnmcnten , eine
Komposition von einem GefülilSreichtum nnd

Karlsruher aerichtschronih
Rasieren obnt Meller

Das Rasiermittel „Rasofix " gesundheits¬
schädlich . Kamps dem Bart mit Haut und

Haaren
3 . Mai . Bor dem Strafrichter hatte sich heute

der 35 Jahre alte vorbestrafte Kaufmann Karl
St . von hier ivegen Betrugs , fahrlässiger Kör¬
perverletzung , sowie Ilcbcrtretung des Lebens -
Mittelgesetzes zu verantworten . Der Ange¬
klagte vertrieb unter der Firma Gottfried
Tchreitmüller seit Januar 1931 das Rasiermit¬
tel „ Rasofix "

, von dem in zahlreichen Zei -
tnngs - und Zeitschristenauzcigen behauptet
wurde , daß es geeignet sei, das Rasieren mit
dem Messer zu ersetzen , ohne gesundheitliche
Rachteile hervvrznrnfen . In einer Reihe von
Fällen wurde jedoch festgestellt , daß „Rasofix ",
sowie ein mitgeliefertes TeSiuscktionsmittel ,
schmerzhafte Aetzungen , Abschälungen , Rötnn -
gen nnd Brennen der Haut im Gefolge hatte .
Dem Angeklagten wird iveiter zur Last gelegt ,
er habe verschiedentlich Vertreter zur Abnahme
größeren Menge „Rasofix " veranlaßt nnd sich
Kantionen stellen lassen, ' die Vertreter konnten
dann , als sich die schädlichen Folgen zeigten ,
das Rasiermittel nicht absetzen und wurden um
empfindliche Betrüge geschädigt . Rach der An¬
klage entsprach das Rasiermittel nicht den
Vorschriften über die Znsammensetznng von
kosmetischen Mitteln , ivie dies im LebenS -
mittelgesetz gefordert wird . Trotzdem dem An¬
geklagten bekannt ivar , daß das Rasiermittel ,
ivie auch das mitgelieferte Desinfektionsmittel
gesundheitliche Schädigungen verursachte , hat
er das Mittel weiter in den Verkehr gebracht .
13 Personen wurden nach der Anklage hier -

durch geschädigt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten we¬
gen fahrlässiger Körperverletzung in sieben
Fällen in Tateinheit mit Vergehen gegen das
Lebensmittelgesetz zu 14 » RM . Geldstrafe , er¬
satzweise 14 Tage » Gesängnis . Von der An¬
klage des Betrugs nnd der fahrlässige » Kör¬
perverletzung in weiteren sechs Fällen wurde
der Angeklagte freigesprochen . In den Nrteils -

gründen wurde u . a . außgefiihrt daß der Ange¬
klagte seine berufliche SorgfaltSpslicht beim
Vertrieb des Rasiermittels außer Acht gelassen
habe , wobei er hätte sehen müssen daß seine
Anwendung bei Männern mit empfindlicher
Gesichtshaut zu Schädigungen führen konnte .
Es kann nicht geduldet werden , daß jemand
ohne jegliche chemischen Vorkenntniffe einen
derartigen Betrieb ausmacht und Vorteil da -
raus zieht ohne Rücksicht ans die Möglichkeit
der Gefährdung ober Verletzung deS Publi¬
kums . Gerade iver als Nichtsachmann einen
derartigen Betrieb aufmacht mutz mit einer
Schädigung ganz allgemein rechnen .

*

Von der Anklage wegen Anfsorderung znm
Meineid freigesprochen

Vor der 3. großen Strafkammer sVorsttzen -
der : Landgerichtsdirektor Dr . Ferdinand ) hatte
sich der 28 Jahre alte ledige Schlosser Franz
Josef Gander aus Mingolsheim wegen Auffor¬
derung zum Meineid zu verantworten . Es
wurde ihm zur Last gelegt , er habe am 28. Ok¬
tober den Versuch gemacht einen Zeugen in
einem Diebstahlsprozeß , in welchem er selbst
angeklagt war , zu unwahren Aussagen zu
bestimmen , um dadurch entlastet zu werben .
Die mehrstündige Verhandlung endete mit der
Freisprechungdes Angeklagten .

<Kume Stadlnachrichlen
einem Form willen , ivie man ihm nicht allzu¬
oft begegnet . Wir erinnern uns auch des
bizarr gestaltete » Eoueertino für Klavier und
Orchester das in einem der Sinfoniekonzerte
der Bad . Staatskapelle aufgeführt wurde .

Schclb hat , wenn man heute die Reihe seiner
zahlreichen Schöpfungen überblickt kaum eine
Möglichkeit der Werkgestaltung außcrachtgelas -
feit ; eine besondere Vorliebe für die kvutra -
pnnktischen Formen nnd für aparte Instru -
mcntalzusamnienstellnugcn fällt aber ohne wei¬
teres auf . Die » cuc Kammermusik verdankt
seinem Schaffen ivcrtvollc Bereicherung, ' ivie
sehr dabei Prof . Schelb , der selbst ein hervor¬
ragender Klaviervirtnose ist, sich in die Eigen¬
tümlichkeiten beispielsweise der Streich - und
Blasinstrumente cinfühlt , kennzeichnen treffend
seine ausgezeichneten Streichquartette u »d
seine neuartigen Instrnmentalgruppicrnngen
in den beiden Sinfonien , deren zweite vor kur¬
zem in Königsberg anfgcsiihrt wurde .

Prof . Schelb , übrigens seit langer Zeit Par¬
teigenosse , ist ein fleißiger Arbeiter , der ne¬
ben seiner sehr erfolgreichen pädagogischen
Tätigkeit an der Bad . Hochschule für Musik , ein
Werk nach dem andern hernnsschleudcrt und
dabcj von seiner außerordentlichen Schaffens¬
kraft in angeborener Bescheidenheit rcchH ive-
nig Wesens macht . Schienen seine allerersten
Werke unter dem Einfluß mehr verstand -
dikticrten Formwillens zu stehen , so machte sich
doch in den letzten Jahren eine seinem Wesen
zunächst fast fremd scheinende Gcfühlsiuuigkeit
geltend , die Schelb am liebsten nicht zugeben
möchte , die aber doch ein fester Bestandteil sei¬
ner damit im Heimatboden verwurzelten Per¬
sönlichkeit ist . Er stammt ans Krozingen bei
Frciburg , gehört also zu unserem engsten Kul -
turkrcis, ' wir haben die feste lleberzcngnng ,
daß er in der Weiterentwicklung des musika¬
lischen Schaffens eine markante Stellung ein -
nehmcu wird nnd freuen uns , daß der ba¬
dischen Ende ein so eigenwertiges und zu -
kunftSträchtiges Reis entsprossen ist.

8. Sinsoniekonzert
des Badischen Staatstbeaterorchksterö

Die bei weitem anspruchsvollste Aufgabe deS
Konzcrtwinters krönt nun daS Schl » " " o -
gramm : Beethovens Rennte kommt ain letzten
Sinfonie -Abend sMittwoch , den » . Maij zur
Aufführung . Sieben dem Lvlistenqnartclt
lElsc Blank , Elfricde Haberkorn , Wilhelm
Ncntwig , Adolf Lchoepslin ) werden unter Ge¬
neralmusikdirektor » laus Rettstraeter 's Ge¬
samtleitung im Ehorfinale Mitwirken : Der
Singchor und Extrachor deS Badischen StaatS -
theaters , der Lehrcrgcsangverein mit Francn -
chor und der Bachvcrein Karlsruhe .

Dem Riesenivcrk voraus geht das Es -Dur -
Klavierkonzert , und da als Pianist dafür Edwin
Fischer gewonnen ist , steht soniit am Ende der
Musiksaison noch ein besonders großes und fest¬
liches Ereignis bevor , das zweifellos Tausende
in die Städt . Festhalle führen und dies« bis zum
allerletzten Platz füllen wird ._

Kindertransport . Heute , Freitag , abends
7 .27 Uhr , kechreu die vom Verein Iugendhilfe
znr Kur im Karlsruher Kindersol¬
bad D o n a n e s ch i u g e n untcrgebrachten
Kinder nach Karlsruhe zurück .

-I-

Der Gesangverein Junker & Ruh e . V . ver¬
anstaltet am kommenden Samstag , den 5 . Mai ,
abends 8.80 Uhr beginnend , in den Sälen der
Eintracht anläßlich seines 10jährigen Stif -
tungSscstes ein Festkonzert . Mitwirkende sind :
Martha Idlcr jSopranj , Konzertmeister Hch.
Polcnfku lViolin « ) , Hans Joachim Koell -
rentter iFlüte ) , Heinrich Petri ( Pianist ) , der
Münnerchor des Vereins . Musikalische Leitung :
Franz Müller . Rach Schluß des Konzertes :
Festball .

*

In der Buchdrnckcrei deS Pg . Kreispresiewart
Georg R u s erhielt der Lehrling Karl S ch o l -
lenberger beim Rcichsjuqeudwettkampf
einen Siegerkranz . Als Anerkennung für feine
hervorragenden Leistungen wurde dein Preis¬
träger zum 1 . Mai durch Pg . Ruf ein Avbcits -
frontauzug geschenkt . Gleichzeitig erhielt «in
Trucker , der schon seit 1930 das Ehrenkleid der
SA . trägt , einen neuen Uniformrock und ein
Setzer den halben Betrag für einen ArbeitS -
frontanzug .

*

Zollinhaltserklärung bei Rriefsendungen nach
den Niederlande »

Es wird nicht genügend beachtet , daß Wert -
uud Einschreibebriefe mit zollpflichtigem In¬
halt sowie alle eingeschriebenen Päckchen nach
den Rieöerlanden , gleichviel , ob ihr Inhalt
zollpflichtig ist oder nicht , von einer Zollin¬
haltserklärung in deutscher , französischer , hol¬
ländischer oder englischer Sprache begleitet und
außerdem ans der Vorderseite mit dem oberen
Teil des grünen ZollzettclS beklebt sein müssen .
Die Zollinhaltserklärung soll an den Sen¬
dungen außen mit kreuziveiser Umschnürung
haltbar befestigt sein .

*

Faltbootfahrten durch Lappland . Der be¬
kannte ExkursionSführcr Hofrat Brecht -
Bergen spricht heute abend 20 Uhr im Stu -
dcntenhans über Fahrten „Vom Nordkap zur
Sahara — Faltbovtsahrtcn durch Lappland ."

* ,

Flieger musizieren !

4 . Mai . Ein erstrangiges musikalisches Ereig¬
nis steht mit dem am Freitagabend in der
Festhalle stattsiudciideu Konzert des großen
Reichsflicgcrorchesters unserer Stadt bevor .
Das Orchester befindet sich znr Zeit ans einer
Konzertreise durch die Großstädte Süd - , West -
niid Mitteldeutschlands . Uebcrall wurde es von
Presse und Publikum begeistert gefeiert , die
Berliner Presse stellte seine Leistungen ein¬
mütig neben die der besten deutschen Orchester .

Kein Wunder ! An der Spitze steht ein
Mann , der , selbst ehemaliger tollkühner Kamps -
fliegcr , als einer der besten deutschen Dirigcn -

ten angesehen wird . Generalmusikdirektor Ru¬

dolf Schnlz - Dornburg genießt in der

musikalischen Welt großen Rnf , sein Name
ivurde noch vor wenigen Tagen bei der Wahl
des neuen Generalmusikdirektors für das

Deutsche Opernhaus Berlin genannt : er soll
diese Berufung abgelehnt haben , weil er seine
Ideen , die im Volkstümlichen ihre Wurzeln
schlagen , durch sein wundervolles Reichsflie¬
gerorchester glaubt , bester verwirklichen ; »
können . Von über 8000 Bewerbern hat er auS
etwa 80 jungen Künstlern ( im Durchschnitts¬
alter von 22 Jahren ! ) ein Orchester geschult ,
auf bas der deutsche Flugsport mit Recht
sehr stolz ist. Heute Mittag gegen 12 .80 Uhr
wird bas Orchester in vier Neiseomnibussen
vor dem Rathaus eintresfen , wo die Herren
von Vertretern der Regierung und unserer
Stadt empfangen werden . Gleichzeitig kreisen
mehrere Flugzeuge über Karlsruhe .

Das Programm für das hiesige Konzert
weist srühklassische und moderne Blasmusik ,
nnd sinfonische Werke von Max R c g e r , M o -

zart usw . auf . Der Kartenverkaus ist in der

Musikalienhandlung Neuseldt und beim Stadt .
Berkchrsverein . Abendkasse und Einlaß ab
7 .30 Uhr .

Sie Maifeier
im Badischen Staatstechnikum

In der Wandelhalle des Bad . Staatstech -
nikumS versammelten sich am Dienstag die

Profestoren , die Studentenschaft und die Ehren¬

gäste , unter denen mau als Vertreter für die
Reichsbahndirektion Reichsbahnoberrat M ü l -
l e r und für die Reichspostdirektion Abteilungs¬
direktor G i n d l e r bemerkte , zu einer schlich¬
ten Morgenfeier .

Rach dem Einzug der Fahnenabordnungen
des RSDTt .B . und der Korporationen unter
den Klängen des Einzugsmarschcs , brachte das
Philharmonische Orchester unter der bewähr¬
ten Leitung seines Dirigenten Speidel den
ersten Satz der „Unvollendeten " von Schubert
zu Gehör .

Hierauf ergriff Direktor Dr .-J »g . Krauts
bas Wort zu einer Aussprache in der er mit
eindringlichen Worten auf das sichtbare und

spürbare neue Leben hinwics , das auch alle
Gebiete der Technik in weitgehendstem Maße
berührt habe . Die Schaffung neuer Arbcits -

möglichkeiten ist die gigantische Ausgabe , die
sich die Reichsregierung gestellt hat und dafür
setzt sie sich ein . „Wir hier an nnserer Anstalt
sind berufen , Gehilfen an diesem großen Werk
heranznbilden : Ingenieure nnd Techniker , die
befähigt sind , in ihrem Fache am Ausbau mit -
zuwirkcn ."

Dem gemeinsamen Gesang deS Deutschland¬
liedes folgte eine kurze Ansprache des Studen -
tcnsiihrers Moser . Unter den Klängen des
Badcnweilcr - Aiarsches schloß die eindrucksvolle
Feier mit dem Abmarsch der Fahnenabord -

nungen .

Sauvtvertommlung der Sartenttadt
Karlsruhe

Am 26. April 1931 fand die diesjährige
Hauptversammlung der Garten st adt
Karlsruhe statt , die von dem stellvertretenden
Aufsichtsratsvorsitzenden , Bauoberinspcktor Wal -
t e r geleitet wurde .

Der Vorsitzende des Vorstände ? , Bürovorsteher
L a a d e , erstattete den Geschäftsbericht .
Diesem Bericht war zu entnehmen , daß der
vor einem Jahr neu gewählte Vorstand und Auf »
sichtsrat im Berichtsjahr alle Zweige der Ge¬
nossenschaft eingehend geprüft hat . Auf Grund
dieser Prüfung ist festgestellt worden , daß die
Genossenschaftsführung und die wirtschaftliche
Lage der Genossenschaft in tadelloser Ord¬
nung sind . Herr Laade sprach den Herren
der früheren Verwaltung , die das Werk der Gar¬
tenstadt aufgebaut haben , herzlichen Dank auS ,
besonders galt sein Dank dem früheren langjähri¬
gen Vorsitzenden des AufsichtsratcS und Vor¬
standes Reichsbahnrat i . R . Trautmann
und Herrn Reichsbahnoberinspektor Vowin¬
kel , die auch heute noch in der Verwaltung
tätig sind , ferner dem Geschäftsführer , Herrn
Architekt BDA . Botz.

Die Vermietung von Wohnungen
hatte im Berichtsjahr keine Schwierigkeiten .
Freiwcrdende Wohnungen wurden immer gleich
wieder vermietet . Die dauernde Anfrage nach
Gartenstadtwohnungen läßt erkennen , daß der
Zug der Menschen aus der Stadt , namentlich
nach dem schönen Vorort Rüppurr und der Gar¬

tenstadt nicht nur anhält , sondern stärker wird .
Man erkennt doch immer mehr , wie richtig es
ist, in einem Häuschen mit Garten und freier
Umgebung und in unmittelbarer Nähe des schö¬
nen Waldes zu wohnen .

Neben Fertigstellung deS Post¬
baues im Berichtsjahr , wurden 12 iveitere

Wohnungen an der Diakonissenstraße begonnen ,
die zum 1 . Juli 1931 bezugsfertig werden . Dir

Gartenstadt umfaßt jetzt 677 Wohnungen .
Herr Laade behandelte in seinem Bericht

noch eine Anzahl Fragen interner siatur und
erläuterte die Bilanz , die mit einem Gewinn
von RM . 28 528,67 abschließt . ES wird wie
in den Vorjahren eine Dividende von 1 Pro¬
zent ausgeschüttet und den Reserven den Rest
des Gewinnes zugcwiesen .

Bauoberinspektor Walter berichtete über die
durch den Aufsichtsrat vorgenommenen einge¬
henden Prüfungen , die zu keinerlei Beanstan¬
dungen Anlaß gegeben haben . Auch die Prü¬
fung durch den VcrbandSrevisor hat ergeben ,
daß die Vermögenslage der Genossenschaft durch¬
aus gesund und ihre Geschäftsführung in allen
Teilen sehr gut in Ordnung ist und zu keinerlei
Beanstandungen Anlaß gegeben hat .

Die Bilanz mit Gewinn - und Bcrlustrcch -

nung wurde einstimmig genehmigt , ebenso wurde

Vorstand und Aussichtsrat Entlastung erteilt .
Nachdem eine Satzungsänderung beschlossen wur¬
de , wonach in Zukunft der „F ü h r e r " als Or¬

gan für die Veröffentlichungen der Genossen¬
schaft bestimmt wurde , Jittb die satzungsgemäß
ans dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren
Albrecht , Bähr , Dr . Gönner und von
K i e n l e einstimmig wiedergewählt worden .

Mit dem Dank an Vorstand , Aufsichtsrat und

Geschäftsführung konnte der Vorsitzende die har¬
monisch verlaufene Versammlung mit einem

freudig aufgenommenen „Sieg -Heil " auf un -

scrs deutsches Vaterland und unseren Führer
Adolf Hitler schließen .

Tagesanzelger
Freitag , 4 . Mai ;

Theater :
» adtschc« Eiiaaisiheaicr : 19.30 USt : Hamlet

Film :
Atlantik : Der weiße Adler
Gloria : Der Rakoczp -Marsch
«ammcrltchisptclr: Tie qclbe Hölle
Palt : K Frauen und 1 König
Rcsi : Meine Frau die Schützenköniqin
Union .Liaiispieic: Der schwarze Walfisch

Konzert :
Museum : Kapelle Kalman Sarközi
riacerland : Kstnstlerkonzert
K . D . W. : Kapelle Messt« LIebing
Odeon : Kapelle Alt Adam
Löwcnrachen: Kapelle Timmerbeul
Rocdrrcr : Tanz
Weins,aus Just : Kabarcii
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hos : Tanz

Sonstiges :
FcsliiaNc : 2st Ubr : Konzert des Rcichsorchesterr

des Deutschen Lusisportverbandes
Sindenicndaii » : 20 Udr : Vortrag über : „Vom

Aordkap zur Labara " .

D
fiud . Hugo zeigt stets das Neueste und Schönste in : BlUSMI.

PllHOUBP

Jetrieh DamenKleidern -MäntelnKoltUmen .ÄL
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Dt« erste deutsche Thingstätt« etnqewetht
Nm 1 . Mai weihte der pommersche Dauletter , GtaatSrat Karpenstein, hie erste deutsche
Thingstätte ein , die auf dem bergigen Waldgelände bei Seebad Hertngsdorf errichtet wurde.
An der Feier nahmen Abordnungen des Reichsheeres und der ReichSmarin « , der SA . , SD .,

der Arbeitsfront sowie zahlreiche pommersche Volksgenossen teil.

SA . -Sportabzetchen? Was hat das zu be¬
deuten? Fragend stand man sich gegenüber, als
am 28. November 1933 der Stabschef, Reichs¬
minister Nöhm , die Schaffung eines SA .-
Sportabzeichens verfügte. Nicht lange sollte
man im unklaren bleiben . Schon die allge¬
meinen Bestimmungen ließen erkennen , mit
welchem Ernst an eine Sache herangcgangen
worben ist, die von weitestgehender Bedeutung
für die körperliche Ertüchtigung der gesamten
deutschen Fugend ist.

Die schlechte Ernährung in der Zeit des gi¬
gantischen Abwehrkampfes unserer Soldaten
gegen eine Welt von Feinden, die Schrecken
der Revolution 1918, die furchtbare Zeit der
Inflation , all die schmachvollen Jahre der
marxistisch- liberalistischen Herrschaft , nichts
konnte die gesunde Volkskraft, den gesunden
Deist des deutschen Volkes vernichten . In je¬
dem echten deutschen Mann steckt das Herz ei¬
nes aufrichtigen Kämpfers, wenn es sich bei
vielen Fahre hindurch nicht geregt hat, nur
deshalb, weil durch rassenfremde Irrlehren die
Volksseele gewaltsam unterdrückt wurde. Man
versündigte sich an unserer Jugend , erzählte
ihr , daß unser Volk keine Vergangenheit hat .
Das Deutschtum , das Deutschsein, wurden
snstematisch vernichtet . Endgültig vernichtet ?
Nein , es schlummerte nur in einem großen
Teil unseres Volkes . Die dem deutschen Volke
innewohnende Vitalität hat auch diesen schwer¬
sten Kampf , den je ein Volk um seine Seele ge¬
führt hat, siegreich beenden können .

Unsere Jugend ist wieder frei! Nur durch
unsere Jugend kann Deutschland die völlige
Freiheit wiedererlangen, sie ist die Zukunft
unseres Volkes . Eine unbändige Lebenslust
strahlt aus ihr heraus , daS Bewußtsein der
Kraft ! Außenpolitisch sind wir an Verträge
gebunden , die uns immer wieder an ein« Zeit
mahnen, in der die wahnstnniae ErfüllungSpo-
litik unser Vaterland an den Rand des RuinS
gebracht hat . Noch lastet der Schandvertrag
von Versailles schwer auf uns . Der uns vor¬
geschriebenen Abrüstung gegenüber steht die
gewaltige Aufrüstung der gesamten Welt. Der
Austritt aus dem Völkerbund hat endlich un¬
seren ehemaligen Feinden die Augen geöffnet .
Sie sahen , die Zeit der Erfüllungspolitik in
Deutschland ist beendet , die Zeit der Kompro¬
misse ist vorbei. Ein neues Deutschland , daS
seine Ehre nicht mit Füßen treten läßt, ver¬
langt , daß nicht nur Deutschland an die Er¬
füllung der Verträge gebunden ist, soudern daß
in demselben Maße auch die anderen Staaten
verpflichtet sind , an die Erfüllung der geschlos¬
senen Verträge heranzugehen,

Die deutsche Jugend verlangt kämpferische
Schulung des Leibes , Einsatz der Persönlich¬
keit . Alles Schwache, ist uns fremd ge¬
worden. In Unterwerfung strengster Diszi¬
plin , in kämpferischen Spielen sucht ein jeder
seinen Körper zu stählen . Bereit sein ist
alles. Wer sein Leben aus diesem Grundsatz
aufbant, verdient auch besonders im Staat
hcrausgestcllt zu werden . DaS geschieht schon
dadurch , daß er einmal daS Ehrenkleid deS
SA .-ManneS tragen darf und weiter dadurch,
daß er nach erfolgreicher Ablegung von drei
Arten von Prüfungen mit dem SA .-Sportab -
zeichen ausgezeichnet wird. Und nun anS
Werk !

Der Paragraph 1 der Ausführungsbestim¬
mungen sagt : Das SA . -Sportabzetchen ist kein
Orden , sondern ein Leistungsabzeichen , dessen
Träger je nach Abzeichenart verschiedene Ver¬
pflichtungen zu erfüllen haben . Damit ist alles
gesagt , was in dem vorangegangencn Abschnitt
erläutert worden ist.

Der Punkt 7, die Bedingungen für die Let-
stungsprüfnngen, wurde mit besonderer Span¬
nung erwartet . Drei Prüfungen sind vorge¬
sehen : 1 . Leibesübungen : 100 Meter-
Lauf, Wcitsprung, Kenlenweitwurf, Kngelsto -
tzen , 8000 Meter -Lauf , — 2 . Grund übun -
gen : Kleinkaliberschießen , 25 Kilometer Ge-
päckmarsch , Keulenzielwurf. — 3. Gelände¬

unbekannten Sportsmann in ganz großem
Maße durchgeführt . Keine andere Ilusschrei -
bung hätte diese Siebung der deutschen Jugend
nach veranlagten Kräften so vermocht wie
diese . Jetzt haben wir die Garantie , daß auf
diesem Wege alles getan wird, um dem deut¬
schen Sport veranlagte Kräfte zuzuführen.
Nur dann ist es überhaupt möglich, in abseh¬
barer Zeit mit kampfkräftigen Mannschaften
auf allen sportlichen Gebieten in Ehren zu be¬
stehen . Wenn wir bei den Olympischen Spie¬
len 1936 auch noch nicht den großen Erfolg
dieser Arbeit auf weite Sicht erivarten , so wird
die Zukunft lehren, daß durch die Erfassung
aller durch die Prüfung für das SA . -Sport -
abzeichen ein Aufschwung der Leistungen kom¬
men muß , weil weit mehr als bisher unbe¬
kannte Könner, die in jedem Volke vorhanden
sind , bekannt werben und weiter ausgcbildet
werden können . Hier setzt die Arbeit der

,Sportlehrer , Vereine, Trainingsgemcinschaften
usw. ein, um den ungeschliffenen Diamanten
zum Hochglanz zu bringen.

Bei der Festsetzung der WertirngStavelle für
die Leibesübungen wurde davon ausgegangen,
daß von sportlich nicht vorgcbildeten Leuten
keine Rekordleistungen verlangt werben kön¬
nen , sondern durch ein klug durchdachtes
Punktsystem ist jedem Pritfling die Ausnut¬
zung seiner natürlichen Veranlagung gegeben
worden . Das Punktsystem kennt verschiedene
Leistungswertungen, und zwar „ausreichend " ,
„gut "

, „sehr gut" und „vorzüglich " . Die Wer¬
tung hängt von der erzielten Punktzahl ab.

Bestanden ist die LeistungSprüfuug der Grup¬
pe 1 , wenn der Bewerber mindestens 25 Punkte
insgesamt erringt . Der Durchschnitt ist so
gehalten, daß diese Leistung von jedem gesun¬
den Menschen ohne weiteres gefordert werden
kann . Bei einer Gesamtzahl von 26 bis 49
Punkten , erhält der Bewerber die Note „aus¬
reichend", von öv bis 74 Punkten „gut "

, von
75 bis 99 Punkten „sehr gut"

, und von mehr
als 100 Punkten „vorzüglich "

. Der Mzeichen -
träger , der ein Leistungsbuch erhält , bekommt
seine Note in daS Buch eingetragen.

In den allgemeinen Voraussetzungen heißt
es über die Pflichten und Rechte deS Abzeichen-
trägerS :

„Wer nach bestandener LeistuugSprüfung
das DA .-Sportabzeichen erworben hat und als
Träger in der Oeffentlichkeit auftritt , über¬
nimmt damit alle Pflichte » eines wehrwttr»

digen deutsche » ManneS, insbesondere hat der
Träger deS SA .-Sportabzeichens dt« Pflicht,
sich durch einfache, natürliche und nützliche Lei¬
besübungen sport - und marschfähig »« erhal¬
ten. Er muß jederzeit bereit und gewillt sein,
sich einer Prüfung seiner Leistnngsfähigkeit z»
unterziehen."

Dieser Satz dokumentiert noch einmal wie¬
der den ungeheuren Wert deS ,SA .-Sportab -
zeichenS für die Zukunft Deutschlands.

flm stttwaizm Brett
Ortsgruppe der NSDAP . Karsruhe -Bulach

Deutsch« Arbeitsfront und GHG.
SamStag . den S. ®! <rf 1994 , abenbS 8 U# t , S «r»

lammlung <m Saal zum „Lamm' . Wir bitten all«
Volksgenossen um zahlreiche Betelllgnng .

Der Ortsgruppenletter .
•

NG.-Münncrchor 1931 Karlsruhe
Der Thor hin bei einer bemnächsNgen arideren « er-

anstaliuna mitzuwirken , ivozu neue Chöre einstudiert
werden . ES ist daher unbedingr notwendig , daß die
nächsten Proben von allen Sangeskameraden besucht
werden . Die erste Probe findet bereits beute abend
20.30 Ithr im Sinaiaale zum „Goldenen Kops '

, Mark-
grafenstr . 49, statt. Ncuanmeldunaen sanaessrcudiger
Parteigenossen werden an diesem Abend angenommen.

Die Leitung.
*

Kampsbnud der deutschen Architekten und In¬
genieure sKDAJj Bezirksleitung Karlsruhe

Erste Woche deutscher Technik
vom 7 . bis 13 . Mai 1931 in Mannheim -Hetdelberg

unter der Schirmherrschast de » Herrn Bad . Innen¬
ministers Pg . P s l a u m e r

und mit wohlwollender Förderung aller Partei - und
Behördeninstanzen
Mittwoch, den 9 . Mai Mannheim :

18 Uhr in der Aula der Handelshochschule Mann¬
heim, A 4, 1

Ocfscntlichc Versammlung sBauingenieurei
Vortrag : Pros . Dr .-Jng . wabcr, Tech« . Hoch,
schul« Karlsruhe :

„ Der Bauingenieur und die Siedlung ' . -
20.30 Uhr im Nibelnnaensaal der Rosengarten »

Grosse öfsentliche Kundgebung .
Es sprechen : Bad . Innenminister Pg . Pslaumer :

„Der Ausbauwill« des neuen Staates ' ,
Obering Pg . Häfner , OrganisationSleiter in der
Reichsleitung des KDAJ :

„Revolutionicrung des deutschen Technikers' .
Staaksrat Pg . Dr .-Jng . Todt , Gencralinspektor
für das deutsche Strakcnwcscn :

„Neichsantobahncn, ein Symbol ' .
Samstag , den 12. Mal Heidelberg :

20 .30 Uhr Stadthalle Heidelberg:
Große ösfentliche Kundgebung .

Begrüßung durch die Stadtverwaltung , Bürger¬
meister Pg . Weyel.
Pg . Prof . Dr . h . c . Dchultze-Raumburg , MdR .,
Weimar :
„Aufgaben und Erziehung der deutschen Archi -
tekten am Beispiel der Weimarcr Kunsthochschule ' .
Staatssekretär Pg . Dipl .-Jng . « ottsricd Feder,
MdR ., Retchskommistar für das SicdlnngSwescn,
Führer des KDAJ :

„Die Bedeutung der Technik im Aufbau des
Dritten Reiches ' .

15.90 Uhr Besichtigung des Großkiastwcrkes
Mannheim . Treffpunkt : Altriper Str . (Linie 18) .
Besichtigung der Aellstosf.Fäbrik Mannheim .
Waldbof. Treffpunkt : Werkscingang.

Die Arbeitsgemeinschaft der technischen Verbände
gez . K l i n g le r KDAJ .

*

Dentsche Angestelltenschaft
Berufsgemeinschast der Techniker, Ortsgruppe

Karlsruhe
Fachgruppe der Dentisten

Heut« , Freitag , den 4 . Mai 1934, 20 .30 Uhr . Lokal:
„Krokodil' , großer Saal .

Vortrag de» Kameraden OchS, über : vrthodontle .
Pflichlversammlung für Dentisten.

gez . Bergmann .

>o r t ,
Da sich dieser Prüfung nun bald Hundert-
usende unterziehen iverdcn , wird die vom
üchssportführer angeregte Suche nach dem

m«ji

■mr 73? _' Im

% >■

iS »

Der 1 . Mai in Paris «nd in London
Oben : Gendarmerie-Patrouille vor dem Pariser Finanzministerium
Unten : Kinder in einem kommunisttischen Umzuge in London

Während in Deutschland der 1 . Mat im Zeichen der Einigung der gesamten Nation und

der Verbundenheit zwischen Regierung und Volk stand, mußten in Parts umfangreich «

Sicherungsmaßnahmen zum Schutze der öffentlichen Gebäude gegen kommunistische Demow

stranten getroffen werden . In London spielten sich die Kundgebungen zwar ruhiger a>b ; jedoch
wurden auch hier Umzüge veranstaltet, die für Klassenkainpf und Klassenyaß

Propaganda machten.

O fl t Jeden Morgen
Der „Führer ' Fretla«, 4. Mit 10M, Fol«, 121. Seit«



Kameradschaflstreffen
dev ehern . feldoviillevie-Heg . 14 u 50
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Samstag , den 5. Mai
17 Uhr : Gedächtnisfeier am Denkmal .

Abmaisch hierzu 16 .30 Uhr vom Schloss¬
platz, innerer Zirkel.
Für dieHinterbliebenen von Gefallenenund
für Familienangehörige ist der Platz im
Schloßgarten an üerAha -Mauerfgegenüber
dem Artillerie - Denkmal ) Vorbehalten ,
Karten hierfür an den unten aufgeführten
Vorverkaufsslellen unentgeltlicherhältlich.

20 Uhr : Bcgrässungsfcier in der Festhalle .

Sonntag , den b . Mai
10 Uhr \ VersammlungzumMarsehedurchdieStadt

am Durlachertor für Reg . 14 und dessen
Formationen u . Mühlburgertorfür Reg . 50
und dessen Formationen .

11 Uhr . Marsch durch die Stadt, anschließend
Treu e -K undgebung auf dem Schloß¬
platz vor dem Herrn Reichsstatthalter.

Fcstabaeichen u . genaues Programm im Vorverkauf
erhältlichbeiden Firmen Otto Büttner , Kaiserstr . isS
und Hammer <L Helbling , Kaiserstrasse 155.

43879

Karlsruher uederhranz
. . Finnisches Reich ' *

Samstag , den 8. Mal, abends
8 ' /t Uhr , im grollen Saale des
„Kühlen Krug“ großer

BunterAbend mitTanz
End« 2 Uhr . Tanz ab 9 Uhr „ DIB DPCl ' *

Einführungsrecht gestattet . Mitglieder M0 .40, Nichtmilglieder
M 1.00 . Karten im Vorverkauf Freitag Abend von 7 bla 8 Uhr
im Vereinslokal Klapphorn , Amallenstralie , sowie an der
Abendkasse , siehe Vereinsbote .
Nach Schluß der Veranstaltung Straßenbahn -Verbindung

Tufifosdwexdetv
irgend welcher Art, wie :

schnelle Ermüdung, Ziehen In FuS und Bein ,
Brennen oder Schwielen aufderSohleJcrumme
übereinanderliegende Zehen,Ballen,Hühner «
äugen auf und zwischen den Zehen usw.

beseitigt das deutsche aufwissenscheftlicherGnind -
läge beruhende

B URG IT-Fußpflege - System
Am 4. , 5 . und 7 . Mat
ist ein FuljspcziaHst vom BURGIT - Fußpflege -
Dienst zur kostenlosen Fuhprüfung und Bera¬
tung hier anwesend . Alle Fußleidenden werden
eingeladen , diese Gelegenheil wahrzunehmen .

43878
fliiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimimiiiiiii

Eugen Loeui-Hfilzle
Schuhwaren

Sdanenfntcr SthtHt
dardi BURQfT Karlsruhe / Ha serstr . 187

SSDruchiachen
liefert schnellstens

Führer -Druckerei, Waldsir. 28

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang un¬

serer Heben , unvergeßlichen Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Helene Ziegler
Gastwirt-Wwe.

erwiesene Anteilnahme sprechen wir
unseren innigsten Dank aus . 42159

KARLSRUHE, den 3 . Mai 1934.

Familie Ziegler u . KOhnast

tuverkaufen

Motorrad
500 ccm, Viktoria,
umständchalb. bill .
zu deck. Zu erfr .

Ernst Vehn,
Herrenstr. 16.

42203
Geiegeihkiisbaus

eine Anzahl ge- r .
Holzbearbeitungr

Maschinen
festlicher Art , neuw.
fof . bill . z. verkauf.

Hand Zulicr ,
ViSmarckstr . 41.

9017

Gebraucht., guterh.
6 Tonnen-

Lastwa
^

itn -
ahängcr

zu kaufen gef. An .
geb . m . Preis unt .
8895 a . d. Führer -
Perlag .

Fahrrad-
Emaillierofen

womögl. KoHlenHei-
»ung. fof . kauf ,
aefuckt , cvtt . wird
Werkstatt mitübcr-
nommen. Ang. it .
9039 a . d. Führer -
Verlag .

Gebrauchte
Laden¬

einrichtung
f. Bäckerei z. kauf ,
gef . Ang . u . 9642
a . d. Führer -Verlag .
Nbdruch»

Material
a. kauf . gef. Wie
Balken, eiserne Trä¬
ger , Tore und Tü .
ren, Oberlichlfenster.
Dielen usw . Angeb .
m . Preis u . 42104
a . d. Führer -Berl .

{OffeneStellen
Suche f. sofort ein
ehrliches , fleißiges

Mädchen
welches selbst , ko.
chcn kann . 42103
Hiirdtcr, Backerei ,

Marienstr . 84.
42103

Tagermüdchen
i . all. HauSarb. er¬
fahr., f . mod . jg . 2-
köpf. HauSh . gef.
Vorzust. 10—11 od .
4—5 Uhr. Schnetz .
lerstr. 9, IN , r .
0637

Jarltten
berg. Haka -kkrcdit -
taffe unter RelchS -
ouiftdit. Pcrircl .
Karlsrnhe . flarl «
Nr. 6. 1 Tr . 35399

Tiermarkt
Dtsch . - Schäferhund

ralleecht , scharf
mannfest, Einbruch
unmöglich, gehors .,
treu , schönes Tier ,
voll , gesund , unter
3 Stuck Ausw . Pr .
40 MX. L. Stolze.
Naftatt . Badcnerltr .
Nr . 37. 42102

Amtliche Anzeigen
dufruf irr Ktictisrtgierung .

Der Aeilpunkt, an dem die Saar »
bevölkerung nach den Bcstimmnngen
des Versailler Vertrages 1» , Weae
ber PotlSabstiminnng über ibr künf¬
tiges Schicksal cnischcibcn soll , ruckt
heran Der acnane Acitpnnlt steht
noch nicht scst ; sättig ist die Volks-
ahstiinmung vom 19. Januar 193»
ab.

Abstimmungsberechtigt ist ohne
Unterschieb des Geschlecht; , wer am
Tage der Unterzeichnung der Ver¬
sailler Vertrages , d . h . am 28.
Inn ! 1919, im Saargebict gewohnt
hat uttb am AbstimmungStag
wenigstens 29 Jahre alt ist.

An alle im Reich anstcrltalb bcs
Saargcdtcts wobnhastcn Personen ,
bie am 28. Juni 1919 im Saar -
gcviet gewohnt haben und vor bcm
II . Januar 191.', geboren ftnb , er¬
acht die Anssorbcrung, sich in ber
Zeit von Donnerstag , ben 3 Mai ,
bis Sonnabend , den 12 . Mai , bei
ihrer Gemctndcbehärdc (Einwohner¬
meldeamt) , in den Städten ans den
Pottzctrcvicrcn ihres tctzlgen Wohn¬
sitzes zn melden. Das gilt auch für
Personen , die sich schon srithcr als
Saarabstimmnngsbcrechtigtc gemel¬
det haben. Personatausweisc und,
soweit mügllch , Nachweise über den
Wohnsitz am 28 . Juni 1919 (An-
nnd Abmctdcbcschcinignngcn, Bc-
schäftlgnngszcngnisse nsw .) sind mit-
zitbrlngcn. Wo und zn welchen
Tageszeiten die Meldungen entge-
gcngenommcn werden , wird durch
jede Gemeinde rechtzeitig besonders
bekannt gegeben .

Hierzu wird bemerkt :
Die Anmctdnngcn der in Rastatt

wohuhastcn Personen werden aus
dem Bezirksamt — Paszbüro — ln
der Zeit von 8 bis 12 Uhr und
348 — 4 Uhr cntgcgcngcnommcn.

Die tu den übrigen Gemeinden
des Amtsbezirks wohnhastcn Perso¬
nen tvcrdcn ansgefordert, sich bei
den Bürgcrincisterämtcrn ihres Jet«
zigcn Wohnorts zu melden.

Amtliche -

Versteigerungen
Oeffringen

Zwang » - Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dtcustag , den 19. Juni 1931,vormittags 9 Uhr,

im Rathaus in Oestringen, di«
Grundstücke des Schuhmachers ff ranz
Josef Hirsch in Oestringen, ans Ge¬
markung Oestringen.

Die VcrstcigernngS - Anordnung
wurde am 27. ffcbruar 1934 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens ist der Ver¬
steigerung vor der Anfforderung zumBieten anznmctdcn und bei Wider-
sprnch des Gläubigers gkanbhast zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Ertös -
vertcUnng erst nach dem Anshrnchdes Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigernng hat ,must das Verfahren vor dem An¬
schlag anfbcbcn oder einstweilen ein -
stellcn lassen : sonst tritt für das
Recht der VerstetgcrungscrtSs an dieStelle des versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über dar Grund¬
stücke samt Schätzung kann Icdcrmann
einsehcn .

Grundstücksbeschrte » :
Grundbuch Oestringen,

Band 5, Heft 23 .
Lgb . -Nr . 673 h : 3,74 a Hofreite und

HauSgarten .
Hierauf steht ein eiustSckigcS

WohubauS mit Keller , Küchenan¬
bau und Durchfahrt. EinheitSwert

Lgb .- Nr . 5852 : 16,11 »
m

»500.-
Acker im Thalsbach

Lgb .- Nr . 6213 : 10 .75 »
115.—

Acker im Boppenlal
Lgb .- Nr . 1706« : 12,82 a

17» .—
Acker im Schindclbachbera

Lgb .- Nr . 6628 : 1,10 n
106 .—

Acker bei der UtrichSkirche
Lgb .-Nr .7122 : 16.63 a

Acker i„i Utrichsbcrg
Lgb .-Nr . 1706 : 15,17 a

171.—
Acker int Schindctbachberg

Lgb .-Nr . 1707 : 13,61 a
90 —

Nckcr ittt Schindclbachbera
Lgb .- Nr . 1611 : 1,85 a

95.—
Acker int Schindclbachbera

Lgb .-Nr . 11382 : 3,80 a
50.—

Acker im Nöth 101.—
Bruchsal, den 26. Avril 1934 .

Notariat III
als Voltstrccknngsgerlcht .

zuvermieten
Schöne, Helle Werk ,
patt auf 1. Juni z.
vcrm. Gerwigftr. 25,
2. St . 9617

Gut möbl. frcundl.
Zimmer

z. verm. Näh. Süd -
eudstr . 30. II . 9624

Herrsch afkiiche
6 Zimmer Wohnung

mit Bad , Sveiiekanimer , Loggia, off.Veranda , Gartenanleil n . reicht . Zu¬
behör tOIenheizungi Hirschstr . 122,
van ., auf sofort zu vermteten. An-
znsebcn von 9.39 — 12 und 2 .39— 4
Uhr. Baugcschäfl Wtlh . Stöber ,
Rüppurrer Sir . 13 , Tel . 87. (36899)

Inseriert
im

„ Führer "

Städtische Sparkasse Pforzheim
Öffentliche Spar - und Kreditanstalt / Gegründet 1834

Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .
Aktiva : RM ,

1 . Kasse , fremde Gcldsorten und
fällige Zins - und Tividcnben -
schcine . 116 087 .15

2 . Guthaben bei der Reichsbank ,
bei Noten - und Abrcchnungs -
bankeu , sowie auf Postscheckkonto 210 472.81

3 . Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisuttgen :
u ) Wechsel ldaruitier EinzugS -

wcchfel 3iM . 50229 .35)
• RM . 287 624.60

b ) Stcnergutschriuc „ 74 434,55 362. 059 .21
4 . (Guthaben bei Banken u . Giro¬

zentralen . 1064 795 .88
5 . Eigene Wertpapiere . . . . 2624927 .37
6 . Langfristige Darlehen :

« ) Hypotheken RM . 23 174 161 .09
b ) Kausschillinge „ 280 086.— 23 451247 .09

7 . Darlehen :
a ) Kontokorr . - Kred . 4 811758 .69 •
b ) Bürgsch . - Darl . 1243 783.30
c ) Lombarddarlch . 7 421 .05 6 062 963.04

8. Darlehen an öffentl . recht !.
Körperschaften . 2 592 053.67

9. Durchlaufende Kredite . . . 356 683 .77
10. Gebäude und Grundstücke :

ft ) BerivaltungSgcb . 500 000 .—
b ) Sonstige Grundst . 257 454.31

11 . Einrichtungsgegenstände, . . .
12 . Rückständige Zinsen . . . .
13 . Sonstige Aktiva :

ft ) Einlagen bei Spar¬
giroverband RM . 634600 .—

b ) sonstige „ 29195 .95
Aval - und Bürqschafts -
dcbitorcn RM . 51 997,—
Wcitcrgcgeb . Wechsel 177 029.—

775 454.31
1 . -

372 126.54

663 795.95

RM . 229 026.-
38 655 667.79

Passiva :
1 . Spareinlagen .
2. Depositen .
3. Girocinlagen .
4 . Sonstige Verpflichtungen . . .
5 . Dnrchlfdc . .Kredite .
6 . Sonder - Rücklage I .
7 . Sondcr - Rücklage II .
8 . Gesetzliche Rücklage

auf 31 . 12 . 32 . RM . 1676 078 .43
Gewinn 1933 „ 249 503.35

Aval - und Bürgschastsvcr -
pflichtungcn RTll . 51997 .—

Weitergegeb . Wechsel „ 177 029 —
RM . 229 026 .—

RM .
25 034 806 .71

8 017 493.45
2 503 629 .19

100.—
356 683.77
510 455.61
307 417 .28

1 925 581.78

Gewinn- «nt Berlnstrechnnng auf 81
0 . , Soll : RM .Zinsen . .
Berwaltungskosten :

ft ) persönliche RM . 270 051 .27
b ) sächliche „ 122 210.—

Abschreibungen auf Effekten - . .
Steuern . .
Abschreibungen :

auf Grundstücke . 110 015 .90
auf Einrichtungen . . . . . 13321 .81

Reingewinn . . 249 503.35

1 786 189.64

892261 .27
894.95

20 604.63

2 572 791 .05

Dezember 1988.
Habe « :

Ziüscn .
Gebühren . . . .
Micteinnahmcn . .
Gewinn aus Effekten

38 655 667.79

RM .
2 414 129 .34

37 799.89
43 817.23
77 045 .09

2 572 791 .05

Berechnung der gesetzlichen Sicherheitsrücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

5 v . H . aus RM . 35 555 429 .35 . RM . 1777 771 .47
Dieselbe betrug Ende 1932 . . RM . 1676 078.43

somit mehr . RM . 147 810 .31
Pforzhetm , den 16 . April 1934.

Der Vorsitzende deS BerwaltnngsratS . Die Direktion .

bjiünt-l -rillQii

Gutgehende-
Lebciismittelgefch.
Stadt. Mittelb ., m .
Wohn , an tüchtigen
Fachmann fof . zu
verpacht . Ana. u .
9618 a . d. Führer -
Verlag.

Bezirkssparkasse Rastatt
Oeffentliche Verbandssparkaffe - Gegründet 1838

Zweigstillen in : Dnmerr -ri« nt Rnggenflukm — Zahlstellen in : Au a. Ah und Iffezheim

Bilanz am 31 . Dezember 1933
DoMl -haii5

m . 2- n . 3-Zim -
merwohnungen, 2-
dir 2' ^ stöckig von
Selbstanbiet. z. kau¬
fen gesucht . Erw .
Lage Mühlburg ,
Anfang Grünwinkel
od. Anfang Kaiser-
allee . Ang. unter
-2161 a . d. Füh -
rer Berlag .

Selbstrasterer
Nur folanoe Vorrat
50 St . Rasierkling.

1.— m .
Mit jeder Klinge
garantiert 4 tadel¬
lose Rasuren auch
bei stärkstem Bart.
Probeklinge wird
überall hin kosten¬
los ohne Kaufzwang
zugesandt . Adres¬
senangabe unt . 9636
an den Führer -
Verlag .

Küchen
kauft man preirw .

Sosienstr. 112,
Schreinerei. 9635

Generalplan
gegen die

oon Staatssekretär
Reinhardt

Aus dem tfnhall :
DicArbettSbclchaf-
fung. ffSrbcruna
v . Ghcschttetznngen
ncneffinanzvoltitk .
Instandsetzung v.
Gebäuden. Steucr -
erlcichternngen n.
-scnknnaen. Die
Vercinsachung deS
StcuerwcscnS usw .

Preis
mir 1.20 m .
Führer - Vertag

Abt. Buchhandlg.
Karlsruhe .

Vermöge «
' RM . \

1. Kassen bestand am 31 . De ».
1933 . 39 693.12

2 . Kapitalien und »war :
Bankguthaben . . . 42 422. 19

b ) Wechsel . 86 824.53
c ) Wertpapiere ( Kurswert

am 31 . 12 . 33 bezw . An¬
kaufspreis ) . . . . 557442 .35

d ) Darlehen in lausender
Rechnung RM . 934 545.99

Debitoren auf
Girokonten RM . 22 171 .59 956 717.58

e ) Schuldscheindarleben
an Privat « . . . . 253472 .80

k ) Lombarddarlehen . . 13 270.—
g ) Uebernommen « Kaus¬

schillinge . 220 559.05
h ) Eemeindedarlehen . 515 735.76
i ) desgl . ( Umschuldungs¬

kredite ) . 66 719.05
k ) Einlage beim Svargiro -

verband . 167 500.—
l) Darlehen auf Hypothe¬

ken . 6 660 692.78
3 . Gerätschaften . . . . . 1 .—
4. Liegenschaften :

ft ) Verwaltungsgebäude 270 000.—
b ) Sonstig « . 94 000.—

5 . Einnahmerückstände . . 103 706.67
6 . Stückzinsen . 121835 .02
7 . Fehlbetrag zur 18' / - % Ein¬

lage - Auswertung . . . 143 542.40
Weitergegebene
Wechsel RM . 60 033.—
Bürgschaft . RM . 1 391 464 .—

10 314 134.30

Schulden RM .

1 . Spareinlagen u . Depositen 8 611 982.57
2. Scheck - und Eiro -

einlagen RM . 672 907.36
Kreditoren aus
Kontokorrent -
Konten RM . 80 271 .51 753 178.87

3 . Auf das neue Jahr zu ver¬
rechnende Zinsen . . . . 1000 .—

4 . Aufgenommene Kapitalien
einlchl . Reichsbanklombard 141731 .69

5. Landwirtsch . Rentenbank¬
kredite . 76 281 .31

6 . Rücklagen :
« ) gesetzl. Reserverücklag «

von früh . Jahren
RM . 454 234.62 454 234.62

Zuweisung 1933
RM . 14 023 .45
RM . 468 258 .07

b ) Sonderrllcklagen
von früh . Jahren

RM . 257 401 .45 257 401 .45
Zuweisung 1933

RM . 3 810.30
RM . 261211 .75

7. Gewinn 1933 . 18 323.79
davon zur Ergänzung der
gesetzlichen Rücklage

RM . 14 023.45
Zuweisung an
Sonderrllcklage RM .3 810 .30
Bortrag auf neue
Rechnung R M . 490.04
Weitergegebene
Wechsel RM . 60 033 .—
Bürgschaft . RM . 1 391 464.—

10 314 134 .30

Berechnung der Sicherheitsrücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 % aus RM . 9 365 161 .44 Einlagen - RM . 1GS 258.07
Sie beträgt am Schluh des Jahres 1933 RM . 468 258.07

Auherdem find vorhanden weiter « Rücklagen von zusammen RM . 261 211
Rastatt , den 27 . März 1934.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrals : Der Gefchäflsleiter
Dr . Fees , Bürgermeister . ^ uhn , Direktor.



Neue große Propagandaaktion :

EntfcheidnngWlacht gegen die Miesmacher
SerüKtrmaArn , Setzern, Saboteuren und RtWkönnern wird unnachstchtltcher Kamps angesast

• Berlin , 8 . Mai . Die Reichspropaganda -
leitnng der NSDAP , hat im Anschluß an die
gewaltigen Demonstrationen des 1 . Mai , an
dem sich noch klarer als im Vorjahr die Ge¬
meinschaft aller ehrlich Schassenden dokumen¬
tiert hat , eine «mfasiende Versammlnngs -
Propagandaaktion angeordnet , die sich insbe¬
sondere gegen die Miesmacher nnd Kritikaster ,
gegen die Gerüchtemacher und Nichtskönner , ge¬
gen Saboteure und Hetzer, richten wird , die im¬
mer «och glauben , die klare Aufbauarbeit des
Nationalsozialismus störe» zu können .

Beginnend mit den ersten Maitagen bis zum
80. Juni sollen

Versammlungen , Demonstrationen und
Kundgebungen gleich einem Trommelfeuer

das Volk anfrütteln
gegen diese Landplage , die ein für allemal ver¬
schwinden muß . Nach den in Kampfzeiten ge¬
übten Methoden werben die Versammlungen
alle erfassen bis ins letzte Dorf hinein , mit jeder
Woche in ihrem Tempo stärker , in der Uner¬
bittlichkeit der Forderungen härter , an Durch¬
schlagskraft und Erfolg alle bisher durchgeführ¬
ten Aktionen in den Schatten stellend.

Wenn am 1 . Mai Millionen und aber Millio¬
nen schaffender deutscher Menschen in allen
Städten , Marktflecken und Dörfern des deut¬
schen Reiches ein grandioses Bekenntnis zum
Nationalsozialismus und zum Führer ableg¬
ten , so hat dieser in seinem Ausmaß geradezu
unerhörte Vorgang gezeigt , daß • bas gesamte
deutsche Volk in allen seinen Ständen und
Schichten geschloffen hinter die Führung des
neuen Staates getreten ist . Niemand steht heute
mehr abseits , niemand hat sich der Ueberzeu -
gungskraft errungener Erfolge zu entziehen
vermocht . Wenn es daher angesichts dieser Tat¬
sachen , der Leistungen der nationalsozialistischen
Negierung und des geschlossenen Bekenntnisses
des Volkes zu dieser Regierung noch heute
einige Cliquen jämmerlicher Kreaturen gibt ,
die da glauben , durch heimliche Hetze getarnte
Opposition und eine von ihnen offenbar in
Erbpacht genommene Nörgelsucht ihren Da -
seinsbewcis erbringen zu müssen, so ist es nun
die Aufgabe der neuen großen Propagandaak -
tion , hier gründlich und unerbittlich Ordnung
zu schaffen , damit unser Aufbauwerk unbehin¬
dert zum Ziel geführt werden kann.

Wie der Führer am i . Mal die
; Arbeiter empfing

-f- Berlin , 3 . Mat . Während draußen am
Tempelhofer Feld bereits die endlosen Kolon¬
nen der Schaffenden anrückten und den rie¬
sigen Platz zu füllen begannen , erlebte die
Reichskanzlei eine eindrucksvolle Stunde : Die
Arbeitervertreter aus dem gan¬
zen Reich find gekommen , um den
Führerzubegrüßen .

Tic Weihe eines wirklich nationalsozialisti¬
schen Erlebnisses lag über der Stunde , in der
die Sendboten des schaffenden Deutschlands
ihrem Führer gegenüberstanden , in ihren
schlichten Arbeitsanzügen und Arbeitstrachten ,
zusammengekommen aus allen deutschen
Gauen , und aus allen Berufen . Es war kein
„Empfang "

, wie ihn in früheren Zeiten der
große Saal der alten Reichskanzlei schon oft
gesehen hat . Es war eine Stunde der
tiefen Verbundenheit zwischen
Führer und Volk .

Am Eingang stehen als Vertreter der Ju¬
gend, die einst die schaffende Nation repräsen¬
tieren wird , die Sieger des Reichsberufswett¬
kampfes . Die Freude des Erlebens , der Stolz
auf die Leistung , liegt auf ihren Gesichtern, sie
blicken ihrem klar und offen ins Auge mit
einem Ausdruck , der sagen will : Was wir ge¬
leistet haben , ist nichts gegenüber dem, was wir
noch leisten wolle» und werden . Mit stolzer
Freude geht der Führer von einem znm an¬
deren , drückt ihm die Hand , fragt ihn nach Be¬
rns und Heimat , gibt ihm Worte der Anerken¬
nung mit ans den Weg.

Nun geht der Führer zu den Reihen der Ar¬
beiter . Er verweilt fast eine Stunde im per¬
sönlichen eindringlichen Gespräch mit jedem
einzelnen von ihnen .

Ta steht der Bergmann aus Oberschlcsicn
neben dem Stcinhauer aus Sachsen und dem
Holzarbeiter aus Oberbaycrn . In einfachen
Worten als aufrechte deutsche Männer erzäh¬
len und berichten sie dem Führer , wie es in
ihrer Heimat steht, in ihrem Dorf , in ihrer
Stadt , in ihrem Betrieb . Bei den meisten
fragt der Führer weiter , will Einzelheiten wis¬
sen , bleibt bei manchem oft fünf und zehn
Minuten stehen, um über die 'Lage des einen
oder des anderen Berufes besonders zu spre¬
chen. In der Mitte des Saales sind auf einem
großen Tisch die sinnvollen Ehrengaben auf -
gebaut , die die Arbeiter aus den Händen flei¬
ßiger Menschen dem Führer als Zeichen ihrer
Verbundenheit mitgeüracht haben .

All die Zweifler in der Welt , die das neue
Deutschland nicht verstehen , weil sie es nicht

kennen , hätte man diese Stunde miterleben las¬
sen sollen, hätte man erleben lassen wollen ,
wie diese Männer leuchtenden Auges ihrem
Führer gegenüberstanden und in freier Man -
neörede ihm von den Freuden wie von den
Sorgen , die sie auf dem Herze » hatte «, berich¬
teten . Sie hätte » in die Augen dieser Men¬
schen blicken sollen, die hier als alte Kämpfer
des Nationalsozialismus und als Sendboten
der Millionen ihrer Arbeitskamcraden gekom¬
men waren , nm mit ihrem Führer das gemein¬
same Bekenntnis znm deutschen Sozialismus
abzulegen .

Die eindrucksvolle Stunde fand ihren Ab¬
schluß in kurzen Worten , die der Führer an
alle gemeinsam richtete.

Der Führer wies insbesondere darauf hin ,
daß ein wahrer Sozialismus eine völlige , in¬
nere Umbildung der Menschen zur Voraus ,
setzung habe. Ihn in seinem innersten Wese«

Berlin , 3 . Mai . sDrahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitnng .) Die Reichsaustalt für Ar¬
beitsvermittlung sowie des deutschen Frauen -
wcrkes erlassen folgenden Aufruf :

Gewaltigen Bemühungen aller Deutschen ist
es gelungen , die Arbeitslosigkeit um mehr als
die Hälfte ihres jetzigen Standes zurückzudrän¬
gen. Besondere Schwierigkeiten liegen aber bei
den Knaben und Mädchen , die Ostern
1934 die Schule verlassen haben . Diese
Jahrgänge sind annähernd doppelt so stark wie
die des Vorjahres . Für die Mädchen kommt die
Umstellung der Frauenberufsarbeit noch er¬
schwerend hinzu . Sollen die jungen Mädchen,
Eure Töchter , als ersten Eindruck ihres Ar ,
beitslebens den der Arbeitslosigkeit empfan¬
gen ? Sollen sie gerade in den Jahren , da sie
am biegsamsten und am leichtesten zu beeinflus¬
sen sind , ohne regelmäßige , ihren Charakter
aufbauenden Arbeit bleiben ? Welche Tätigkeit
könnte für die jungen Mädchen geeigneter sein,
als die im Haushalt und an den Kin¬
dern ?

Solche Arbeit ist genug vorhanden ! Deut¬
sche Hausfrauen ! Ihr müßt eure Häuser öff¬
nen , und die Mädchen hereinlassen . Deutsche
Eltern ! Ihr müßt Eure Mädchen lehren , in
solcher Arbeit die Grundlage jeder fraulichen
Tätigkeit zu sehen . Die

Einführung eines Hauswirtschastlichen
Jahres für Mädchen

soll dazu Helfern Tüchtige Hausfrauen nehmen
Mädchen zum Anlernen ein Jahr zusätzlich zu
sich in ihre Haushaltungen auf und lehren sie
die Grundlagen der Hauswirtschaft und Kin¬
derpflege . Junge Mädchen, die keine Stelle
finden oder im Hause oder Betrieb der Eltern
nicht arbeiten können und nicht arbeitslos sein

. wollen und sein sollen, erwerben so lebensnot¬
wendige Kenntnisse , die sie entweder in ihrer
späteren Berufsarbeit oder im eigenen Haus¬
halt verwerten können.

Präsident Dr . Syrup gab zu diesem Aufruf
heute vor der Presse eine Erläuterung .

Von 600 000 Mädchen, so führte Präst -
üent Syrup aus , die Ostern des Jahres 1934
die Volksschule verlassen haben , kann leider
ein beträchtlicher Teil keine LehrauSbildung

zu verwirklichen , fei eine ungeheure Erzie -
hnngsanfgabe , die sich erst in de» kommende»
Generationen vollenden könne . In der gro¬
ßen Linie aber fei heute bereits in Deutsch¬
land ein gewaltiger Fortschritt sestznstcllen.

In Deutschland seien jedenfalls die Menschen
im Begriff , wieder glücklicher zu werden ; der
Vergleich mit anderen Ländern zeige «ns bas
besonders deutlich. Das volle Glück allerdings
könne erst in langem Kamps errungen werben .
Aber daß wir aus dem Wege znm Glück seien,
bas strahle allen ans den Angen . Der Führer
lnd sie dann zu einem Imbiß in seine Wohnung
ein und wünschte allen eine glückliche Rückkehr
in ihre Heimat .

Im Hinausgehen fällt vor uns aus dem
Munde eines Arbeiters ein Wort , das den
Sinn der Stunde zutiefst erfaßt : „Das ist
das große Glück , daß unser Führer
beim Volke bleibt . . ." H . S .

oder Lehrstelle erhalten . Auch die eigenen El¬
tern können keine ausreichende Beschäftigung
finden . Auf keinen Fall dürfen diese Mädchen
das Leben in der Arbeitsgemeinschaft des Vol¬
kes mit Arbeitslosigkeit beginnen .

Auf einem Gebiete ist noch genug Arbeit vor¬
handen , in den deutschen Haushaltungen .

Die hauswirtschaftliche Arbeit ist den körper¬
lichen und geistigen Kräften der jungen Mäd¬
chen angemessen. Ihre Erlernung ist zur Vor¬
bereitung der deutschen Mädchen für ihre künf¬
tigen Berufe das gegebene und naturnotwendig .
Auch für das später berufstätige Mädchen ist
sie dringend erwünscht . Die Arbeitslosigkeit

Trier , 3 . Mat . Am Mittwochnachmittag und
im Laufe des Abends ging über den Trierer
Bezirk , vornehmlich aber über der Westeifel,
ein schweres Gewitter nieder . Ein Wolken -
b r n ch entlud sich über einem Seitental des
deutsch - luxemburgischen Grenzflusses Our in
der Nähe von Dasburg . Große Hagelkörner
prasselten nieder . Der aus dem Seitental
kommende Bach führte bald Hochwasser , das in
die Häuser eines Ortsteiles von Dasburg ein¬
drang . Die Bewohner flüchteten auf Speicher
und Dächer , da die tief liegenden Wohnräume
vom Wasser durchflutet wurden . Mauern
eines Neubaues stürzten ein und Möbelstücke
wurden vom Wasser auf die Straße hinaus¬
getragen, ' Gärten und Felder bieten ein Bild
grenzenloser Verwüstung . In einem Garten
stürzte ein Bienenstand um , wobei sämtliche
Bienenvölker ertranken . Das Kleinvieh konnte
nur mit Mühe und Not gerettet werden .

Folgen der Sitze ln Velen
* Warschau , 3 . Mat . Die Ortschaften Pawlo -

wice und Kiele« in Kongreßpolen sind am
Mittwoch durch eine Feuersbrun st
fast völlig in Asche gelegt worden .

der jungen Mädchen soll durch baS „HauSwtrt -
schaftliche Jahr für junge Mädchen" verhindert
werden .

Die Aufnahme erfolgt schlicht um schlicht.
Die Krankcnkasscnbciträge trägt die Haus¬
frau . Vorschriften über die Gewährung von
Steuererleichterungen für , Hausgehil¬
finnen finden Anwendung . Am Jahresabschluß
erhält das Mädchen ein Zeugnis als Ausweis
über das erworbene Gut , das ihm als Grund¬
stein seiner weiteren Arbeit dienen kann.
Die Anmeldung der Stellen erfolgt bei
den örtlichen Arbeitsnachweisen .
Junge Mädchen melden sich bei der Abteilung
Berufsberatung des Arbeitsamtes .

Auskunft erteilt gleichfalls die Berufsbera¬
tung des Arbeitsamtes .

Hausfrauen , Eltern , junges Mäd¬
chen . Wir rufen Euch zum Hauswirt¬
schaft s j a h r .
NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk .

gez . Frau Gertrud Scholz -Klink .
Reichsjugendftthrung : gez . Baldur von Schirach.
Rcichsstelle Hir Arbeitsvermittlung und Ar¬

beitslosenversicherung : gez . Dr . Syrup .

Ser Führer erhielt bas goldene Ab«
reichen des Reichsberufswetlkampfes
HI Berlin , 3 . Mai . Beim Empfang der Sieger

im Reichsbernfswcttkampf der deutschen Ju¬
gend in der Reichskanzlei überreichte der
Rcichsjugendführer Baldur bon Schirach dem
Führer das goldene Abzeichen des
Reichsbcrusswettkampfcs . Jeder Te l -
nchmer nm Ncichsbcrufslvettkampf erhielt das
gleiche Abzeichen in Bronze . Die Sieger
erhielten eins in Silber . Die Pforzheimcr
Goldschmiede Halen eigens für den Führer ein
goldenes Abzeichen hcrgcstellt. Das Abzeichen
zeigt das Symbol der Hitler -Jugend und die
Aufschrift: Reichsberufslrettkamps der deutschen
Jugend 1934. ,

Sieben Personen sind in den Flammen mnge -
kommen. Außerdem haben mehrere Personen
Verletzungen davongctragen . 94 Gehöfte wur¬
den völlig vernichtet . 8000 Personen sind ob¬
dachlos . Der Schaden ist sehr groß .

In der Ortschaft Grabowo bei Thorn sind bei
einem Brande 8 Gehöfte mit 26 Wirtschaftsge¬
bäuden vernichtet worden . Ein 7jähriger
Knabe hat in einem brennenden Hanse den
Tod gefunden . Außerdem sind 83 Stück Bich
in den Flammen umgekommen . Zehn Fami¬
lien sind obdachlos . In beiden Fällen wird
die Ursache öeö Brandes auf die herrschende
große Hitze zurückgcfllhrt .

Bei Zamvscin Kongreßpolen ist am Mitt¬
wochvormittag ein Pcrsonenzug , der sich auf
der Fahrt nach Lublin befand , entgleist .
Der Maschinenführcr und sein Gehilfe trugen
schwere , einige Fahrgäste leichtere Verletzun¬
gen davon . Bemerkenswert ist, daß als Ur¬
sache der Entgleisung ebenfalls Hitze angegeben
wird , wodurch die Eisenbahnschienen
sich erweitert und an der Unglücksstelle
gelockert haben .

Schwere Lawinenstürze ln Nordweft-
Nallen

• Mailand , 8 . Mai . Im nordwestlichen Ita¬
lien sind an vielen Orten schwere Lawinen n !e -
dergegangen . In Usscglio wurden drei Arbei¬
ter aus einem in 1600 Meter Höhe liegenden
Elektrizitätswerk von einer Lawine überrascht
und verschüttet . Einer von ihnen konnte sich
nach fast übermenschlichen Anstrengungen ans
dem Schnee befreien , die beiden anderen fanden
den Tod . Die Straße von Aosta nach Evgne ist
von zwei riesigen Lawinen gänzlich verschüttet
worden.

Ein Vitamin gegen den Erreger der
Lungenentzündung entdeckt

* Berlin , 8. Mai . Der bekannte deutsch -
schwedische Gelehrte und Nobelpreisträger
Professor von Euler , der Leiter des biochemi¬
schen Instituts in Stockholm , hat ein neues Vi¬
tamin entdeckt , das zwar mit den antiskorbuti¬
schen Vitamin in der Regel vergesellschaftet,
aber in seiner Wirkung nicht mit ihm identisch
ist . Diese ist anscheinend von antibaktcrieller
Art . Insbesondere soll das neue Vitamin , das
vorzugsweise im Saft von Citronen und
schwarzen Johannisbeeren enthalten ist,
Schutz gegen ben Erreger derLun -
genentzündung (Pneumonie ) gewähren .

Alle helfen der SA !
Am 5. und 6 . Mal werden zu Gunsten der SA . Strafyen * und
Haussammlungen durehgefohrt .

Aus dem Ergebnis dieser Sammlungen sollen bedürftigen SA .*

Männern Kleidungsstücke und Dienst - Anzüge beschafft werden .

Niemand unter uns läßt seine SA. - Kameraden im

Die SA . steht für uns . — Wir stehen für die SA .

Deshalb opfern alle am 5 . und 6 . Mai für die SA .

Der Reichsstatthalter i gez . Robert Wagner

Gin Hauswietfchaftliches Fahr
für alle jungen Mädchen

Ein Aufruf an alle deulfchen Saussrauen

Wolkenbruch in der Gifel
Bewohner flüchten vor dem Sochwasser auf Speicher und Sacher

J >« „Führer* Freitag . 4, Mai 1984, Folge 131, Seit « 15
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fcuMeH und SftO*t
Der fünfte Kampftag

4 Spiele 12 : 5 Tore 6 :2 Punkte
4 Spiele 16 :7 Tore 5 : 3 Punkte
4 Spiele 9 :16 Tor « 3 :5 Punkte
4 Spiele 9 :12 Tore 2 :6 Punkte

Er verspricht zwar keine ganz großen Schla¬
ger — die Großkampfe Dresden - Nürnberg
unld Benrath-^Schalke steigen erst am 13. Mai
— aber er wird doch einen weiteren Schritt
zur Klärung der Tinge bringen. In der
Gruppe Ost dürfte sogar bereits die endgültige
Entscheidung fallen und in der einen oder an¬
deren Gruppe könnten „Ileberraschungen " eine
neue unvermutete, vielleicht sogar entscheidende
Wendung herbeiführen.

Gruppe Südwest
Es spielen : In Köln : Mülheimer SB .—SV .

Waldhof : in Stuttgart : Union Bückingen—
Kickers Offcnbach.
Die Tabelle :
SV . Waldyos
OOcnbacher S?i<f« r3
SUiUllKtmcr TB.
Union Böttingen

Mülheim und Bückingen haben bereits keine
Chance mehr und doch können auch sie noch eine
Entscheidung hcrbeiführen. Gesetzt den Fall —
er ist durchaus möglich — Waldhof würde am
Sonntag in Köln gewinnen und Lffenbach in
Stuttgart geschlagen werden : dann wäre die
Mannheimer Elf bereits Meister. Waldhof hat
die Kölner Mannschaft im Vorspiel sehr sicher
mit 0 : 1 geschlagen. Seitdem hat sich die Form
des Mittelrhein - MetsterS nicht verbessert , son¬
der — wie das Spiel am letzten Sonntag in
Scilbronn bewies — eher verschlechtert. Mögen
auch diesmal die Kölner einen Vorteil haben ,
weil sic zuhause spielen , dieses Plus wird die
Differenz im Können nicht ausglcichen . Wald¬
hof wird nicht so hoch wie im Vorspiel, aber
cs wird gewinnen. Weit schwerer iverden es
die Kickers ans Offenbach haben , die schon im
Vorspiel kämpfen mußten, um die Schwaben
mit 4 : 2 zu bezwingen . Zwar besitzt die mai -
nischc Elf eine schier unglaubliche Kampfkraft ,
doch auch der Ehrgeiz der Schwaben ist ge¬
wachsen. Wir rechnen mit einem knappen Sieg
Offcnbachs , wären aber auch nicht sehr über¬
rascht, wenn die Kickers einen Punkt abgeben
müßten.

Gruppe Mitte
Es spielen : In Nürnberg : 1 . FC . Nürnberg

—Borussia Fulda : in Halle : Wacker Halle—
Dresdener SE .
Tic Tabelle :
Dresdner 2C . 4 Spiele 12 :4 Tor« 7 :1 Punkte
1 . Alt . Nürnberg 4 Spiele 8 :3 Tor « 6 :2 Punkte
Wattei Halle 4 Spiele 4 : 13 Tor « 2 :6 Punkt«
Borussia Fulda 4 Spiele 3 : 7 Tore 1 :7 .Punkte

Auch hier kommen nur noch zwei Mann¬
schaften für den Endsieg in Frage : Dresden
und Nürnberg .

Und doch können auch hier Fulda und Halle
noch starken Einfluß nehmen . Wacker Halle
beispielsweise kann zuhause sehr zäh kämpfen.
Dresden gewann zivar das Vorspiel mit 7 :2,
aber wir erinnern uns , daß Halle nach einem
famosen Start bereits 2 :0 in Führung lag und
daß nicht zuletzt eine Verletzung des Hallenser
To-rmanncs zur Wendung der Dinge beitrug.
Dresden muß beim Rückspiel am Sonntag in
Halle sehr auf der Hut sein . Sicherer ivird der
1 . FE . Nürnberg seinen Kampf gegen Fulda
für sich entscheiden. Der „Club" gewann schon
das erste Spiel in Fulda , hätte allerdings hier
in einem harten Kampf viele Blessierte zu
beklagen . In Nürnberg herrschte nach diesem
Kampf eine wenig freundliche Stimmung für
die Hcffen, so daß die Zeitungen Nürnbergs
jetzt das Sportpnblikum bitten mußten, keine
„Revanche " zu üben, sondern sich beim Rück¬

spiel einer mustergültigen sportlichen Disziplin
zu befleißigen . . . .

Eine endgültige Klärung erwarten wir an
diesem Sonntag in der Gruppe Mitte noch
nicht. Die wird erst das Spiel Dresden -Nürn¬
berg am 13 . Mat bringen.

Gruppe Norbwest
Es spielen :

I « Essen : VfL . Benrath — TV . Eimsbüttel :
I « Gelsenkirchen : Schalke 04 — Werder

Bremen.
Die Tab «»« :
Benrattz 4 Spiel « 8 :8 Tor « 5 :3 Punkt «
Schalke 04 4 Spiele 11 :7 Tore 4 : 4 Punkt«
Eimsbüttel 4 Spiele 10 :9 Tor « 4 :4 Punkte
Werder Bremen 4 Spiele 7 : 12 Tore 3 :5 Punkte

In dieser Gruppe besitzen theoretisch zwar
noch alle vier Mannschaften eine Chance , aber
nach dem 6 . Mat werden auch hier nur noch
zwei Clubs übrig geblieben sein : Benrath und
Schalke . Dann wird auch der mit größter
Spannung erwartete Kampf am 13 . Mai im

Duisburger Stadion zwischen Benrath und
Schalke der entscheidende Gang fein . Benrath
hat in Essen mit Eimsbüttel eine Rechnung
auszumachen : der anormale b : 1- Sieg der Ham¬
burger im Vorspiel schmerzt die Rheinländer
immer noch sehr, , obwohl sie sich von diesem
schweren Treffen gut erholt haben . Eimsbüttel
wird in der Stadt Krupps und der Blumen
nicht nngerupft davonkommen , trotz feines
Sieges über Schalke am Vorsonntag. Schal¬
kes Mannschaft ist bei aller Qualitäten eine
sehr unzuverlässige Elf, aber so kreditunwürdig
ist sie nun doch nicht, daß man daran zweifeln
müßte , daß sie nicht auch das Rückspiel gegen
Werder Bremen gewinnen würbe. Schalke
spielt außerdem in Gelsenkirchen , also zuhause .

Gruppe Ost
Es spielen :

In Danzig : Preuß . Danzig — Vtkt . Berlin :
I « Stettin : Viktoria Stolp — Beuthen 09.

Di « Tabelle :
Viktoria Berlin 4 Spiel« 18 :7 Tore 8 :0 Punkt«
Beuiyen 09 4 Spiele 9 :11 Tor« 4 :4 Punkt «
Viktoria Stolp 4 Spiele 8 :9 Tore 3 :5 Punkte
Preußen Danzig 4 Spiele 4 : 10 Tor « 1 :7 Punkte

Die Tabelle zeigt , daß Berlins Meister nur
noch einen Punkt braucht . Am Sonntag ist die
Berliner Viktoria Gast der schwächsten Mann¬
schaft dieser Gruppe, sie spielt in Danzig. Die
Mannschaft aus der Reichshauptstadt müßte
schon von allen guten Geistern verlassen sein,
wenn sie in Danzig nicht wenigstens einen
Punkt gewinnen würbe. Das Spiel in Stettin
hat keine Bedeutung mehr : sein AuSgang ist
offen.

Wer fährt nach Aalten?
Der Stand der Fußball -Weltmeisterschaft

Die Ausscheidungskämpfe zur Fußballwelt«
Meisterschaft sind ziemlich beendet . Nach vielen
Kämpfen in allen Teilen der Welt stehen nun
von den 16 Mannschaften , die auf italienischem
Boden kämpfen dürfen, 14 fest . Die 18 . Nation
ist vielleicht Chile , vielleicht aber auch Argenti¬
nien , denn nach neuesten Meldungen soll Ar¬
gentinien doch seine Meldung aufrecht erhal¬
ten haben und wenn das zutrisft, dann muß
noch bas Ausscheidungsspiel Chile —Argenti¬
nien abgewartct werden . Der 16. Teilnehmer
heißt entweder USA . oder Mexiko , zwei Na¬
tionen, die den Ehrgeiz haben , auf alle Fälle
in Italien zu spielen und daher mit Genehmi¬
gung der Fifa übereingekommen sind , ihr Aus¬
scheidungsspiel am 24. Mai in Nom auszutra¬
gen . Aber nur der Sieger gehört zum

Kranz der Sechzehn
der sich in folgender Besetzung präsentiert :
Deutschland Frankreich
Holland Belgien
Spanien Italien
Oesterreich Ungarn
Sttiweiz Rumänien
Schweden Tschechoslowakei
llegvpten Brasilien
UTA oder Mexiko Argentinien od« r Chil« .

Diese Nationen werben die eigentlichen
Weltmcisterschaftskämpfe auf italienischem Bo¬
den bestreiten , und zwar werben zur Abwick¬
lung des Spielplans vier Runden benötigt —
das Endspiel steigt am 10 . Juni in Rom.

Deutschlands Vorbereitungen
88 Spieler «ach Duisburg ciugelade «

Im Zuge seiner Vorbereitungen für die
Fußball -Weltmeisterschaft in Italien hat der
Deutsche Fußball -Bund 38 Spieler nach Duis¬
burg eingeladen. In erster Linie soll der vom
7. bis 19 . Mai im prächtigen ehemaligen west¬
deutschen Verbandsheim stattfindende Lehrgang
dazu dienen , sorgfältige Auswahl zur Aufstel¬
lung der deutschen Mannschaften für die
Ucbungsspiele gegen Derb» County zu halten.
Bekanntlich werden gegen die englischen Berufs¬
spieler vier Kämpfe — am 10. Mai in Frank¬
furt a . M ., am 13 . Mat in Köln , am 16 . Mai in
Düsseldorf und am 18 . Mai in Dortmund —
ausgetrgaen.

Nachstehend die Teilnehmer für Duisburg :
Toryittcr : Jakob (Jahn Regensburg ) , Pr « b (Dres -

dner SC .) , Buchloh (VsB . Speldorf ) . st
Verteidiger : Hund (Schwarz/Wciß Esten ) . Haringer

(Bayern München) , Slührk (Eimsbüttel ) , Dienert (BsB.
Mühlburg ) ,, Busch (Duisburg 99) , Schwarz (Viktoria
Hamburg ) , Schäfer (München 1860 ) .

Läufer : Jane ? (Fortuna Düsseldorf) , Ziel-infki (Union
Hamborn ) , Grämlich (Eintracht Frankfurt ) , Bender
(Fortuna Düsseldorf) , Czepan (Schalke 04) , Münzen¬
berg (Alemannia Aachen ) , Goldbrunner (Bayern
München) , Rodzinski (Hamborn 67 ) , Glöd« (Hamburger
TV ., Oehm (1 . FC . Nürnberg ) , Streb (Wacker Mün¬
chen) .

Stürmer : Billen (Hamborn 07) , Albrecht (Fortuna
Düsseldorf) , Lebner (Schwaben Augsburg ) , Lachner
«München 1860) , Wigold (Fortuna Düsseldorf) , Krumm
(Bayern München) , Conen (FV . Saarbrücken) , Langen-
bein (BsR . Mannheim , Hohmann (VfL. B«nrath ) ,
Rohivedder (Eimsbüttel ) , Siffling (SB . Waldhof),
Noatt (Hamburger SV .) , Richard Malik (Beuthen 09 ),
Kuzorra (Schalke 04) , Kobierski (Fortuna Düsseldorf) ,
Pölitz (Hamburger SV .) , Heidcmann (Bonner FV .) .

Schwache Leistungen ln Rom
Die drückende Hitze in Rom hält an und

machte sich auch am Mittwoch bei den Turnier¬
teilnehmern in der Billa Borghese wieder un¬
angenehm bemerkbar . Für den „Premio bel
Urbe "

, den Preis der Stabt Rom, traten bei
außerordentlich gutem Besuch am Vor - und
Nachmittag 106 Bewerber an , davon allein 21
deutsche Pferde. Die Franzosen, denen dieser

Wettbewerb mit seinem langen Pareour » von
18 Hindernissen in Verbindung mit langen
Linien außerordentlich liegt, schoflen wie schon
in den beiden letzten Jahren auch diesmal den
Vogel ab und waren durch Lt. de Maupeou
auf „Efpiatz" bereits zum dritten Mal hinter¬
einander erfolgreich . Von den Deutschen war
einmal mehr Rtttm . Momm auf „Baccarat"
der Beste , mit einer fast 20 Sekunden lang¬
sameren Zeit als der Sieger kam er jedoch
nicht über den sechsten Platz hinaus . 18 Pferde
beendeten den Kurs mit vier Fehlern , darun¬
ter Rittm . Momm auf „Winzige " und Oblt.
Brandt auf „Tora ", die inzwischen einige Tage
Ruhe gehabt hat und für die „Coppa Mufso-
lini" geschont wird. Die übrigen deutschen
Pferde sprangen ziemlich schlecht und ein gro¬
ßer Teil wie „Nanuk"

, „Arnim", „Benno",
„Turmfink"

, „Der Mohr"
, „Nero" und „Raub-

ritter " wurden auSgeklingelt, während „Lan¬
desfürst" mit 18 Fehlern nicht mehr in die
Entscheidung gelangte.

Martenberger DreieckSrennen
Die deutsch« Elite am Start — Ein hervor«

ragendes Melde -ErgebniS
Das Jnterefl « der deutschen Motorsport.

Gemeinde konzentriert sich am kommenden
Sonntag auf das Marienberger Dreiecks¬
rennen. Diese bedeutende deutsche Motorsport-
Prüfung hat ein erfreulich gutes NennungS-
« rgebniS gefunden . Nicht weniger als 190 Fah-
rer werden in den einzelnen Kategorien an den
Start gehen . Im Renne» I lSolomaschinen der
Klaffen A, B , C und D/E ) sind 94 Fahrer am
Ablauf, im Rennen H (Motorräder mit Sei¬
tenwagen der Klaffen B/8, F und G ) starten
84 Fahrer und für das Renne« III (Sonder -
lauf der AuSwetSfahrer) wurden 62 Meldun¬
gen abgegeben . Natürlich kommt eS wieder zu
dem interessanten Zweikampf zwischen den
neuen deutschen Erzeugnissen DKW . und RSU .
Das beste Fahreraufgebot mit Geiß, Winkler
und Arthur Müller an der Spitze , ist zur
Stelle.

Noxersrattonalmannschaft gesperrt
Der Deutsche Amateurboxerverbanb hat für

die vier besten Boxer jeder Gewichtsklaffe beim
Ausscheidungsturnier in Stuttgart Startver¬
bot erlaffen . Die 82 Boxer, die in Stuttgart
die Borschluß - und Schlußrunde bestritten, sol¬
len geschont und für Großkämpfe des Verban¬
des frisch gehalten werden . Es handelt sich da¬
bei um folgende Boxer : (vom Fliegen - biS
Schwergewicht , die einzelnen Klaffen durch
Strichpunkt getrennt ) :

Spannagel (Barm « n , Brofazi (Hannover ) , Papv -
stlbcr (Frankfurt ) , Bruß (Berlin ) ; ZiglarfN (München) ,
Milk« (Hannover ) , Liwowiki ( Magdebg ) , Min« r (Bres¬
lau ) ; Kästner (Erfurt ) , Schwager (Dortmund ) , Aring
(Osnabrück) , Diefelt (Berlin ) ; Schmedes (Dortmund ) ,
Fr «v (München) , Fluß (Köln) , Häußer (Bückingen ) ;
Campe (Berlin ) , Kartz (Oberhaus«» ) , Murach ( Schalk « ) ,
Mellin (Hamburg ) : Blum (Altena ) , B« rnlöbr (Siutt -
gari ) , Hornemann (B«rlin ) , Schmiiiinger ( Würzburg ) ;
Pürsch <B« rIin ) , Figge (Elberfeld) . Pietich (Leipzig) ,
Vogt (Hamburg ) : Rung« (Elberfeld ) , Kobldaas (Mün¬
ster ) , Eckstein (Lllbcck) , Badstübner (Planitz ) .

Bor einem neuen Aockeyfieg
Deutschland spielt zum 4. Mal gegen die Schweiz

Nach achtjähriger Pause spielt unsere Hockey-
Nationalelf wieder einmal gegen die Eid¬
genoffen, und zwar ist die schwäbische Metro¬
pole Stuttgart der Schauplatz des vierten Län¬
derkampfes zwischen den beiden befreundeten
Nationen.

Die Schweizer haben an Sptelstärke gewon¬
nen , jedenfalls läßt darauf die erfolgreiche
Durchführung der Länderkämpfe gegen Frank¬
reich , Spanien und Belgien schließen. Immer¬
hin : gegen die starke deutsche Nationalelf
werden die Schweizer nicht bestehen können .

Deutschland tritt mit seiner allerstärksten Elf

an und diese Tatsache gibt uns die Gewähr für
einen klaren und eindeutigen Sieg.

Das Stuttgarter Länderspiel wird großartig
aufgezogen . Nicht weniger als 46 süddeutsche
Mannschaften werben sich am Wochenende im
Adolf -Hitler -Stabion ein Stelldichein geben
und für den Hockeysport werben.

DI« Mannschaften
Deutschland: Pafsenyolz (Köln) ; Wießn« r ( Leipzig )—

Schnabel ( Hannover ) ; David (Hannover )— Miln «r
( Leipzig )— Kirberg (Köln) ; Mehlitz -Müllcr -Welß-Sche»
bari -Mrßner ( alle Berlin ) :

Schweiz: Tüsch« r (Red Sor Zürich) : Kurmann (Red
Sor )— Lcgerei (Serveiie Genf) ; Bardei — F« dr II
( beide Gratzboppcrs Zürich)—Scherer (Red Sor ) : Her -
minjai (Stade Lausanne )—Meier—Feyr I ( beide Graß -
hoppers )— Toffel ( Stade Lanfanne ) — Frank (Red Sox)
oder Hng ( Graßyoppers ) .

cavdeUc
wec Uäite das yedackt ,

Daß, du Wlotoc Ufopft Cutd kcaoUt,
BP iU*% wUdu schmiegsam macht!

OLEX “ Deutsche Benzin - u . Petroleum-G . m. b . H

»Der „Führer " Freitag , 4. Mai 1934, Folge 121, Seit «



Ab heule
Ein Film voll Freude , Jux , Witz u . Charme /

Lud « Englisch ♦ Os . Sima * R . A. Roberts
P. Bockort , H . Fischor - Köppo , Fritj Sorvos u .a .m .

Dias ist « in Film mit cUn K&nigon dar deutschen
Komiker

Ein« Posse , die das Zwerchfell nicht zur Ruhe
kommen laßt, die aus jeder Situation echteste
Heiterkeit hervorzaubert . Karl Boasa hat alle
Register gezogen und einen Volksschlager pro
duzlert , der unbekümmerte Freude spendet .

Ein ausgesucht « Vorprogramm

Jugand n H verboten I

Waldstr . 30 ■ ■ iWWB Telef . 5111
4 .00 6 . 15 8 .30
So . ab 2 .30 Uhr

Wir müssen verlängern !

♦ Der Erfolg ist phantastisch ! ♦

SECHS
FRAUEN
UND Meink 6 nig
HEINRICH VIII

Motto : Leben und Leben lassen — aber nicht zu lange .

Englands größter Schauspieler

Charles Laughfon
und sechs wundervolle Frauen spielen die Hauptrollen
in diesem besten und größten Film mit geistreichem

Humor und historischer Oröß «.

Ein Film.Werk , das durdi «eine unQber *
troffenen Qualitäten die Anerkennung

als „künstlerisch wertvoll " erhielt .

Herrenstr.it

Täglich 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

PALI
TSlBten Z502

Ciner der reizendsten und
lieibenswürdigsien Tonfilme :

In den Hauptrollen :
Gustav Fröhlich * Camilla Horn
Tibor von Halmay , Anfon Pointnor , Ellon Frank

Karl rluuar - Puffy u . a . m .

Anfangnalfan i 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

Gloria -Palast
am Rondallplalj ♦ Telefon 5170

Badisches
Staatscheater
Freitag , den 4.Mai
TS » (Freitagmiete !

Deutsche Bühne
Sonderring

(DH.. Gcm .>70l -90t!

Hamlet
Prinz 0 . Dünemark

Trauerspiel
don Shakespeare

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth
Erdin , Dahlen ,

Ernst , Geinmecke
Harvrechi , Herz,

Hierl,Höcker , Kien -
schers , Kloeble ,

Buhne , Mathias ,
Mehner , P .Müller

t. Müller, Prllter,
chuize, vb .Drenck

Beck . Ehret , Fazler
Guhl , Haag ,

K. Müller »Lraf
« niang : 19.30 Uljt
Lnoe nach 23 Uhr

Prelle B
(0.60— 3.90.4 )

Sa . b. 5. WaS Ihr
wollt .

»I«»«r Mira H
gshan mitd. Kia-
vleranschaffunp ,
wann Sic uns .
Preise und die
kleinen Monats -
Zahlung , gehört
haben . Unter 50
bis 40 Pianos
unseren Lagen
Ist auch das rieh*
Mge für Sic . lls
sind solide gebr .
Instr . von 520 .—
ab in groll . Zahl .
Tausch , Miete ,

Teilzahlung
Radlo- Muslkh .

SCHLAI LE
I Kaiserstraße 175 I
l iah . SilMiiiltr J

3m
Täglich Sfimmungslconz . rf der

Kapell « Timmerbeul

Außerdem Samstags - and Sonn¬
tags Tan *. 42100

Heute
I Enaitan den 4 Mai, 20 [Ihr |

rl DIlay „ ,rost , Fasthsrtr *
unt .Leitungv .Generalmusikd

| Rudolf Schulz - Dornburg |

Flieger
I musizieren !

Das Reichsorchester des
I Deutschen LutisportuerbandesI

PrUbklassisehe Blasmusik I
Symphonische Streichmusik |
Karten ▼. 75 Pfg , b ' s M. 2. 5: .
bei Kurt Dauteldl . Ulald - 1

j * trade 81 . b . uerKenra -
I unrein u . Abendkasse .
I MitgL der H S B O erhalt, im I
I FritzPlattner -Haus,Schutzen - !
I straße 17 . Karten zu 30 rtg . I

Jetzt Ruh « und Erholung tn
Prwatpension Mülben t . Odw .

Stat . Eberbach a . N . (VostomnibuS ) ,
herrl . Laub « u . Nadelwäld . , anerk.
gute verpfleg . Pension M 3.50. (4
Mahlz .) , Bad . Liegewiese , PostbilsS -
stelle. Besitzer : Emil Reinacher .

42507

Dmischgl. Gemeinde
Alben Cexauer

spricht Sonntag 8 . Mai , 11 Uhr

Vieljahreszeiten , Hebelstr . 21

über

SlMe ohne Dogma
9623

Kammer - Licht - Spiele

2>ze gelbe Hölle
Jean Harlovr In der Welt so populSr
wie Greta Garbo und Marlene Dietrich

Anfang 8 ., 6., 7, 8 45. Telefon 4282

FR . NAGEL
Wald . tralj . 41 -45 Telefon 699

empfiehlt für die Spargel - Saison
seine anerkannt vorzüglichen 42120

Fleisch - Pastetchen

Inseriert im „ Führer “

Spargeld
schafft Arbeit . .

27018

Und Arbeit für Millionen Volksgenossen
mufj beschafft werden,wenn es wieder euf -

w&rts geben soll . Die dffentiicHen Spar¬
kassen sind die großen Umschlagstellen ,

die auch die kleinsten Ersparnisse durdt

sichere und zinsbringende Anlage in Ar -

beitund BroWorwanaeln ! Niemand

darf beute kurzsichtig wirtschaften , sein

Geld in den Strumpf stecken oder sonst¬

wie seine Erfparniffe in unsicheren Unter¬

nehmungen riskieren . Jetzt gilt s Arbeitzu

schaffen I Jeder erübrigte Groschen zur

Stadt . Sparkasse
Pforzheim

VezirKsfparKasse Waidshut
<0effenMche verbanüsfpa «kasse>

Vilanz auf 31 . Dezember 1955 _ 42200

sermöge « : RM .

Kassenbestand . 118 821.86
Guthaben bei Banken , Girozentra »

len u . Postscheckamt . 1878 640 .20
Wechsel . . 111878 .65
Wertpapiere . . 487 098 .60
Kontokorrentfovderungen . . . . 1004 445 .44
Darlehen aus Hpyotheken . . . 4 507 719 .19
Darlehen an Gemeinden . . . . 2 099 641.80
Einlage beim Spargiroverband . 181100 .—
Grundstückskaufgelder . . . . 110 486 .40
Lombarddarlehen . 6 845.—
Schulbscheindarlchen . 82 109.—
Einnahmerückstäube . 61821 .47
Verwaltungsgebäude . . . . . 1-—
Sonstige Gebäude und Grund,ducke 89 001,—
Geräts chaften . kr

10 106 005.11

Verbindlichkeiten : RM .

Spareinlagen . . . . . .
Giroeinlagen .
Kontokorrenteinlagen . . .
Reitanlagen non Banken .
Anlehensschulden .
Sicherheitsrücklagen :

a ) gesetzliche Rücklage . . .
b ) Sonderrücklagen . « .
v) Delkredere -Konto . . .

Zuwendung an die bürgenden
Gemeinden .

Reingewinn 1933 .

, 7525 516.17
661 549.07
877 828 .95
654 291 .68

4262 .06

427 719 .79
849 238 .76

2 887.11

60 000 —
64 661.61

10 106 906.11

Berechnung der Rücklage :

Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
6 % auS RM . 8 654 394.18 Einlagen --
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1933
und ist somit in voller Höhe vorhanden .

W a l b s h u t . den 16 . April 1934.

De, Vorsitzende des Berwaltungsrats:
Dr . A . B r u g g e r ,

De , 2 . Beamter
Schmidt .

RM .
RM .

427 719 .70
427 719.70

Der Geschäftsleiter :
R o m a ck e r , Direktor .

Unserer verehrten Kundschaft geben wir

biermlf bekannt , dalj wir untara

Bäckerei und Konditorei
Heizingeratrafee 9

an Herrn Emil Goll verkauft haben .
Wir danken Ihnen für das uns bisher enf -

gegengebrachfe Vertrauen und bitten Sie ,
dies auch dem neuen Inhaber übertragen zu
wollen . [ m | | Glauner und Frau

Ich gebe hiermit bekannt , dafj ich seit Mittwoch ,
den 2 . Mai die Bäckerei und Konditorei Emil
Clauner , Heizingerstr . 9 kauft , erworben habe .
Die Führung des Geschäftes erfolgt wie In
der bisherigen Weise . teez
Um geneigten Zuspruch bittet

Emil Goll r Bäckermeister

fiescbatts-Empfehlnno
Unserer verehrten Kundschaft machen
wir di« Mitteilung , daß wir in dm
Räumen der Firma Werner Heine -
meher , Leopoldsseste Nr . 9 , nnierm
Betrieb weitersühren . Der Inhaber
»erstehender Firma hat die Geschäfts '
führung übernommen . Wir emvieh -
lm uns zur Lieferung von Stab - ,
Form , und Bandeisen . Blechen , Röh¬
ren , FiitingS , Armaturen . Metallen ,
Hufbeschlagartikel , Schrauben , Nie¬
ten , Drabterzeugntsfen , lanbw . Ge¬
räten , Werkzeugen , Beschlägen und

verzinkten Haurhaltartikeln
Der «inschlägtgen Kundschaft sichern
wir prompte und reelle Bedienung

zu.
Mastatter Eisenhandel m . ». H.

Rastatt . Fernsprecher Nr . 2447.
Telegrammadr . : „Eiseilhandel * .

Guteweine
Llterflasche ohne Olas

Maikammerer . . weiß - .76
St . Martiner . . . weiß - 82
Hambacher . . . weiß - .88
llbeshefmer Kirchberg . - .95
Bockenhelmer Vogelges . 1 .00
Niersteiner Domtal . . 1 . 10
Senheimer Kirchlay . . 1 . 10
Gimmeldinger Kisselberg 1.20
Zeller Schwarze Katz . 1 .20
Neuweierer Riesling . . 1 .20
Markgräfler Britzinger 1 .30
Oppenheimer Goldberg 1 .30
Graacher Münzlay . . 1 .30
Drohner Hengeiberg . 1 .30
Ruppertbg . Linsenbusch 1 .30
EnkircherSteffensberg . 130
Förster Neuberg . . . 1 .50
Pfälzer Tischwein . rot - .72
DUrkhelmer . . . rot - .76
DUrkheimerFeuerberg rot - .85
Oberingelhelmer . . rot - .90
Königsbacher . . . rot 1. 10

ferner c« . 100 Sorten

UlelQRotunflSüüweine
bis zu den feinsten Auslesen

maibowie ^oli .20
irlnkfertig fein abgestimmt

Sekt ist Jetzt uiilig :
Hausmarke TTe "r
Vi Fl . 2.00 2.50 3.-
sowie alle Benannten m » ruen

Wermut '/> fi . 75 , 95,1 .25
maiaga •/■ fi . 1 .251 .50 2 .—

wetnbrand sondert . >/>ri . 3 .20
scimarzw . Kirschwasser

‘/i Fl . 4 .50

Hans Kill«
Weinhandlung , Tel . 186 u . 187

Bumt-scarsniia
HWOel aller Art ver¬
kauft billig 39218

HiscHmAnn
Zilhrim <erstraße92

Meidet
die
Toten »
gräber
des
Mittel »
Standes :
Einhefts »
preis *
geschäfte ,
Waren «
Häuser !

Unlon-LlclilSBlelc
Die Wiederkehr einer der beeten Sckaoepieler der Welt

zum deutsch «! Film

EMIL DANNINGS

%

SCHWARZ
WALFISCH

Ein grollen Ftlaecheoetflek nach dem bekannten
Hafen-Stiek ,»Fanny ” von PagnoL

Regie: Dr. Fritz Waadhamas.
Musik : Walter Kollo.

Doretelleri
Peter Pvkr mm . . . . Emil Jnaiings

Fanny . Aam Idtoker
Panoiee Men OtUaOortf
Martin Petereeo . . . . . . Fmn NiokHecfa
Frau JArgem . . . . . . Margarete Kupfer
Joeefioe . . . . . . . . . . Kitba Haock
ber Kapftfta . . . • • • « . AJbert Floraih
Hdzerjuitge . . . . . . . . . Ho
Bram . . . . . . . WNU —
Ein etter Leklner . . . Kot
Briettrlger . . . . . . Rdnhold Qsretenberg

Die Preeee eebreibt :
..VOlklecher Beobachter ^ ! Janniage epteA dm Wirt

voen „Schwarzes Waftffcch” md eine adtesifitade,
herzlfcn * Art . . . D*e PubUkum Werte die Mite
wirkenden vtürxnfodi and rtef „ EmÜ” immer wieder
vor den Vorhang .

„ B. Z. am Mittag": Wuodervoi ffltedd Jemdsg» die
Farben . . . unlieimlieh . wie dte etterhadte Kraft
aufbrodelt , eotzttckeod wie dne Zarte and Sptetertecba ,
daa kn Maon tteckt, echamiheft aufbHUit. Der Beiteil
prasselte kl des Film hinein .

„ Voeeiecha Zeitung ” : Ein VoUoaatflak . . . Ein T'rtzarnpb
einvs gesunden Empttsdern Über bßrgeHfcte Vor*
urteile . . .

„ Deutacbe Ailgemeina Zeitung" : Dm tef vteter mai
ein großer rthn. nach dam man ateb ao oft gesehnt
hat .

, ,Berliner Lokalanreigar " : Jamdnga lat wfvdar dal
Freude über dieaea Wiedera dm. Frank Aber diesen
Filml

Ab heute 4.00 , *.15 tmd 1.30 Uhr .

Im Bedprograman bcties 8te des
Aufmarsch and dia Feierlichkeiten ast dam

Tempelhofer Faid am 1. MaL

„Carl - Franz Halle“ Rastatt
zeigt ab nein . Donnerstag bl. Sonntag

Gewaltlzer KriezBffroBfllm

„StOBlrupp 1817
"

Aach dem preisgekrönten Bnoh

„Der Glaube en Deutschland **
von Hans Zöberleln

Unter Mitwirkung der Wehrmacht , der SA-, der
42327 88 . und des Stahlhelms .

Schöko -

fäuckm
Tlafafafl MHtl 4*faUcßeMd

Aeim Sonntag *- AtUQBug:

Fruchi -Creme -ScnoHoiade . . . 100 g-T«f. i -J2B
Creme -Scnokoiade . ioo-g-T. f. i -.16
uoiinuicn -sciioKoiade . ioo-b-t«ui -zo
uoiimiicii -nun -sciioKoiade . . . too-g -T«f. i -.20
oautsenes Edei-Erzougnis in d. n Sort. m
bahne,Sahne -Molclto , Alpen Vollmilch,Ed . lh . rb 100 - g -Tafal —„30

Schoko ißuek -Erzeugnisse sind sfefs
fabrikfrisch — preiswert — und gut !

Fabrik -Verlcaufsstellen :

IfanlcmihP KaiserstraBo
«larisrune ECHO Kaiser -Passage



7Ca , Aalten A\e J Anen qefaMen
die Kolonnen im schmucken , blauen Fest *
anzug ! Wie gewaltig wird erst der Ein¬
druck sein , wenn alle Zehntausende in
Blau bei Festlichkeiten erscheinen 1 Wann
kommt nun der „ Blaue " bei Ihnen dran ?
Geldnöte ?? Nun , Herrentuch - Krause
hilft nach Menschenmöglichkeit bei der
Finanz '

erung . Solllen Sie da nicht gleich
drangehen ?
Wenn vorläufig nicht den „ Blauen "

, dann
aber einen recht hübschen Frühjahrs «
Anzug oder Mantel aus einen der ge¬
schmackvollen , preiswert . Krause « Tuche i

44032 Schön u . gut gekleidet schafft doch Freude
und Hochgefühl . Dabei kostet solide Maß¬
kleidung gar n ' cht mehr als bessere Konfek¬
tion . Also wann dürfen wir Sie begrüßen !

lTn.
neb .CaflOdeon

5CMUT7-HARKE

Kissel Kaffee und Tee
Spezial - Geschäft Kaiserstr . 150

Kissel Kaffee
bewährt sich in allen Lagen ; preiswerte ,
kräftige Konsummischungen , köstlich
duftende Sorten für den Familientisch
und prachtvolle , schwere Qualitätskaffees
für besondere Anlässe und für Feiertage
'/ . Pfd : -.45, - .50, - .55, -.60, - .70, - .80, - .50

Telephon 186,187 43981

Kissel Tee
Für jede Geschmacksrichtung
in vollendet . Zusammenstellung
' /. Pfd ; - .88, 1 . 10 , 1 .40, 1 .60, 1 .80

Savifche
Volkskunde

Preis lieb. M 4.—
und

Sie öermania
des lacilus

Preis acb . A» 5.40
Hcrausgegcven ,

Übersetz! und mii
voirs - u . Heimai
rundlichen ‘Mini «
Iminen versetzen v .
Prol . De . Eugen

Ft tz r 1 c.
dcrzcmgcr Mlnl -
flctinlrat im ba -
diichcn KuliuSmi -

nificrium .
Neben der über -
sichiiichen Tcriae -
iiaiiung . cmpiicvii
auch der Reichtum
und die Gülc der
Bildbeilagen , die
Werke warmsienS .
.In beziehen durch
Führer - Verlag

Äm .b.H..
Abi . Buchhandig .

Karlsruhe

mokhain derScnokoiade
in der füiiudd

- und von MOST!
Edel - Mokka - Schokolade
Mokka -Sahne - Schokolade
Mokka » Böhnchen (massiv)
Mokkeffen (gef . MoVIcakohn.)
Mokka « Pralinen ^Mischung
Mokka « Stä bchen (flüssig )

Kaiserstrafye 205

42324

Offenbacher Lederwaren

Heinr. Hammer
Karlsruhe , Karlstrafye 21
an der Hauptpost 40716

Stadttaschen
in Vollrindleder mit Reif)-
Verschluß und Futter schon von
Mk . 3a - an . Rein arisch . Geschäft

Mal - und Zeichenbedarf
B«sU Bezugsquelle för Schule und Beruf

»W > Thekla Zimmervnann WWW
ehern . Kirchenbauer — Passeqe 9- 11 (40379

Von 7 Mann
zum Volk

v . WtlH . Falnderl
Eine illustr . Ge

Ichichie der NSD
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bekannle Schrill
UI !« d . „Bngrisk '

2.85 301.

Führ « > Verlag
Abi . Buchhandig .

Karlsruhe .

Sanü und Kies
für alle Zwecke frei jeder Baustelle mit eigenemLastzug
(2 X 7 % To Rippwagen ) liefert 42199

Höolf Oberst. Karlsruhe o . Rhein
Seierllfrimer -kUIee ?o Telefon 4094

TheodorLüddecke

Nationalsozialistische
Menschensiitiruns
in öen Betrieben

Kartoniert RM . 4.50, Leinen RM . 5 .70

Die nationalsozialistische Wirtschaftsgesinnung hat im „ Gesetz zur Ordnung

der nationalen Arbeit " ihren ersten großen , gesetzlichen Niederschlag gefun¬

den . Derselbe Geist , der hier seine rechtsgültige Form und Formulierung

erhielt , spricht aus Lübbeckes Werk . Klar und einleuchtend wird di « zer¬

setzende Gewalt der marxistischen Klassenkampftheorie erkenntlich , die den

Wirtschaftsbetrieb in Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufspaltet « und damit

ein für die Gesamtnation fruchtbares Wirken von vornherein verhinderte .

Die umfassende Nevolutionierung des Lebens durch den Nationalsozialis¬

mus griff vor allem in die Wirtschaft ein , indem sie unter das Primat der

Politik gestellt , entpolitisiert und damit ihrer eigentlichen Aufgabe erst voll

zugeführt wurde . Wie wichtig dem Gesetzgeber gerade dieser Punkt ist,

geht aus dem neuen Gesetz hervor , in dem die Person und das Amt des

Betriebsführers sehr scharf Umrissen wird . Lüddecke weist in seinem Buche

auf die verschiedenen Mittel der Menschenführung im Betriebe hin . Damit

ist dieses Buch eine lebendige , aus der Wirklichkeit geschöpfte Erläuterung

zum Reichsgesetz . Es sollte darum nicht nur in jeder Betriebsbücherei stehen ,

sondern vor allem im Besitz jedes politischen Leiters , Vertrauensmannes ,

NSBO - und Arbeitsfrontführers und jedesBeamten in Führerstellung sein .

■ BDnBBQQOBIfflBiaBQDDSSQmsaQBDICiaBliaGlBSIB

3u beziehen durch Führer -Verlag GmbH . , Karlsruhe
Abteilung Buchvertrieb , Kaiserstr . 133

Inseriert
Im

„ Führer "

Deutsche Geschäfte
inserieren ini „Rührer" denn

seine h-eserschsft di« heute

eine deutsche , mächtige, kauf-

kräftigeVoIksgeme in schaft

bildet , will wissen , wo sie

einkaufen soll !

BeimdeMuster
auch die Barben sind entzückend
und die Qualitäten hervorragend .
Für guten Kauf sprechen unseie

Beispiele :

Seidenleinen einfarbig u . ge¬
mustert , neu eingelroffen Mtr . - .75

Organdy der kvlodeslofk, für das
aparte Kleid oder Bluse , mit ent¬
zückenden Muslern Mtr .

MaPOkaine bedruckt , reizende
Blumenmuster , 90 cm breit Mtr .

Georgette neueste Muster , für
das duftige Sommerkleid , 90 cm breit

Mtr . 3 .75

Mattkrepp handgemalt, ausge¬
sucht schöne Muster , 90cm br . Mir .

- .95

2 .25

2 .95

2 . 95
3 .95

uierderpiatz
Durlach mOMburg

wm

F?mtliche Anzeigen
Breiten
Lrstfttzung 6« Bau - und Straßen -

fluchten auf Strecke R 9 - R 1i
R 12 - R 14 - R 15 , R II - R 14
R 17 , R 14 - R 15 , R 17 - R 18

auf Semarkung » teilen .
Aus Antrag 6er etnbtgcmclnbe

Breiten sollen bic Ban - und Stra -
stenslucbten auf bcn obcngcnannlcn
Strastcnstrcckcn fcstgcsetzl werbe »

Die Plane liegen während 14 Tagen ,
vom Erscheinen bcr bicse Belannt -
machung cnlhalicnbcn Zeitung an
gerechnet , aus bcm Rathaus in
Breiten zur Einsicht aus .

Binnen bcr gleiche» Frist können
bei Ausschluftvcrmcidcn gegen bic
bcabsichligte Anlage beim Bürger¬
meisteramt Brette » ober beim Be¬
zirksamt geltend gemacht werden .

Brette » , den 28. April 1934.
Bad . Bezirksamt .

Gaggenau
nbaabe der Letlgutfcheive.

Die Abgabe bcr Fetigntscheine siir
bic Monate Mai nnb Juni 193t cr -
solgt am Donnerstag , ben 3 . Mai
1934 in ber Geschäftsstelle bcr Fllr -
sorgeamtS .

Gaggcnau , bcn 30 . April 1934.
Der Bürgermeister .

Grötjingen
volksbtbliachek der Semetnde

Srötzingen .
SSnitliche von bei VolkSbibliothek

auSgeliehencn Bücher sinb umgchcnb
biS 1. Juni 1934 abzulicfcrn .

Bei Nichteinhaltung bicscS Termins
werben bicsclbcn burch ben Biblio¬
thekar gegen Entrichtung einer Ein -
zugSgcbühr von 20 Pfg . cingczogcn .

Der Bürgcrmcistkr :
Scheibt .

Gengenbadi
Zum Genossenschaft - realster . Banb

7, O .- Z . 25 würbe eingetragen :
Firma Milchgcnosscnschasl Nordrach .
Amt Osfcnbnrg , ciiigctragcnc Gcnos -
scilschaft mit beschränkter Haftpflicht
zu Nordrach , Amt Osscnburg . Ter
Gegenstand des UnlcrncbmcnS ist
die Milchvcrwcrtung auf gcmcin -
schaftlichc Rechnung und Gefahr nnb
Versorgung bcr Mitglieder mit de»
biersllr erforderlichen Bedarfsgegen¬
ständen . Statut vom 2. 3 . 1931.

23. April 1931.
Amtsgericht .

Der Termin zur GrundstllckS -
zwangSvcrstcigcrung gegen die Er -
bengemcinschast Joses Müller in
Gcngcnbach ist aus Samstag , den 2 .
Juni 1931, 1« Uhr , verschoben .

Gcngcnbach , den 2 . Mai Itz34.
Notariat als Vollftrcckungsgcricht ,

Haslach
Saarabflimmung .

Aufruf der » eichsregierung .
Der Zeitpunkt , an bcm die Saar -

bcvölkcrung nach den Bestimmungen

des Versailler Vertrages im Wege
der Volksabstimmung Uber ibr künf¬
tiges Schicksal entscheiden soll, rückt
heran . Ter genaue Zeitpunkt siebt
» och nicht scsi : fällig ist die Volksab¬
stimmung vom 10 . Januar 1935 ab .

Abstimmungsberechtigt ist obnc Un¬
terschied des Geschlechts , wer am
Tage der Unicrzcichnnng des Ver¬
sailler Vertrages , b . b . am 28 . Juni
1919, im Saargcbici gcwoünt bat
und am Abstimmungstag wenigstens
20 Jahre all ist.

An alle im Reich anstcrbalb dcS
SaargcbictS wobnbastcn Personen ,
die am 28. Juni 1010 im Taaracbici
gcwobnt babcn und vor dem II
Januar 1915 geboren sind , ergebt
die Aussordcrnng , sich in der Zcil
von Donnerstag , den 3 . Mat , bis
Sonnabend , den 12. Mai , bet ihrer
Gemeindebehörde lEinwohncrmeldc -
anit ) , in den Städten auf den Poli¬
zeirevieren , ihres jetzige» Wohnsitzes
zu melden . Das gilt auch für Per¬
sonen , die sich schon früher als
SaarabstimmungSbercchtigte gemel¬
det bade » . Personalausweis und ,
soweit möglich , Nachweise über den
Wohnsitz am 28, Juni 1919 (An -
n» d Abmcldcbeschciniaungcn , Bc -
schästiguiigSzcugnissc usw .) sind mtt -
zubringcn .

Die Meldungen werden in der
Zeit vom 3 . biS 12. Mai Werktags
während der üblichen Dienststundcn
und Sonntags , den 6 . Mai . sowie
Donncrstaa , den 10 . Mai , vormit¬
tags von 9— 11 Uhr im Rathaus —
Zimmer Nr . 3 — entgegengcnom -
mc» .

Haslach i . K .. den 2 . Mai 1931.
Der Bürgermeister

Ucbcr den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Emil Roth II in LicdolS
tzcim wurde beute , am 27. Avril
1931. nachmittaaS 10 Uhr , das Ent -
schuldungsvcrsabrcn eröffnet . AlS
Sntichuldungsstcllc wurde die Bad .
Landwirtschastsbank (BaucrnbanO
c . G . m . b . H . in Karlsruhe be¬
stimmt . Alle Ansprüche an den Bc -

^ tricbsinbabcr sind bis zum 1 . Juni
193l beim Amtsgericht Karlsruhe
A 9 oder der Entschuldungsstcllc
anzumcldcn . Tie Gläubiger haben
die in ihren Händen befindlichen
Tchuldurknndcn biS zu diesem Tag
dem Gericht cinzurcichcn .

Karlsruhe , den 27 . April 1S34.
Amtsgericht A 9 .

Karlsruhe
Saarabflimmung .

i .
Rufruf Ser » eichsregterung .

Der Zeitpunkt , an dem die Saar -
bcvcllcrung nach den Bestimmungen
des Versailler Vertraacs im Wege
der Volksabstimmung über ihr künf¬
tiges Schicksal entscheiden soll, rückl
heran . Ter genaue Zeitpunkt siebt
noch nicht fest ; sällia ist die Volks¬
abstimmung vom 10 . Januar 1935
ab .

AbstimmungSbcrcchiigt ist ohne
Unterschied des Geschlechts , wer am
Taae der Unterzeichnung des Ver¬
sailler Vertrages , d . h . am 28 . Juni
1919, im Saargcbici gewohnt bai
und am AbftimmungSiag wenigstens
20 Jahre alt ist.

An alle im Reich anstcrbalb de?
Saargcbicls wobnbaslen Personen ,
die ani 28 . Juni 1919 im Saargebici
gewohnt haben und vor dem 11 .
Januar 1915 geboren sind , ergeht die
Aussordcrnng . sich in der Zeit von
Donnerstag , den 3 . Mat , bis Sams¬
tag , den 12 . Mai , bet ihrer Gemein¬
debehörde lEinwohncrincldcamt ) , in
den Städten ans den Polizeirevie¬
ren ihres jetzigen Wohnsitzes zu mel¬
den . Das gilt auch für Personen ,
die sich schon srühcr als Saarabstim -
»llingsbcrechligtc gemeldet haben .
Personalausweise und , soweit möq -
lich, Nachweise über den Wohnsitz
am 28. Jnili 1919 (An - und Abmcl -
dcbcschcinigungcn , BcschäftigungS -
Zeugnisse usw .) sind mitzubringcn .
Wo und zu welchen Tageszeiten die
Meldungen entgegen genommen wer¬
de» , wird durch jede Gemeinde recht¬
zeitig besonders bekannt gegeben .

II .
Tic nach vorstehendem Ausruf cr -

sordcrlichcn Meldungen werden von

den in der Stadt Karlsruhe und in
de» cingcmcindctcn Vororten woh¬
nenden Saarabstimmungsbercchtiaicn
abgegeben ans Zimmer 23 des Ein -
wvbncrmcldcamis des Poitzciprä -
präsidinms KarlSrnhe , Eingang
Hcbcistr . 7 , in der Zeit von p— 12
und 14 .30—16 Uhr , Samstags mit
vormittags , am 6 . Mat (Sonniagi
und 10 . Mat iHimmcisahrl ) von 9
biS 11 Uhr .

Karlsruhe , den 30. April 1934.
Der Oberbürgermeister .

Semetnde - , Sreis - und Sebäude -
fonSersteuer.

Tie 1 . Monatsrate der Ge¬
meinde - , KreiS - und Gcbäudcionder -
stcncr 1931 wird aus den 5 . Mai
1931 fnUia .

Wer biS zum 5 . Mat 1931 feine
Stenerschnid nicht begleicht , hat
monatlich 1 v . H . Verzugszinsen zu
entrichten , anstcrdcm setzt er sich der
Gefahr einer mit weiteren Kosten
verbundenen Zwangsvollstreckung
aus .

Karlsruhe , den 3 . Mat 1934.
Der Stadtrcchncr .

Dar landwirtschastlichc Entschul -
dungSvcrsabrcn über den Betrieb der
Heinrich Albert Gamcr Eheleute in
Grabe » wurde durch rcchtskrästtgcn
Bcschlust vom 27 . März 1934 gcmätz
§ 21 Abs . 2 SchRG . aufgehoben .

Karlsruhe , den 26 April 1934.
Amtsgericht A 9 .

DaS KonknrSvcrsahrcn üvcr das
Vermögen der Firma Karl 9iceb ,
GummibauS und VullaniNcranstall ,
Karlsruhe . Waldüornsir . 21 , wurde
mangels Maste eingestellt .

Karlsruhe , den 28. April 1934.
GeschästSstclie dcS Amtsgerichts A 4 .

Oberkirch
Bekanntmachung

Maßnahmen der « eichsregiernng
, ur Verbilligung der Speisefette für
die minderbemittelte Bevölkerung

Die ReichSscttvcrbilligungSschcine
für die Monate Mai und Juni 1031
sind zur SluSgabc gelangt und können
bei den Bürgcrmcistcrämlcrn dcS
Wohnortes in Empfang genommen
werden .

Oberkirch , den 2 . Mat 1931.
BczirkSfürsorgcverband .

Ottenburg
Auf Antrag dcS BctricbsinbaberS

wurde für den Jofcl Gast , Landwirt
in Waltersweier das landwirtschast¬
lichc Eiilschulduiigsvcrsahrcn beute
12 Uhr crössnct . Tic Entschnldungs -
stclle wird später bestimmt . Die
Gläubiger werden ansgcsordcrt . ihre
Forderungen bis späicsicns 6 . Juni
1934 bei dcni »nterzeickmcicn Gericht
anzumcldcn und die m ihren Händen
bcsindlichen Urkunden vorzillegen .

Osscnburg , den 30. April 1934.
Badisches Amtsgericht II

Ans Anttag dcS BcirtcbSinhabcrS
wurde für den Kalt Alfred Schäfer .
Lnndivirt in Marie » das landwirt -
jchafilichc Emschulbimgrvcrlaliren
beute tl Ubr crüfsnci . Als Ent -
schuldunaSstelic wurde bestimmt : Tie
Bad . LandwirischaflSbank IBanern -
bank le . G . m . l>. H . . K .rriSrnhe .
Die Gläubiger werden anlgeforderi ,
ihre Forderungen bis späiestenS 6 .
Juni 1931 bei dem Unterzeichneten
Gericht anzumelden und die in ihren
Händen bcsindlichen Urrnndcn borzu -
lcgcn .

Osscnburg , den 30. April 1934.
Badisches Amtsgericht II .

Raftatf
Durch rechiSIrältigen Strafbefehl

des Amtsgerichts hier vom 13 . April
1934 wurde gegen die Ebcsran
Jnstina Labcr geb . Lauer in Dnr -
incrSbcim wegen Miichstilschnng eine
GesängniSstrase von Vinci Woche und
eine Gcidjtraic von 100 'Jlti scsiaeievt .
Zugleich wurde diele VeröfseniOchuna
angeordnci .

Rastatt , den 39. April 1934,
Amtsgericht Rastaii .

Be» i
» er

Bekanntmachung

üokspreile 1934/35
Gültig vom 1 . Mal 1934 bis 31 August 1931

(Sommcrpreifc )
Stück - I II
lols 60—100 40- 60

III
20 - 40

IV
114- 20

KokS«
Grictz

0— l (K) 1 .39 1 .38 1.43 1 .36 1 .13 — .82
101 —200 1.35 1 .34 1.39 1 .32 1.10 —.80
über 200 1 .30 1 .29 1 .84 1 .27 1 .06 — .77

Gültig vom 1. September 1934 bis 30. April 1935
(Winicrpreisc )

0- 100 1 .39 1.53 1 .58 1 .47 1.13 - .82
101—200 1 .35 1 .48 1 .53 1 .42 1 .10 —.80
über MI 1 .30 1.43 1.48 1 .37 1 .06 — .77

Anfuhr ftd Hof pro Zentner - .10 3t>l
Anfuhr frei Keller pro Zentner — .15 JOl

Bruchsal , den 30. April 1934.
Slädt . Werte Bruchsal .

zwsngs -
verflcigerung .
Freitag . 4 . Mai

1934 mittags 2
Uhr , werde >ch i»
Karlsruhe , Hcr -
rcnstr . 45a gegen
bare Zahlung im

VvllstrcckniigS -
iwcgc üjscnilich
! versteigern :
i verich . Möbel -
stücke, I Tasel -
liavicr , I Schreib¬
maschine , 1 Gram¬
mophon , 1 Kassce-
mühlc mit eiclir .
Motor , usw .
Karlsruhe , 3 .5 .31 .

W . Huber ,
Gerichtsvollzieher ,

Die neuesten Erzeugnisse der deutschen Automobil - Industrie sehen Sie auf der

Automobil-Ausstellung auf der Mannheim1. Braunen messe in
28 . April bis 13 . Mai 1934 .

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda und N . S . - HAGO Kreisamtsleitung Mannheim .



durch Deutschlands größte Wette
( Fortsetzung )

Ser Limburger Kos
Ein weiter SsScq von Leuna in die Pfalz

und dach ist er im Produktionsgcbiet der I - G.
sehr nahelieaenö. Tort werden die Dünge-
salze in ihrer »iclfachcn Gestalt hcrgestellt .
Hier, in der Nähe von Lndwigshafcn, wird
jedes einzelne der Salze versucht in einem
landwirtschaftlichen Musterbetrieb. Wie oft
hört man , gerade ans landwirtschaftlichen Krei¬
sen , de » Einwand, die künstlichen Düngemittel
sind schädlich ? Um diesen Einwänden beweis -
kräftig cntgcgcntretcn zu können und um im¬
mer ivicdcr für den Fortschritt zu arbeiten,

'Verladung von Düngesalzen (Oppau)

wurde der „Limburger Hof" in Betrieb ge¬
nommen . Hier sehen wir die Versuche auf gro¬
ßen Feldern und in kleinen Kästen — ein¬
mal mit mehr , einmal mit weniger, da mit na¬
türlichen , hier mit künstlichen Düngemitteln.
Tic Erzeugnisse iverdcn gewogen , gemessen, sie
werden mit allen möglichen chemischen Hilfs¬
mitteln bis in die einzelnen Atome zerlegt,
um zu sehen , welchen Einfluß die Düngung,
der Boden , dje Feuchtigkeit , das Klima ans das
Wachstum bat .

Wie in allen Untcrsuchungsbctrieben der
I . G . geschieht die Arbeit so gründlich , daß
jedes (Geranne von schädlichen Einflüssen bei
künstlicher Düngung verschwinden muß . In
einem weiteren Betrieb wird das gewonnene

Sie „Motte"
Fragt man danach, welcher Eindruck unS in

dem Riesenwerk in Leverkusen am eindrück-
lichstcn gewesen ist , so muß die Antwort lau¬
ten : der Mottenprofessor , der in einem kleinen
Laboratorium mit einer Fülle von Instrumen¬
ten schaffte und seinen Vortrag begann :
„Meine Produktion an Motten ist im letzten
Jahre auf 500 000 gestiegen"

. Wir haben viel¬
leicht zunächst etwas „mitleidig" gelächelt über
den Volksgenossen , der da lebt und stirbt für
seine Motten. Wenn man aber überlegt, daß
nur durch die Arbeit dieses Mannes , der es
sich zur Aufgabe gestellt hat , eine der Geißeln
unserer Schränke , der Kleidermotte, ans Leben
zu gehen , in Zukunft beträchtliche Summen
an Volksvermögen gespart werden können , so
muß man sich freuen, daß wir diese Arbeiter
der Stirn besitzen , die vielleicht auf manches
Schöne im Leben verzichten und nur ihrer !
Idee nachleben . Die LaboratoriumSversuche
dieses einen Mannes , in die Praxis umgefeht ,
beschäftigen wieder eine Reihe BolkSgenoffen
in der Herstellung eines Erzeugnisses, das den
Namen Deutschland weiter in die Welt tragen
wird.

Und so ist es überall in den Werken . Ein¬
zelne ersinnen etwas Neues. Chemiker und
Mediziner —. So finden sie die wichtigen Me¬
dikamente , die überall auf der Welt Seuchen
und Krankheiten bannen. Ist nur erst die
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Futter weiter,ansgeprobt , in dem es Schwei¬
nen und Kühen zur Nahrung dient — immer
wieder in verschiedenen Dosen , um auch nichts
zu vernachlässigen . Bei den Erfolgen, die hier
erzielt iverdcn , muß auch der dickköpfigste Geg¬
ner der künstlichen Düngung schweigen .

Weiter durch die Werke
Waren nur noch eben zwischen Maschinen

und Rohrleitungen gigantischtcn Ausmaßes —
erfuhren wir , ivke eine mustergültige Organi¬
sation nichts unberücksichtigt läßt um immer
ivicdcr Fabrikate zu erproben und zu verbes¬
sern , sahen wir überall die Arbeiter der Faust
große Werte schaffen , so liegt ein Gang zu dem
Arbeiter der Stirne , dem Gelehrten nahe , der
all diesem erst durch seine Arbeit wegweisend
wurde. Hunderte, Tausende von Gelehrten,
Chemikern , Physikern sind bei der J .G . Far¬
ben beschäftigt. Selbst neben den größten Ma-
schincnsälcn findet man überall ein kleines
Laboratorinin, wo gebeugt über Retorten ein
Arbeiter der Stirn fein Teil am Ganzen
schafft .

Der Gelehrte, der Professor war eine Zett¬
lang und ist es vieleicht auch heute noch viel¬
fach, ein Spielzeug von Witzblättern, die sich
lustig machen über sein Vcrgrabensein in
irgend einen neuen Prozeß, in irgend eine
Lehre , deren Berechtigung für daS praktische
Leben nicht auf den ersten Blick ersichtlich ist .
Gerade wir Prcsseleute sind durch unsere Ar¬
beit — die uns stündlich neue Probleme meist,
in die wir immer nur oberflächlich eindringen
können , denn schon ist das nächste wieder da —
leicht geneigt , die Arbeit eines der „Hirnkünst-
ler" für teilweise überflttffig zu halten. Doch
wenn wir überlegen, so müsicn wir zugcben ,
baß nur deshalb die größten Erfindungen ge¬
macht worden sind , weil irgend ein Geist sich
manchmal „stur " auf eine bestimmte Frage ge¬
worfen hat und ein Leben lang>an der Lösung
arbeitete — oft ohne Erfolg, manchmal ein Er¬
folg , den der Erfinder nicht mehr erlebte . Viel
menschliche Arbeit geht verloren , da die Klcin -
zahl der Erfindungen kaum in Einklang zu
bringen mit der Großzahl der daran Schaf¬
fenden — doch keine Arbcit i st u n n ü tz,
denn jede trägt ein Stcinchen neue Weisheit
in sich, mit dem die nächsten wciterbauen kön¬
nen .

in Leverkusen
Krankheit richtig erkannt, wird man auch ba§
Mittel finden , das uns von ihr erlöst .

P y r a m i d o n , ist ein Mittel gegen den
Kopfschmerz. Betrachten wir die kleine Ta¬
blette , die wir nehmen und schauen wir dane¬
ben den Großbetrieb in Höchst, in dem dies
ivichtige Medikament hergestcllt ivird . Da ste¬
hen die größten Kcsiel, riesige Maschinen in

Ein {(mmoniatfUo in .

8 , 4 Stockwerken übereinander und zu Dutzen¬
den nebeneinander, um den Bedarf der Welt
an diesen kleinen Tabletten zu decken. Täglich
gehen die Päckchen tonnenweise in alle Welt¬
teile , wo überall da ? Erzeugnis deutschen Ent-
dcckungsgcistcs der Menschheit nutzbar gemacht
wird.

Sie „
. .

von Medikamenten
ES ist vielfach im deutschen Volke die Mei¬

nung verbreitet, die Leverkusener Werke stell¬
ten Medikamente her . Der Name Bayer ,
der auf allen Tabletten , auf jedem Arznei¬
fläschchen , in jeder Ampullenpackung zu sehen
ist, verführt zu dieser Annahme. Doch ist es
nicht so . Hcrgestellt werden die Waren zum
Großteil in Elberfeld. Leverkusen besorgt le¬

diglich die .„Konfektionierung" , die Verpackung
und den Versand. Hier sehen wir , wie aus
großen Behältern die erzeugte iveiße Masse in
einzelne Maschinen kommt, die sie dann in
kleiner Plättchenform verläßt — ivie aus ge-
ivichtigen Flaschen die kleine Dosis in Ampulle
gefüllt und diese von 4 Flämmchen im gleichen
Arbeitsgang zugeschweißt wird. Die Berpak-
knng ist dann wieder ctivas ganz besonderes .
Wir kennen z . B . bei Aspirin nur die Verpak -
knng in kleinen Röhrchen , die jeweils eine be¬
stimmte Anzahl Tabletten enthalten. So ist
eö aber nicht überall in der Welt. Jede Regie -
rnng , jedes Land schreibt eine bestimmte Ver¬
packung vor . Weshalb, ist manchmal nicht ganz
ersichtlich aber diese Bestimmungen sind nun
einmal da und zwingen den Betrieb in Lever¬
kusen zu vielerlei Verpackungsart. Die Regie¬

rung von Niederl. Indien läßt Aspirin nur
zu, wenn jede Tablette einzeln in einem klei¬
nen Umschlag verpackt ist , der rote Farbe hat .
Begründung : Die Eingeborenen nehmen ein,
was sie bekommen . Sind es 10 Tabletten , so
schlucken sie alle 10 auf einmal. Da das nicht
ganz nützlich erscheint , ist die strenge Verpak-
knngSvorschrift gegeben . Japan wiederum ver¬
langt kleine Schächtelchen, in denen 0 Tablet¬
ten schön einzeln verpackt, nebeneiander liegen .
Andre wieder verlangen Röhrchen mit 10 , 12,
20 Tabletten oder Verpackung in Flaschen zu
50, zu 100 Stück . Jede Regierung hat ihre
eigenen Wünsche. Und die bei allen medizini¬
schen Präparaten . Man kann sich vorstellcn ,
wieviel Platz allein die Verpackungsabtcilung
benötigt, um den vielen Wünschen nachznkom-
men .

Sunkelkammrn »er Agfa
Eines der weniger bekannten Werke der

IG . ist dasjenige in Wolfen , wo die Agfa sich
mit der Herstellung von Filmen und Kunst¬
seide beschäftigt.

Wir betreten das große Gebäude , das nach
außen kaum Fenster zeigt, durch eine Eisen¬
tür und befinden unS in einem kleinen Vor¬
raum.

Die Tür wird nach außen verriegelt . Kein
Lichtschein kommt von draußen mehr rein , ehe
mir durch eine weitere Tür in den Fabrika -

Einfuhr irgendwelcher Rohstoffe . Hier kann die
IG . Farben den gesamten heimischen Bedarf
decken.

DaS jüngste Erzeugnis ist die Kunstspinnsascr
B i st r a, die alle Naturfasern ersetzt, Produkte,
die unsere Wirtschaftsbilanz im Jahre 1032
noch mit 490 Millionen Kg. Einfuhr belasteten .
Die Vtstrafaifer ist « ine ans Zellstoff gcivonncne
Kunftspinnfaser, die der Naturfaser bedeutend
überlegen ist , so daß wir hoffen , dieses junge
Produkt der IC ) . Farben ivird seinen Weg in
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^ . uoa .npierei der Ainon snlfatanlage (Leuna )
tionsrSum „eingeschleust" sind . Ganz leichte ,
rote Lichter erlauben zunächst kein Blickfeld. ES
dauert einige Minuten , bis man sich an die
Dunkelheit aewöhnt und fcststellcn kann , daß
eine Reibe Menschen an Maschinen tätig sind ,
die den Agfa -Film Herstellen. Die Räume sind
aanz ausgezeichnet temperiert und vollkommen'tanbfrei gehalten , denn jede? Staubkörnchen
' 9 der größte Feind des Films . Es sind mei-
9enS Arbeiterinnen , die beschäftigt iverdcn , in
ftner manchmal so einförmigen Arbeit, daß
Ber hoffentlich daS Werk „Kraft durch Freude"
vir einen Ausgleich während der Freizeit sorgt .

Wir eilen von Mgschine zu Maschine und
' eben langsam den Film entstehen . Ans eine
" ncndlichc Papicrbahn , wird das Baryt , eine
'' lendend weiße „Milch"

, anfgctragcn und mit
Bürsten maschinell verteilt . Wie Leinen hängt
" s dann in einem Dutzende von Metern lan¬
gem Gang ans Holzstäben und wandert wei¬
fte in den Trockenraum, kommt zurück und
ivird anfgerollt. Die Rolle — wohl 1,5 biS

Meter breit — kommt in die nächsten Ma¬
schinen , in der feine Messer die einzelnen
Filmstreifen schneiden und wieder aufrollcn.
Die Strcifenrolle wird perforiert und durch¬
wandert noch verschiedene Arbcitsgänge bis im
VerpackungSraum , wo die lichtechte Verpackung
das Erzeugnis so abschließt, daß nun auch im
nächsten Raum bei Tageslicht iveitergearbeitet
ivcrden kann . Ucberall in diesem Arbeitsgang
die fleißigen Hände schaffender Menschen, ohne
die , selbst bei größter Maschinenpräzision , noch
nichts hcrznstellen ist.

Auf den Laien wirken die einzelnen Prodnk-
tionsgänge sehr geheimnisvoll, man kommt sich
etwa ? bedrückt vor und ist froh , als man end¬
lich wieder ins Freie geschleust " wird. 4 Mil¬
lionen Meter Film verlassen monatlich diese
Werkstatt « , ganz abgesehen von den unzähligen
kleinen Filnipacks unserer Fotoapparate .

SS ist selbstverständlich, daß in Wolfen weiter
an der Güte der FilmS gearbeitet wird. So
entstanden die Infrarotfilme , die bereits ein
Fotografieren bei vollkommener Dunkelheit zu¬
lasten . Auf dem Gebiete der Farbensotografie
wurde ein großer Fortschritt gcinacht, so daß
jetzt die Filme in wirklich natürlichen Farben
ausgenommen vorgeführt iverdcn können .

N«n »er Kunstseide
Kunstseide ist das zweite ivichtige Produkt

der Agfa . .Ein Tcxtilrohstofs wird hier her¬
gestellt, der uns im Bedarf an Kunstseide be¬
reits vollkommen frei machen kann von der

alle deutschen Seiden- und Baumivollivebereicn
finden .

In Wolfen und dem benachbarten Bittcrfeld
entstehen noch eine Reihe weiterer Erzeugnisse ,
die ans den gleichen Grundstoffen ficr -̂ c *' crtt

■werben .
Farben in Höchst , LudwiMnsen und

Leverkusen
Farben sind ein Artikel , der überall in der

Welt stark begehrt ist . Wohin ivir schauen , wer¬
den Farben verwendet. Bor dem Kriege war
die deutsche Farbe führend ans dem Weltmarkt.
Gerade auf diesem Gebiete hat uns das Aus¬
land , vor allem Amerika , viel genommen . DaS
Versailler Diktat machte die deutschen Erzeug¬
nisse und Erfindungen frei für die ganze Welt ,
die nichts eiligeres zu tun hatte , als unsere
Farben nachzumachen. -Daß trotzdem heute wie¬
der eine Menge deutscher Farben überall in
der Welt auf dem Markt sind , ja , daß ivir trotz
aller Boykottbcstrcbungen neue Märkte er¬
obern konnten , ist ein Zeichen von der guten
Qualität der dcntschcn Erzeugnisse , die haupt¬
sächlich in Höchst, Lndivigshafcn und Leverkusen
hergestcllt werden . Die Herstellung syntheti¬
scher, d . h . auf Stcinkohlentecr aufgebautcr
Farbstoffe bildete für die Mehrzahl der in der
J .G . znsammcngcschlosscnen Werke die Basis
ihrer Entwicklung . Eine Fülle von Farbtönen ,
das ganze Spektrum umfassend, in tausenden
verschiedener Marken ivivd hergestcllt , bei
denen die Echtheitseigenschaftcn daß Haupt¬
merkmal bilden und von denen die Indan¬
thren« heute die Bekanntesten sind , die sich den
Weltmarkt eroberten.
Ein Teil des deutschen Außenhandels

Wie ivir schon sagten , ist die IG . Farben ein
llnternehmcn, das uns einen Großteil der nö¬
tigen Devisen bringt . Wir finden die Erzeug¬
nisse ihrer Werke unter folgenden Positionen
des deutschen Außenhandels: Eheniikalic » und
Zwischenprodukte , Stickstoffdüngcmittcl und
technischer Stickstoff, Phosphordüngemittcl,
Farbstoffe , Mineralfarben , Oelsarben, Lacke,
Lackfarben, Farbwaren , Pharmazcntika, Kos¬
metika , Riechstoffe, Photographika, Kunstseide,
Kunststoffe, Sprengstoffe , Leim und Gelatine.
Ein wirklich ivcitcs Gebiet , das in der Zeit
von Jannar vis September 1988 eine Ausfuhr
von 1 Million 48,1 Tausend Tonnen erbrachte
im Werte von 511,1 Millionen Mark, wogegen
auf der anderen Seite nur 872,4 Taufend Ton¬
nen im Werte von 108,0 Millionen Mark in
gleichen Zeitraum cingeführt ivnrdcn. EWG.

«.Schluß folgt .)

„Der Führer '



Handel una Ulirtschatt
Der ReiehsDankausvfels lor Die eierte AorHuneDe

Berlin , 3 . Mai . Nachdem tu den ersten drei April¬
wochen die Inanspruchnahme der RctchSbank z» »>
Quarlalsulliino durch die Rückflüsse wieder völlig aus¬
geglichen werden lonnic» , zeig« der Ausweis vom
30 . April eine Vermehrung der gesamten Kapitalanlage
in Wechseln . SckxckS , Lombards und Wertpapieren von
45(1.2 Mill . XU ans 3071,4 Mi» . XU . Die Gesamibennspri,
chung zum Aprilnliimo licctt demnach » ngesähr in der
Aiilie zwischen der lUIimomärzbcanIpruchung von 233 .8
Mill . XU nnd der Beanspruchung ixr Ende April 1033
von 379 .0 Mi « , xu , Tic stärkere Anspannung des
NeichSbanlstains vcrleill sich mil 317 . 1 Mill . XU ans
die Handelswechsel und -scheckS, die ans 3139.0 Mill . Mk
ansiicge» , mit 47,1 Mill . XU aus die ReichSIckrahweckisel,
derc » Bestände » unmevr 5,3.2 Mill . XU belragen nnd
mil 08.3 Mill . XU ans die Lombgrdsordernngen . die
ans 139 .0 Mill . XU zngenommen haben. Die Bestände
an deckungSsähigen Wertpapiere» habe » dagegen durch
Verlaus von Iieuergullcheinen »m 11 .4 Mill . XU ans
310 .1 Mill . XU abgenommcn. Die sonstigen Wertpapiere
weilen mit 320 .1 Mill . XU mir einen gcringsligigen
Rückgang von 0 .8 Mill . XU aus . Der gesamte Zahlnngs -
miticlumlaus betrug am 39. April . 5644 Mill . Ml gegen
5109 Mill . XU in der Vorwoche , 5700 Mill . Ml Ende

Von den

März und 5024 Mill . Ml Ende April 1933. Der Um -
laus an Scheidemünzen nahm um 121 .8 aus 1478.2
Mill . Ml zu . Die srcmden Gelder haben sich um 0 .4
Mill . XU aus 515.4 Mill . Ml erhöht . Die Abnahme der
Deckungsbeständ« hat sich, wenngleich besondere Zab -
snngSleimine nick» Vorlagen, Weiler sortgesetzt , und
-.war gingen die Goldbestände um 14 .3 Mill . XU aus
205,0 Mill . XU zurück , während die Bestände an del -
kungSsähige » Devisen um 0 .9 Mill . XU aus 0 .8 Mill . XU
Zunahmen. Die Notcndecknng . betrug Ende April 5.8
Pro, , gegen 0.8 Proi . am 23. April .

Poftfdieckverkehr in Karlsruhe
Tie Zahl der Postscheckkonten ist im April 1034

um 203 aus 45 807 gestiegen . Das Guthaben betrug
tut Monatsdurchschnitt 19 982 820 Ml , Ende der Monats
18 072 5<)9 XU . Gutschristen wurden 1 354 820 Uber
17 .3 954 189 Ml , Läsischrisien 926 907 über 174 143 528 XU
gebucht , der Gesamtumsatz betrug 2 281 733 Buchungen
über 348 097 712 Ml , davon wurden 287 102 814 XU
bargeldlos abgewickelt . Im UeberweisungSverkchr mit
dem Ausland wilrden 718 414 XU umgesctzt .

Märkten
Landwirtfdiaftlidie Erzeugnilfe
Berliner Geireidegrossmarkt

Brotgetreide bchaupict, Fullcrgeircide scsi .
DaS Gcschäst im Berliner Gclrcideverkebr war auch

beute wieder tu erster Linie nur gering, doch blieb eine
Befestigung namentlich in Hascr nnd Gerste unver¬
kennbar. Brotgetreide lag bei kleinem Angebot gut
bcbauptct . Ter Handel hielt stch tn Erwarlung der
Auswirkung der Neuordnung der Mliblenwirtlchalt tn
engen Grenzen. Haler wurde nur minimal ollericrt ,
der Konsum fehlt last vollkommen , Io hast eS sich über¬
wiegend um Mciünngskäuse bandelt . GS wurden er¬
neut höhere Preise erziel «, namentlich an der Küste .
Gersten lagen srenndlick , und wnrdeil verschiedentlich
gleichfalls höher bezahl «. Grportsckieinc lest.

Berlin . 3. Mai . Anitlich . Per 50 Kg . Viktorigfrbsen
20—22, Kleine Speiseerbsen 14 — 17 , guliererblen 9 .50
bis 11 .00, Peluschken 8—8 .25, Ackerbohnen 8.10 —8,90 ,
Wicken 7— 7 .90, Lupine» , blau« 5.50— 6 .00, gelbe 7 .40
bis 7 .90. Scradella , neue 7 .90— 8.90. Leinkuchen ab
Hamburg 0 .00, Erdiinsskuchen ab Hamburg 5 .05, Grd-
nuszkuchenmehl ad Hamburg 5 .10, Trockenschnitzel 5.10 ,
GrtrayierieS Sotabohnenlchrot ab Hamburg 4 .55, dto .
ab Stettin 4 .05, Kartosselslocken Stolp 7 .00, Berlin 7 .50.
Tendenz : ruhig .

Berlin , 3 . Mat . Amtlich . 14 Uhr . Weizen . Erzeu¬
gerpreis 188 , 191 , 193 ; Handelspreis ab Station (Ge¬
setzlicher MlihlencinkansSpretr) 194, 198. 199. Ohne
Geschäft . Roggen . Erzeugerpreis 157, 160 , 102 ; Han¬
delspreis ab Statiön (Gesetz!. MühlcneinkaufrpreiS )
103, 160, 168. Ohne Geschüst . Gerste : Braugerste , gute
Frei Berlin 172— 176, ab märk. Station 163— 167, Som¬
mergerste Frei Berlin 163— 107, ab märk. Station 154
dir 157. Stimmung : ruhig . Hafer Frei Berlin 157
bis 162. ab Station 148— 153. Tendenz : sest . Weizen¬
mehl, PreiSgebie« II : 20 .25, PreiSgisbiet IN : 26 .70.
PretSgebiet IV : 27 .00, FrgchlanSgleich 0.50 XU , mit
AnSlandSweizen 1.50 xu Aufgeld. Stimmung : ruhig .
Roggenmehl. PreiSgediet II : 22 .25, III : 22 .70, IV : 23 .
Kleie : Weizenkleie 11 .90, Roggenklei « 11 .20 . Stimmung :
stetig , « lla . Stimmung rndig .

Mannheimer Produktenbörse
Weijenmehl . Thpc 563 — Frachiausgleich 0 .50 XU ,

FestpreiSgeidei II : 29 .00, 10 : 28.90 . Roggenmehl:
Tvp« 010 (00 Pro, .) FrgchlanSgleich 0 .50 Mt . FestpreiS-
gebiet 8 ; 25 .00, 9 : 25.50. Abschläge sür Typ« 700 (50
Proz . Austausch) 0.50 Mk . sür Thpc 815 (70 Proz .)
XU 1.00.

Alle all« Geschäfte sind die Bcsttmmnngen der Wirt -
schastlichcn Bereinigung der Roggen- und Wetzenmüb-
len bzw . der neue Reichrmsthlenschluklchkin maßgebend.

Mannheimer Produktenbörse «»nnd « ,m . <*» 3. 5,», »3«
Notierungen i ur Mrnlair und Donnerst « »- — Die Kurse verstehen sioh p. tOO leg nelt -t Wagsonlrel Mannheim o . Sack

Zahlung netto Kasse in Reichsmark , bei Waegonbeius

I . Weisen inlttnd. 76/77 kg
frei Mannh ehn

Festpreis franko Vollbahnstation des
Erreuaers Bez. IX per Mai

3. dto . Bez. X per Mai
4. dto . Bez. Xi per Mai
6. Sommerweizen .
6 Rossen , slldd frei Mannheim .
7. dto . Feslpr - lranko Vollbahnstation

des Erzeusers Bez. VIII per April
dio . Bez- IX per April8.

9.
10 .
II

Hafer , inl.
12 . Sommergerste inl . (Ansstiehware

über Notiz)
13 Plälzergerste (Ansstiehware

Uber Notiz)
14 . Kulterserste inl.
15 . Wintergerste , neue .
16 . Mais im Sack .
17 . KidntpSkuchen prompt . . . . . . .
18 . Soyaschrot prompt . .
10 . Rapskuohen .
20. Palmkuchen .
21 Kokoskuchen .
22. Sesamkuchen . . , - -
23. Leinkuchen .

RM. >4. Biertreber mit Sack . . . . . . . . iT
Malikelme . . 10.25

25. Trockenachnltael ab Fabrik . . . . 12.50—13.25

19.70 S6a . Rohmelaase .
26. Wiesenheu (loses » .

8,50
6.00—6.40

19.00 27. Hotkleeheu . 6.30—6.50
20.20 28. Luzernekleeheu . 7.50—7.80

29 Stroh . Hreßstroh , Roggen -Weizen . £.20—2.40
f.80—2.0017.00 30 . „ ., Haler - Gerste

16.70
81 . „ ceb . Stroh , Roggen- Weizen .
32. Hiter - Gerste ■ ■

1.40- 1,60
1.20— 1.40

17.00 83. Weizenmehl , Spezial 0
mit Austauschweizen per April .

17.00—17.50 per Mai ■ ■
34. „ „ per . . .

17.75—18.25
18.00- 18.50

35. ,. „ per . . . .
36. „ Spezial 0

aus Inlandsweizen per ÄDiil
87. „ cklo . per Mai . .

-

16.50—17 38. dto .. per . .
39. Roggenm . 70/600Mg,nordd . prt ., mhig

19.25— 19.50
16.25

4t '. dto . pfälzisches und südd . prompt
Mehl ohne Skonto . 10.75

16.25 4L Wcizenkleie , leine mit Sack . . . . 11.25
18.50 42. „ grobe mit Sack . . . 11.25
14.10 43 . Koggenkleie . 12. -
16.75 44. Weizenfuttermehl . 12.25
16.75 45 . Rosrjrentuttermehl . 15.50

17.25— 17.50 16 . Weizennachmehl , IV B . 1650

Tendenz : MUhlenprodukte stetis Hafer fest , alles übrige ruhis .
Südd . Weizenauszu ssmehl HM . 8.— bbhei . südd Weizenbrotmehl KM . 7 — niedriger als Spezial 0 -

Weisenheimer Spargelmarkt
Anfuhr : 23 Zentner . Preis« : Spargel 1 . Sorte 28

ViS 84 , 2 . Dort« 15—20 Pfg .

Metalle
Berliner Melallnotiernnge «

Berlin , 3 . Mai . Amtlich . Sleklrolytkupfer, ( wire-
barS) prompl , cif Hamburg . Bremen ober Rotterdam
47 .25 , Orsglngl -Hüilen -Aluminium In Blöcken IM , dto .
in Walz- oder Drahlbatren 164, Reinnickel 305, « nii -
mon-ReanluS 39— 41 , Silber in Barren ca . 1000 fein
lxr Kg . 35.50—.38 .50 XU .

Bern » , 3 . Mai . greiverkehr . Elektrolytkupscr.
kwircbars ) prompt , eis Hamburg , Bremen »der Roller -
dam 47 .25 , Rassinadekupfer, loco 46,50— 47.00, Sian -
dardknpser, loco 41 .75— 42.25, Origsnalhüttenweickblei
16 .50—17 .00, Slandard -Blel per Mat 16 .25—18.50,
Originafhliiienrohzink ab Rordd . Stationen 20.25 bis
20 .75. Siandakd -Zink 18 .75— 20 .25.
Londoner Metallbörse

London, 3 Mai . Amtlich . Kupfer. Tendenz : kaum
stetig . Siandard p . Kasse 32»/,, —3244 . 3 Ronai «
3213/1«—33% , Set » . Preis 82%. Elektrolyt 35%— 36.00.
best sclecied 35.25— 36.50, ElekirowirebarS 36. — Zinn .
Tendenz : slau. Siandard p . Kasse 233 .75—34.00, 3
Monale 231 .75—232, Settl . Preis 233.75, Banka 238 ,
SlraliS 236 . — Blei . Tendenz : ruhig . R» S>d . prompl
ossz . Preis 11»/, „ inossz . Preis lls/,, — 11 %, entf. Sich,,
ossz . Preis 11 " /, «, inossz . Preis ll %—ll » / „ , Se«Il .
Preis 11 % . — Zink . Tendenz : stetig . Gewl. prompl
» flj . Preis 151 */,, , inossz . Preis 15i */ „ —15% , « nis .
Sicht off*. Preis 15 %, inossz . Preis 15i/„ —15 % , Set » .
Preis 14 % .

London, 3. Mai . Nachbllrse . Kupsrr. Tendenz :
sie «« . Standard 3 Monat « 32.50, EleNrolyt 32.75. —
Zinn . Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 234 .50, 3
Monate 232 .75. — Biet . Tendenz : träge . Ausländ ,
prompt 11 .25, ents. Sichicn 11 %. — Zlnl . Tendenz:
iräge . Gewöhnl . prompt 14 » / „ , enis. Sichten 15%.

Vieh
Schwetzinger Schweinemarkt

Zufuhr : 143 Ferkel. Preis« : Milchschweine 24- 33,
Läufer 38—55 Mk pro Paar . Marktverlans lebhasi,
etwa «in » riitel Uelxrsiand.

Hamburger Schlachtviehmarkt
vom 3 . Mai 1934

Anflrieb : Rinder 1812, darunier Ochsen 583, Fällen
412, Bullen 852 , Kühe 478, Fresser 87 ; ferner Schaf«
468, darunter Stallmasl 418, Weidemaft 50. « erlaus :
Rinder langsam , schwer« Bullen kaum verkäuflich :
Schasc schlecht . Preise : Ochsen 30- 32, 27 - 29, 23- 26 ,
11 - 21 : Färsen 31 - 33. 28 — 30, 26—27 , 14—22 : Bullen
26— 28 , 24— 26 , 22— 23. 17- 19 ; » llh« 25—27, 21 —23 ,
15- 20, 7- 14 . Schasc Siallmast 35—37. 33—85, 88- 32,
26 - 28 . 18—21 , 6 - 8. Bahnversand : voranssichil. Rin¬
der 220.

Vefkkhie6en«5
Berliner Eierpreise

JnlandSeier : Deutsche Handelsklasfeneier G 1 (poll -
srische) Sonderklasse S.25 . Kl . A 8.75. Kl . B 8, Kl . C 7 .5 .
Kl . D 7 ; G 2 ( irische ) 8,75 , 8.25. 7 .5 , 7 . — . Auslands -
cicr : Dänen und Schweden 18cr S 9, 17cr A 8,25 , 15 .5
bis 16cr 3, Icichiere C —. Holländer , Belgier und äbn-
lichc Sorten S 9, A 8,5 , B 8 . Tendenz : stetig .

Magdeburger Zuckernotiernngen
Gemahl . Mehlis per Mai 32.15 . Tendenz - nil; ic .

Zncker -Tcrmin -Nolicrnngen

3 . Mai | Äehr. | ’iMor>| ilaril | l»ui j 3uni | 9ult | Zun .| OO . | Dez .
» rie , I — | — I — I 3.801 3. 8o | S.8o | 3 .9o ! 4.10| 4.20
« ,id ! — I — I — I s .sol s .so ] 3.flO| 3.7o | 3.9o [ 4.00

Tendenz : stetig
Bremer Baumwolle loco vom 3. Mai 1934 (Schlutz -

kurS ) 1282.
Rcwyorler BaumwoNknrsc

Rewqorl , 3. Mai . Ansang. Juli 1097.

Frankfurter Abendbörfe
Auch an der Abendbörse hicll die starke Zurückhal-

tm!« an , da von der Nnndschgsi jede AuflragSerici -
iung sehlle . An den Akiicnmärkien stagnicrie das Ge¬
schält säst vollkommen . Die Kurse lagen überwiegend
nnler Berliner Niveau . Besonders Montanaktien vrök -
kelten Weiler ab . Recht schwach lagen auch von den
Kunstseidewertcn AKU ., die 1% Proz . verloren . IG .
Farbe » Halle » kaum Umsatz zu verzeichne » , sic lagen
knapp gehalicn. Im Perlaus hielt die GcschästSsttlle
weiter an . Am Renlenmarkt zeigte stch bet Börscn-
erössnung einiges Inlcrcssc für dcntsche Anleihen. Neu-
befltz g,wannen dabei 10 Psg ., Altbcsttz H Proz . Im
Freihandel wurde Ncnbesttz später etwa» niedriger ge¬
hört .

An der Aachbörsc notierte Renbesthanlcthc 18 .05 und
IG . Narben 129% .

Frankfurt , 3. Mat . Ncnbesttz 18 .95 . Altbesttz 94 .75,
Ver . Stahlvondz 68, IchiitzgebictSanlethe von 1908,
1909, 1910 8% , von 1913 9 .10 , 4 Proz . Rumänen per -
elnhtl . Rte . 3%, Commerz, u . Prtv .-Bk . 41 , RctchS-
bank 146 .5 , Gclsenlirchener 61 , Harpencr 89 , ManneS-
mannröbren 63 .5, Rhein Stahl 90, Allgcm . Kunst
Unie (Akt!) 58, Bckula 128, Bcmbcrg 64 .5 , Zement
Heideledrg 102, I . G . Chemie 50proz . 140.25 , Conti
Gummi 141 .5, Daimler Motoren 44 .25, Dt . Gold- u .
Silber -Schd . 182.5, Dtsch . Linoleum 55.25, Elcktr. Licht
und » rast 102.25 , I . G . Farben 121 %, I . G . Farben
Bonds 118% . Goldschmidt , Th . 61 .5, Holzmann , Ph .
65 .5, JnnghanS , Gcbr. (Stamm ) 30 , Metallgcs. Frank -
snrt 80, Rhein . Elcktr. Mannheim 01 .25 , Rülgcrrwerke
53 , Schnckcrt , Nürnberg 80 , D . ReichSbabn Vz . 111 % ,
- gpgg 20.5 , Rordd . Lloyd 25 .

Geld- und Devisenmarkt
8 . Mai 1984 Usancen und Neportsätze
Marktbericht

Der Geldmarkt lag unverändert . Eine weitere Ent¬
spannung trat angesicvtS der anhaltenden Lombarbrvck-
zahlnngen an die Rcichsbank nicht ein . Das Blanko-
tagcSgeld sür erste Adressen stellt stch aus unveränderi
4% bis % Prozent .

Privaldtskontsah war etwas gesucht , In Schatzan-
wcisnngen war daS Geschält ruhig .

Am Balutenmarkt war der Dollar gegenüber dem
Psnnd tn den MtllagSstunden etwas sester und war
aus 5.11,15/16 anziehend. Der sranz. France schwäch,
stch in Zürich auf 20.26 % ab . Die nordischen Valuten
konnten Wetter anztehen. Die Londoner Börse lag
ruhig , die Kurse bröckelten überwiegend ab .

Züricher Devifen
Pari « 2636,23 Budapest —
London 1073,06 Belgrad 766
Newyork 367% Athen 294
Belgien 7263 Konftanttnopel 219
Ifalien 2623 Bukarest 363
Spanien 4222,5(1 Helstngssor» 694
Holland 268 .92,56 Buenos « lres 7239
Berlin 121,50 Japan 9336
Wien Ossi ». Bankdiskont 2

ossiz. Kurs 7325 Tägl . Geld 1
Inlandskur » — PrivaidiSkonisatz
Nofenkurs 5726 Inland 1%

Siockholm 8115 Ausland 2%
Oslo 7910 £ 0. 1 Mon. 1%
Kopenhagen 7030 £ p . 3 Mo» . 5%
Prag 1284 * p . 1 Mo». •4
Warschau 5832,50 8 P. 3 Mon. 2%

London— Kabel N . 9 . 5123/, ». London— Schweiz
1573,5 , London—Amsterdam 753, London— Brüste ! 2133 .

Berliner Devisen

Buen .-Aire! >Pei .
ilaaada i t . D .
Jas-an I 7lrn
Kairo i .' fl. Pi
Kooftani 1 i. Pi.
London 1 PId .
Rewooil 1 Toss
Rio de Z . I Mi !l .
Uiuanoo l » oid Pei .
klmsieidam >'.»>s>
Riden l«0D >ch.
Hinssel Iw «' ig .
Änkaiesl Iw Lei
Budop. il>» Penflo
Danzig HK! ch,
heloaie . 100 t . Hl
Iialien li«) Lire
ckugnsl. Iw Din
nowno IW Lila
Kopenhagen Iw Six.
Lissabon
Oslo HXlK>
Pari« HK*Au ».
Prag >06 Kr
Inland MD(. ll ,
Riga um «falte
Schweiz Iw flicJ .
Loiia Iw Lena
Spanien Iw Pei .
Stoikhoim im » Nr .
Revai Iw estn . Kr .
Wien iw S» >ll

Ki-ld
2. 5 .
l'.5 >8
2.496
2.(.18
0. 7M

13.097
12 715
2.494
0.214
I . 149

109.53
2.473
r>8. ;-.9
2.48>

81.00
58.39
21.29
»,.0l4
f«.019
21,38
11.65
04 .24
50.79
II .59
( 3 .89
Öf.M
80.97
M .O -
34.13
('5 .91
( 8.43
47 .20

«örlet
2. 5 .
0. 592
2.497
2.022
0.758

13.125
7.45

2.498
0 210
I . 151

109.87
2.477
58.51
2.402

NI.82
.'-.031
21.32
5.07t
44.0U
5091
II .01
IO.Ql
37.3 4
79. 5.4
57 .66
90.32
81 .16
68 .87
97 .07
65 .67
15. .1
'.7.30

■UUJ—

Lkid

0.581
2.496
2.018
0.755

13. 135
12.75:5
2.495
0.212
1.Ü9H

109.48
2.47.8
58. 42
2.488

81. (6
5.629
21.29
5.604
41 93
56 94
11.61
04 .09
16. 50
10.41
5.7 69
79.42
81 .02
3.047
34.25
65 .73
68 .43
47 .20

^ nci
3. ü .

0.587
2. 00
2.<22
0 .757

13.165
12.785
2.499
i '.214
1. 101

160.82
2.477
58.5-4
2.492

>1.82
5.64 1
21.83
5.67 6
42.« 4
57.06
11.63
64 .21
16. 54
10-4 3
57.81
79.58
81.18
3.053
34.31
15 .87
08 .57
47 .30

Börsenkurse
Berlin » . t »s «

2 . s . 2. 3.

Stcurrgulacbaint Pr . Centralbode«
Gr . 1 CtKur * 97 .9 97.9 6 (8) Reib« 24 90 90
Or . 11 llllig 193«
Gr . 11 llllig 1935

103.2
101.6

103.4
101,6

5H (4tz ) Reibe 26 Li
6 (8) Kom . 26- 26

90
85

90
85

Gr . II fillig 1936
Or . IJ fillig 1937

98.5
92.8

98.5
93.8 Preuß . Plaadbrfbk.

90 90Gr . II fillig 1938 92 .2 92 .2 6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20 85.2 85

festverzioalicfc« Rh .Weat .Bodenkr.
A <tbeaitz
Neubeaitz 95 94.5

15.9
6 (8) Reih« 4 u. w.
6 (8) Kom . 16

91 .5
91.5

90 .7
90 .7

6 Rach « 27
d Schatzanw. DR . 23 95^ 94.7

75 Weatd . Boden.
90Youngaal. 90.6 90.6 6 (8) Reihe 20 u. 22

6 Baden 27 95 95.1 6 (8) Kom 21—23 85
b Bayern 27 96.2 96 .2
b Sachsen 27
6 Thüringen 20
b Poel 30 11

94.5 94.4
93.5 Aaslandareateo

100.1 100.4 6 Mex . tbg . 8.6 8.2
Schutzgebiete 1906 8.9 8.8 4 öst . Gold — 23.2

4 Türk. Bagd. 1
4 Türk . Zoll

— 6.6
Pfandbrief«

7.1
4 ung. Gold 7.6 7.3

öllentl.-rechfl. Anatol. i . 25er — 30
Pr . IMandbrieianstalt
b (8 Reibe 4 Aktien

94 94 Verkehrawerte
Pr . Zentr.-Stadlschilt AO . Verkehr 65 64 .1
6 (8) Reihe 3, 6. 10 92 92 Caoada
b (8) Reihe 9 92 92 D . Ciaenb . Hed . 60 00.5
6 (8) Reihe 14. 15 92 92 7 Reich Ab. Vz. 10?.7 102
b (8) Reihe 20 . 21 92 92

92
Hapag 24.7 22

b (7) Reihe 28 92 Hamb .-Süd 21
Nordd. Lloyd 25.7
Südd . Fisenb.

Obligationen
6 (8) Hoeacb RM .
b Krupp 27 KM .

91.7 91.2 Bankaktien
91 .5 90.2 Bad . Bank 114

b (7) Stahlw.
6 rarbeob .

68.ü 68.1 Braubank 98.7 98.5
117.7 118.5 llayr . Hypotheken 67

Bayr. Vereinsb. ioo 100
Hypothekeob.PIdbr . Berl. Hdlg.

Commerzbk.
85 .5
42

85
41.2

Rh .HypothPlbr . 37 92.5 DD *Bank 55 55

2, 3.
Dt.Ccntr.Bod . 64.5 63
Dresdner ( 0 59
Meining. Hyp 73.7 73
Reichsbank 149.8 147.2
RhHypoth. 106.5

Indnatrieaktien
Accumulat. 173 173
Aku 69. i 59.5
A.E .Q. 24.2 23.2
Anh . Kohle 86 88 .5
Asch. Zellst. 40.4 39 .7
Augsb. NM. 60.5
B .M .W . 128 127.7
Bemberg 03 03 .5
Berger üb . 108.5 109.7
Berho- KarUr.-lod. 94.7
Berliner Kindl.
Berliner Krait Licht 128
Berliner Masch . 75.2 75.2
ßubiag 177.5
BremBesigb. 78 78
BrownBov.
Buderus 73 72.2
Charl . Wasser 82.8 81 .2
J . 0 . Chemie 161 100.8
do. Chein , 50V« Einz. 139 140 7
Chern . Heyden 78
Cbade 158 153
Coot Gummi 141.2 141.5

„ Linoleum
Daimler 45.2 44
Dt.Atl.7el . 119. ' 119.2
„ Coot.Oas 123.2 121.6
.. Erdöl 112. 1 111.2

Linoleum .' 6 55.4
„ Steinz. 108
.. Tonsteiii 54.7 55
„ Eisenh. 58 56 .

Düren Met
EILieier. 98 .5 97.5
El .LichtKrft. 102.2 102
Enz . Union 75.5
1. G . Farben 130.2 129. 1
Feldmühle 99 .7 97.7
Feltenüujll . 54. 1 54 .2
Oelsenberg 61.7 63 .6
Germania 70
Porti . Zement 977 60.2
Oe&fÜrei 25 96.5
Grifzner 23.2
GrünBili. 90 .7
Harpener 132 90.2
HeaimorZem. 131
Hilpert Nbg. — —

ttoeeed
Holzirtnn
Ilse Berg
do. OenuIS
iunghans

.*!i Chemie
Kall Ascher»!.
Klöckoer
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem .
Kollm. jourd .
Lihmeyer
Lindes Eism .
I.lnpnerwerke
Minnesm.
Mansfeld
Ma «chB .U.Dü .
Metallges.
MezAO. Freib.
Mia g
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh . Bräunte

Elektra
„ Stahl

R. W . E .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkl.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P .
Siem .Halske
Sinner Aü .
Stöhr Kammg.
Südd . Zucker
Ver . Olanzstofl
Ver . Stahl
Westeregek
Zellst. WaTdhot
Ver . Dsch . Nickel

Versicherungen
AllStuttg.Ven ^
Dto. Leben
Mannh. Vers.

Kolonialwert«
Otavi Mine
Schantung

Tendenz

2. 8.
71 .5 71
08 66

137.8
111 110.1
39.7 98 .1

104 103
105.5 _
«2. 1 —

83.6 93

110 117.7
84.5 86

108.5 105
64.8 68 .6
69.7 68 .7
45 44 .5
80.5 80 .3

67 67
90 .5
64 .5 62.6
49 47 .0

215.5 93 .5
91 215.5
89 92
16 .2 89.4
90.7 95.7
53.5 63

140 137
106

156.2 154 2
90 89

103 103
134 133
85 .5 85

110.3 109
170.5

145.5 114
41. 1 41

110.5 100.5
48 .2 47
95 99 .5

232 .5 233248 248

13.7 13.6
— 38. 1

chgebend

Frankfurt , »»«
2 . 3 . 2. 3.

Dt. Sta «tip*pi«n Pfandbriefe
DI .Wertb.ADl.üold 75 78.5 8 Plitz . Hyp. R 2-9 94.5 94 .5
6% Reich »»»I. 95 .5 k4.5 8 do R 13 «4.5 94.5
Bad . Freist. 96 95. 1 8 do. R. 16—17 94.5 9 .5
0% Hmixd Volks « . 93 tiH 8 do. R 21—22 84.5 81
Altbesili w . Abi .
Neubcsitz o . Abi .

95.7
16.7

91
15.8 7 do . Goldptbr . R 11

6 do. R 10
94 .5
94 .5

94.5
8 .5

4proz.
Schulzgeb. 1

14 :

iwe
1909
1910
1911

9. 1
9. 1
9. 1
9.1

8.8
8.k
8>
9 .8

4V4 do. Liquid, o.
do, do. m .

6 Rhein. Hyp. R5 -9
8 do. do. 18- 05

95.5

92 .5
92 .5

93 .5
5.9

91.7
91.7

1913 9.1 8 do. do. 26- 30 92.5 91.7
1914 9.4 9.3 8 do. do. R 31 92 .5 91.7

8 do. do. R. 35 92 .5 91 .7
Ausl . Stislspzpisrt

+ 4 Bigdzd 1 6.6
6.6
6.6
3.4
8.4
3

6.6
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R tO- lt
7 do. do . R 17

90
92 .5
92 .»

so
91.7
91.7

+ dto. II 6 6 do. R 12- 13 92.5 91.7
, (>■l|l>HU
+ 5 Mex . Inn . tbg .
■f dto. luB. Gold

8.1
8. 1

4V4 do. Llq . IMdbr .
8 Wti. Hyp. S lu .II
8 tt Creditv . R 1

91
94
94 .7

90.5
83 .7
94.5

-1* 3 dto. inn . S. abg. 8 do. do. R 111 94 .7 91 .5
4 >4 Irrigation 414 Anal. 1 u . 11 30.2 30

3 Salonique Mon. 4 —
5 Tehuantepec 4.7 4.7

Deutsche Stadt- Anf .
6 Berliner St. 24 80 .5 80 .2 Bankaktien

45»6 Darmstadt 26 83 AJg . Dt. Kreditb. 44 .5
7 Dresden 26 R. i . 75.5 73 Badische Bank 113.5 113.5
7 Frankfurt 26 85 84 Bank lür Brau 99 .5 99
6 Heidelberg Gold 26 79.5 Bayr. Bodenkredit 121 121
8 Ludwigshafen 26 83 83 Bayr. Hrp . u . W .Bk . 66.5 67.5
8 Mainz 26 78.5 Berliner Handelsges. 85.2 85.2
8 Mannheim 26 86 86 D.D.-Bank 5it
6 dto. 27 84.2 84 .2 Dt. Hyp. Meiningen 73
8 Pforzheim 26 . Dresdner Bank 60 59
8 Pirmasen« 26 82.5 82 Frankfurter Bank 83 .5
8% B .-Bad . Üold 26 79 79 Frankl. Hyp.-Bank

Luxemb . Bank
71 71

14 14
Piltz . Hyp.-Bank
+ Reich ^baak

69.2 69
Sachwert-Aul. o. Za. 150.5 148
ö IL-bsdeu Holzw.24
5 Piandbrb . Oold
6 üroükr . Mannh. 23

11.3
2.6

14.5

11.3
2.5

14.2

Rhein . Hyp .- Bank
Südd. Bodenkredit
VCUrft. Notenbank

64
HO

106

100
6 Mannh. St .Kohl . 23 13.8

Tranaportanataltea5 Südd. Fe «fwertbank 2.7 2.7
6 B.Komm .LBk .2QK.I 94 93 .5 Dt . Reichsb.-Vorx. 1117 112

Dto. K.ll 93.5 93.5 Hapag 23 2 22
Dto. R. lll 93.5 93 .5 Heidelb. Str .-Bahn

7 Bad . Komm .ü . 26 91.2 91 .2 Nordd. Lloyd 26 .4 21.5
8 Bad . Komm .G . 30 — — 4- Baltimore 24 .5 24.5

Intlustriraktten
LöwenbrAu München
Brauerei Plorzheim
do. Schwarlz*Storrh
do . Eichbaum*Werg.
Bramrei Wulle
Adt. Oet>r .
AEG.•Stamm
Bad . Ma <h. Duri.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh . Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche trdöl
Dt . Gold* u , Silber
Dt . Linolrcm
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Wtdni
EL Licht ii. Kraft
El . Lieferungen
1 nring»r Dnion
l .ßlinger Ma >chim-n
+ fab . u . Schleicher
1. ü . Farben
reinmech. iettet
Felten u. uuilleaume
Frankfurter Hol
üeiling u . Co.
+ Ge «IDrel
Gold>chmidf
Gritrner
Grün u. Bitlioger
llifenmuhle
Haid u. Neu
llantwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocft u . Tiefbau
Holzmann
tr:ag Erlangen
lunghans
klein , Schanztin
Knorr Heilbrono
Kolb a . Schüfe
Konserven Braun
Krauß I okomotiveo
Lahmayer
) ech Augsburg
l .udwig*h . Watzm .
Mainkrattwerge
Metallgesellschalt
Mez A.*0 .
Miag
Moenu« Maschinen
Motor Dannstadt

2 3.

.02 204
. 6 56
85 —

4l 41
25.7 23.5

122 122
44 42
16
76 76
14 13.5

101.4 102
4 i.2 43 .7

113 1115
182.2 182.7
56 55.2

56.5 86 5
;02 .7 101.5
-L- 97

34 34
53 . 3

130 129.1
40 . 2 40.5
53.7 54

12 12
9.-«.5 97.»
62 61
25 23

22 22
39 39

106.5
68 65.5
27 27
39.5 39 .5
50 50

195 191

70 70
115-2 115
z 87

80 .5 80.5
40 40

66 63.1
89 —

NtTkarw . LIDtn^tit
Uestm . Ei ^ nliahn
Reiniger Uebb^ri
Rhein El , Vorz .
+ de . Stamm
Röder tlebi .
Rüti ’fr . ivt rke
Schlmk
Schndlpr . hrankmi
Srhriftgu -ß . Siim >)el
Schuckert

„Seinnitu' fr *? Wo 'tt
Siemens u. Ital »ke
Sinalco
Südd. Zucker
+ Stroh?t . Dre.sden
Thür . Liet .-üolha
Ver . DetiKhe Oele
Ver . Faß. Kassel
Voigt u. flüllnet
Volthoni
Wollt , W .
Württ. Elcktr.
Zellet. A»chail»ob
4- do . Memel
do. Waldhot

MoittanaLOm
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchti .
Harpt "*'
Ilse Bergbau
Katt Ascherslebi-o
-F do. Salzdetfurth
do. Westeregeln
KlÖcknet
Manne ?minr
Mansfeld
Phönix
+ Rhein . Urannk .
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . n. Laurah.
Vereinigte Stahl» .

Verslcherungtakt'eo
Allianz
Franken* neue
do. 300er
Mannh. Vers.

Tendenz

4

3,
fc9
4

74
54

7.5

73.5
53

90 .6
33 .5

134.7
43

69.5
83.5

132.7
42 .5

170.7
7t
75.5
90

i . r-

75.5
10

1.8

66 .5
40 .7
30
48.7

66.5
40 .1
30
47.2

74
285
62
90

72.5
235
61 .5
SO

106

108
62 .4
65.2
70
49.5

215

107
62 .5
( 3.7
69.5

216.5
« 1

88 .2
186

iv .b
41.5

:o
41.4

231
120
360
22

120
360

22

sehr stilj
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